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Liebe Schwanbergerinnen und Schwanberger!

Die Planung unseres Ärztezent-
rums ist schon sehr weit fortge-
schritten. Momentan sind wir in 
der finalen Abstimmung mit fünf 
Ärzten. Mit diesem Projekt wird 
zweifellos ein bedeutender Bei-
trag zur Sicherstellung der ärztli-
chen Grundversorgung in unse-
rer Gemeinde geleistet.

Eine besondere Attraktion ist in 
unserer Gemeinde die Aussichts-
warte und der mittelalterliche Er-
lebnisweg zur Altburg am Josefi-
berg. Verschiedene Stationen des 
Erlebniswegs, die über das Leben 
im Mittelalter und die Ritter in-
formieren, bieten eine spannen-
de Möglichkeit, die Geschichte 

zu erkunden. Dafür danke ich 
besonders Manfred Starkel und 
seinem Team.

Ich habe in den letzten Wochen 
an zahlreichen Jahreshauptver-
sammlungen unserer Vereine 
teilgenommen. Bei diesen Ver-
sammlungen konnte ich wieder 
viel von der engagierten, ein-
drucksvollen Arbeit in unseren 
Vereinen erfahren. Ihre Veran-
staltungen tragen maßgeblich zur 
Lebensqualität bei und stärken 
das Gemeinschaftsgefühl in unse-
rer Gemeinde. Ich möchte mich 
auf diesem Weg bei allen Ob-
männern und Obfrauen, Funkti-
onären und Funktionärinnen für 
ihren großen Einsatz bedanken. 
Bei den Wehrversammlungen 
unserer Feuerwehren konnte ich 
wieder einen Eindruck von den 
vielfältigen Aufgaben und Leis-
tungen unserer Feuerwehren er-
halten. Die vielen Stunden, die 
freiwillige Feuerwehrmitglieder 
investieren, verdienen größte An-
erkennung und Dankbarkeit. Ihr 
Engagement sorgt für Sicherheit 
und Zusammenhalt.

Erfolgreich war in diesem Jahr 
auch unser Kinderschikurs auf 

der Weinebene. Mehr als 30 Kin-
der konnten ihr Schikönnen ver-
bessern. Ein besonderer Dank gilt 
den Betreuerinnen Alexandra 
Potzinger und Maria Walzl, so-
wie der Organisatorin Martina 
Koch, die erfolgreich zur Durch-
führung beigetragen haben.

Herzlich bedanken möchte ich 
mich bei Mike Mörth, der in die-
ser Wintersaison für einen tollen 
Eislaufplatz gesorgt hat.

Auch in diesem Jahr wird wie-
der der Steirische Frühjahrsputz 
durchgeführt. Auch in unserer 
Gemeinde, in allen Ortsteilen, 
werden Vereine und Interessierte 
unterwegs sein, um unsere Ge-
meinde von achtlos weggeworfe-
nem Müll zu befreien. Interessier-
te sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. 

Die Vorfreude auf kommende 
Veranstaltungen, wie das Bezirks-
musikertreffen am 12.6. in Hol-
lenegg, anlässlich der Feier 140 
Jahre Musikkapelle Hollenegg 
zeigen, dass die Gemeinde leben-
dig und aktiv ist.

Frohe Ostern wünscht 
Karlheinz Schuster
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Sie finden Informationen  
der Marktgemeinde Bad Schwanberg 

auch auf Facebook unter:  
www.facebook.com/bad-schwanberg 

BAUSPRECHTAG
Informationen rund ums 
Bauen gibt es bei den nächs-
ten Bausprechtagen mit 
dem Bausachverständigen 
BM Ing. Florian Arnfelser 
im Marktgemeindeamt Bad 
Schwanberg, jeweils in der 
Zeit von 14 bis 18.30 Uhr:

Dienstag, 14. April 2026
Dienstag, 12. Mai 2026
Dienstag, 09. Juni 2026
Dienstag, 07. Juli 2026

Um Voranmeldung bei Mag. Manfred Jöbstl, 
Tel. 03467/8288-202, E-Mail: manfred.joebstl@
schwanberg.gv.at wird gebeten. Der Bausprech-
tag bietet eine fachgerechte Beratung im Vor-
feld eines Bauverfahrens und wird kostenlos 
angeboten. 

BAU- UND WOHNBERATUNG
Sie planen ein Eigen-
heim zu bauen oder 
eine Immobilie zu kau-
fen? 
Franz Resch und Ing. 
Andreas Resch, EFA® 

bieten Ihnen eine kostenlose und unabhängige 
Beratung zu den Themen Kreditvergaberichtli-
nien von Banken, Finanzierungsmöglichkeiten 
und Förderungen an. Die Beratung findet an 
folgenden Tagen in der Zeit von 15 Uhr bis 18 
Uhr, im Marktgemeindeamt Bad Schwanberg 
statt:

Dienstag, 07. April 2026
Dienstag, 05. Mai 2026
Dienstag, 02. Juni 2026
Dienstag, 07. Juli 2026

Um telefonische Voranmeldung im Marktge-
meindeamt Bad Schwanberg unter 03467/8288 
wird gebeten.

   RECHTSBERATUNG
Kostenlose Rechtsberatung der Kanzlei Mag. 
Günther Kiegerl und RAA Maga. Kristina 
Grass-Krug, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr an 
folgenden Tagen:

Dienstag, 31. März 2026
Dienstag, 28. April 2026
Dienstag, 26. Mai 2026
Dienstag, 30. Juni 2026

Um telefonische Voranmeldung im Marktge-
meindeamt Bad Schwanberg wird gebeten.

Aus der Redaktion
Bedingt durch die Flut an Beiträgen, vor allem 
durch sehr lange und umfassende Texte, mussten 
Berichte zurückgestellt werden, denen wir in der 
Sommerausgabe Platz bieten werden. Wir bitten 
diesbezüglich um Verständnis und appellieren 
gleichzeitig auch an die Verfasser von Berichten, 
diese kurz zu halten und auf die wesentlichen 
Inhalte zu beschränken. Nach dem Redaktions-
schluss einlangende Berichte können in der je-
weiligen Ausgabe der Zeitung nicht berücksich-
tigt werden.

Bauhof Schwanberg –  
Übergabe neue(r) Traktor(en)

Der neue Traktor Steyr Expert 4110 Kommunal (110 
PS) wurde vom Verkaufsleiter Herrn Richard Krai-
ner von der Firma Farm & Forst an die Vertreter der 
Marktgemeinde Bad Schwanberg, Herrn Bgm. Mag. 
Karlheinz Schuster und Herrn Vizebgm. Johannes 
Aldrian sowie an die Mitarbeiter des Bauhofes Bad 
Schwanberg, Herrn Ewald Müller und Herrn Josef 
Freidl übergeben. In diesem Zusammenhang wur-
den von der Firma Farm & Forst zwei Spielzeug-
traktoren für die Kindergärten Hollenegg und Bad 
Schwanberg zur Verfügung gestellt. 
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Post Partner
Unsere aktuellen  
Öffnungszeiten

Wir sind von Montag bis Freitag, von 9 - 12 Uhr 
und von 14 - 17 Uhr für Sie da!

Ihr Post Partner in Bad Schwanberg
Hauptplatz 1 (Tourismusbüro)

Tel. 0664 / 839 2805
Die Abholung von Poststücken (mit der gelben 
Benachrichtigung der Post) erfolgt ausschließ-
lich an der oben genannten Adresse des Post-
partners und nicht im Marktgemeindeamt. 

Zweitwohnsitz- und  
Wohnungsleerstandsabgabe 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 14. De-
zember 2022, eine Verordnung betreffend die Ein-
hebung einer Zweitwohnsitz- und Wohnungs-
leerstandsabgabe, ab 01. Jänner 2023 beschlossen. 
Gegenstand der Abgabe bilden Zweitwohnsitze (= 
Wohnungen ohne Hauptwohnsitz) bzw. Wohnun-
gen, an denen mehr als 26 Kalenderwochen im Jahr 
keine Meldung vorliegt. Die Höhe der Abgabe be-
trägt € 8,-- pro m² Nutzfläche des Gebäudes. Die 
Abgabenpflichtigen haben die Selbstberechnung bis 
zum 31. März des Folgejahres der Marktgemeinde 
Bad Schwanberg selbständig bekannt zu geben und 
die Abgabe binnen 4 Wochen zu entrichten. 
Wichtig: Die „Selbstberechnung“ bzw. die Gel-
tendmachung eines „Ausnahmetatbestandes“ ist 
jedes Jahr in der Gemeinde abzugeben, auch wenn 
sich der Sachverhalt nicht verändert hat.
Die Verordnung ist auf unserer Homepage unter 
www.bad-schwanberg.gv.at abrufbar. Für nähere 
Auskünfte steht Ihnen unsere Mitarbeiterin Frau 
Sabrina Strametz (03467/8288-503) gerne zur Ver-
fügung. 

Baugrundstück
Edensiedlung (Kresbach) 
Die Marktgemeinde Bad Schwanberg hat in der 
Edensiedlung in Kresbach noch ein Baugrundstück 
zum Verkauf anzubieten. Das Grundstück ist voll 
aufgeschlossen, wobei Kanal-, Wasser-, Stroman-
schlussmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe zum 
Bauplatz vorhanden sind. Die Zufahrt zum Grund-
stück erfolgt direkt über die öffentliche Gemein-
destraße (kein Servitutsweg). Für nähere Auskünfte 
steht Ihnen Herr Mag. Manfred Jöbstl (03467/8288-
202) gerne zur Verfügung.

Stellenausschreibung
Bei der Marktgemeinde Bad Schwanberg ge-
langt der Dienstposten eines/einer Vertragsbe-
diensteten in der Verwaltung (Kanzleikraft) im 
Marktgemeindeamt Bad Schwanberg zur Beset-
zung.

Ausmaß der Beschäftigung: 20 Wochenstunden.

Aufgabenbereich: 
●	 Allgemeiner Parteienverkehr im Rahmen 

des Bürgerservices 
●	 Abwicklung von Wahlen, Volksbegehren, 

Volksabstimmungen etc. 
●	 Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

Erfordernisse für die Aufnahme:
●	 Einwandfreies Vorleben sowie die volle 

Handlungsfähigkeit und gesundheitliche 
Eignung

●	 Österreichische Staatsbürgerschaft 
●	 Nachweis der Reifeprüfung (Matura) 
●	 Freundlicher Umgang mit Menschen sowie 

Organisationsgeschick
●	 Selbstständiges, genaues Arbeiten und be-

sondere Fähigkeit zur Teamarbeit
●	 Eigenständiges Verfassen von Texten sowie 

sehr gute Rechtschreib- und EDV-Kenntnis-
se 

●	 Lern- und Weiterbildungsbereitschaft insbe-
sondere Bereitschaft zur Ablegung der Ge-
meinde-verwaltungsdienstprüfung B

●	 Führerschein der Gruppe „B“

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen 
des Stmk. Gemeindevertragsbedienstetengeset-
zes 1962 idgF im Entlohnungsschema I (Ange-
stellte) in der Entlohnungsgruppe b. Voraus-
sichtlicher Dienstantritt: frühestmöglich.
BewerberInnen, die den Anstellungserforder-
nissen entsprechen, wollen Ihr Gesuch unter 
Anschluss eines Lebenslaufes, von Nachweisen 
über die bisherige berufliche Tätigkeit und die 
erfolgreich abgelegte Reifeprüfung, sowie des 
Staatsbürgerschaftsnachweises, bis längstens 
Freitag, 03. April 2026 an das Marktgemein-
deamt Bad Schwanberg (gde@schwanberg.
gv.at) richten. 

Der Bürgermeister
Mag. Karlheinz Schuster eh.

Geschlechterspezifische Formulierungen  
gelten für alle Geschlechter.
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Klimaticket Steiermark 
Die Marktgemeinde Bad Schwanberg hat die Aktion 
des Klimatickets Steiermark genutzt und Klimati-
ckets angekauft. Das Klimaticket kann für alle Züge 
(S-Bahn, Fernverkehr), Busse und Straßenbahnen 
im gesamten Verkehrsverbund Steiermark genutzt 
werden.
Gemeindebürger*innen können ein Klimaticket ta-
geweise (nicht mehrere Tage hintereinander, Rück-
gabe am selben Tag) unter folgenden Voraussetzun-
gen, direkt im Marktgemeindeamt, während der 
Parteienverkehrszeiten, ausleihen:

●	 Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Bad 
Schwanberg

●	 Rechtzeitige Vorreservierung im Marktgemein-
deamt, Tel. 03467/8288

●	 Verfügbarkeit je nach Vorreservierungen 
●	 Ausleihgebühr pro Tag und Ticket: € 5,--
●	 Barzahlung vor Ort bei der Abholung 
●	 Rückgabe (am selben Tag) wieder direkt im 

Marktgemeindeamt während der Parteien-
verkehrszeiten bzw. außerhalb der Partei-
enverkehrszeiten in einem Schließfach vor 
dem Haupteingang des Marktgemeinde- 
amtes

Personalangelegenheiten
Neuer Mitarbeiter
Herr Dominik Kügerl verstärkt seit 02. März 2026 
das Team im Bauhof und wird u.a. für die Wasser-
versorgung zuständig sein. 

Auch 2026 stehen vier Gutscheine pro Jahr, im Wert 
von je fünf Euro, für Jugendliche im Alter von 15 bis 
21 Jahren, die ihren Hauptwohnsitz in Bad Schwan-
berg haben, zur Verfügung. Die Gutscheine können 
bei Fahrten mit den unten angeführten Unterneh-
men eingelöst werden. Für die Antragstellung ist 
lediglich die persönliche Vorsprache im Marktge-
meindeamt Bad Schwanberg erforderlich. 

Folgende Taxiunternehmen  
beteiligen sich an der Aktion:

Taxi Aldrian, Bad Schwanberg
Tel. 0664/923 63 93

Edegger Taxi, Deutschlandsberg
Tel. 0664/310 00 30

Landsberg Taxi, Deutschlandsberg
Tel. 0664/821 51 11

Jugend – Taxi – CardFörderung für Studierende 
Alle StudentInnen mit Hauptwohnsitz in der Markt-
gemeinde Bad Schwanberg erhalten für den Kauf 
eines „Toptickets für Studierende“ einen Betrag in 
der Höhe von € 60,-- pro Ticket und Semester. Beim 
Kauf eines „KlimaTickets“ wird eine Förderung in 
der Höhe von € 120,-- gewährt (nicht jedoch für das 
kostenlose „KlimaTicket Ö 18“). Die Förderung er-
halten alle StudentInnen, die am ersten Geltungstag 
des jeweiligen Tickets das 26. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
Voraussetzung für die Gewährung der Förderung 
ist die Einbringung eines schriftlichen Antrages 
(mittels Formular) im Marktgemeindeamt Bad 
Schwanberg unter Vorlage einer Inskriptions- 
bestätigung und des Nachweises des Hauptwohn-
sitzes, der Kopie des Toptickets sowie der Be-
kanntgabe der Geburtsdaten und der Bankver- 
bindung.

Kindergesundheit  
Deutschlandsberg eröffnet

Mit der Eröffnung der „Kindergesundheit 
Deutschlandsberg“ am LKH Südweststeier-
mark, Standort Deutschlandsberg, wird das 
Versorgungsangebot für Kinder- und Jugend-
heilkunde in der Region deutlich erweitert.

Geöffnet hat die Kindergesundheit Deutsch-
landsberg an drei Tagen der Woche. Die Ter-
minvergabe erfolgt nach telefonischer An-
meldung. Die Räumlichkeiten befinden sich 
im Erdgeschoss eines Nebengebäudes des 
LKH-Standorts, mit gut ausgeschildertem, se-
paratem Eingang. Parkmöglichkeiten gibt es auf 
dem LKH-Parkplatz. 

Öffnungszeiten und Kontakt
Kindergesundheit Deutschlandsberg

LKH Südweststeiermark, 
Standort Deutschlandsberg

Radlpass Straße 29, 8530 Deutschlandsberg
Telefonische Terminvereinbarung  

unter 03462 25500.

Weitere Informationen finden Sie auf der  
Website der Kindergesundheit Deutschlands-

berg unter  
www.kages.at/ordinationen/ 

kindergesundheit-deutschlandsberg

Quelle: Land Steiermark
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Am 2. Dezember 2025 
verstarb Herr Ing.  
Helmut Fleischmann 
im 87. Lebensjahr. Die 
Verabschiedung fand am  
6. Dezember 2025 in der 
Pfarrkirche Schwanberg 
statt. 

Herr Ing. Helmut Fleisch-
mann, geboren am 14. 

Oktober 1939 in Wien, hat sich viele Jahre im 
öffentlichen Leben in der Marktgemeinde Bad 
Schwanberg engagiert und eingebracht.
Er war von 1995 bis 2005 Gemeinderat der Markt-
gemeinde Schwanberg. Während dieser Zeit stell-
te er sich uneigennützig in den Dienst der Markt-
gemeinde.
In seiner Zeit als Gemeinderat bekleidete er als 
Obmann des Prüfungsausschusses eine wichtige 
Kontrollfunktion in der Marktgemeinde. Zusätz-
lich war er Obmann-Stellvertreter des Personal-
ausschusses, sowie Mitglied weiterer Ausschüsse, 
Beirat der Marktgemeinde Schwanberg KG und 
Vertreter im Tourismusverband Schwanberg. 
Er war stets pflichtbewusst und wurde für seine 
konstruktive Mitarbeit besonders geschätzt.
Auch im Vereinsleben brachte sich Herr Ing. 
Fleischmann mit großem Einsatz ein. Er war Ob-
mann des Tennisclubs Schwanberg, Obmann der 
Kameradschaft vom Edelweiß und Obmann-Stell-
vertreter des Seniorenbundes Schwanberg und 
Mitglied des Komitees Altburg Schwanberg.
Für seine Verdienste wurde Herrn Ing. Helmut 
Fleischmann im Jahr 2017 das Ehrenzeichen in 

Im Jänner 2026 gab es einen weiteren ho-
hen Geburtstag einer Gemeindebürgerin 
zu feiern. Frau Martha Pototschnigg aus 
der Wieser Straße feierte ihren 103. Ge-
burtstag im Seniorenwohnheim in Stainz. 
Gleich zwei Bürgermeister nämlich Karl 
Bohnstingl aus Stainz und Mag. Karlheinz 
Schuster aus Bad Schwanberg stellten sich 
als Gratulanten bei der rüstigen Seniorin 
ein. 
Kurz vor Redaktionsschluss haben wir die 
Nachricht erhalten, dass Frau Martha Po-
totschnigg im Pflegeheim „Sene-Cura“ 
friedlich im 104. Lebensjahr entschlafen ist. 
Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

103. Geburtstag von Frau Martha Pototschnigg

Nachrufe auf Ing. Helmut Fleischmann
Gold der Marktgemeinde Bad Schwanberg verlie-
hen. Herr Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster 
bedankt sich im Namen der Marktgemeinde für 
seine Arbeit und sein Wirken für die Marktge-
meinde.
Die Knappschaft Pölfing-Bergla hat ein verdien-
tes Vorstandsmitglied und einen lieben Freund 
verloren. Helmut Fleischmann, in Wien gebo-
ren, gelangte aus beruflichen Gründen im Herbst 
1976 zur Firma Wolfram nach Bergla. Diese war 
damals auf dem Gelände des einstigen Kohlen-
bergwerkes neu geschaffen worden. Man kann 
also durchaus sagen, dass er die erfolgreiche Ent-
wicklung dieses Betriebes lange Jahre mitgestaltet 
und dem Unternehmen bis zur Pensionierung 
die Treue gehalten hat. Bereits am 12.12.1980 ab-
solvierte er den Ledersprung in den Ehrenhau-
er-Stand - damals noch anlässlich der Barbarafei-
er der Firma Wolfram. Im Jänner 2013 trat er der 
Knappschaft Pölfing-Bergla bei, wo er das Amt des 
Kassier-Stellvertreters bekleidete. Mit Stolz trug er 
den schwarzen Bergkittel - seine Liebe galt auch 
dem Singen von traditionellen Bergmannsliedern. 
Seinen Wohnsitz hatte er in Bad Schwanberg ge-
funden. Jetzt trat er seine „letzte Grubenfahrt“ an. 
Er hinterlässt eine tief trauernde Familie: seine 
Frau Gerti, sowie Tochter Brigit und drei Enkel-
kinder, weiters seine Freunde bei der Knappschaft 
Pölfing-Bergla, die in ihm einen intelligenten, be-
lesenen und kultivierten Gesprächspartner ver-
loren haben. Die Verabschiedung wurde von der 
evangelischen Pfarrerin Mag. Sabine Maurer 
zelebriert. 19 Mitglieder der Knappschaft waren 
anwesend, um ihre Wertschätzung auszudrücken. 
Ein allerletztes „Glück Auf “ soll ihn auf seinem 
Weg in die Ewigkeit begleiten!
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Unser Schikurs 2026
Vom 19. bis 22. Februar 2026 verwandelte sich 
die Weinebene wieder in ein Paradies für unse-
re schi- und snowboardbegeisterten Kids. Wäh-
rend die Jüngsten mutig ihre ersten Schwünge 
in den Schnee zauberten, feilten die Fortge-
schrittenen an ihrer Technik oder wagten sich 
an das Snowboarden.
Ein kräftiger Wintereinbruch forderte uns 
am Freitag heraus: Wegen starken Schneefalls 
musste der geplante Kurstag kurzfristig abge-
sagt werden. Dank der enormen Flexibilität der 
Schischule Jöbstl und des Busunternehmens 
Markus Reisen konnten wir jedoch spontan auf 
Sonntag als Ersatztermin ausweichen.
So fand das große Abschlussrennen mit strah-
lenden Gesichtern am Sonntag statt. Vor den 
Augen stolzer Eltern und Großeltern zeigten 
alle TeilnehmerInnen, was in ihnen steckt. Zur  
Belohnung überreichte Vizebürgermeister Jo- 
hannes Aldrian jedem Kind eine wohlverdien-
te Urkunde und eine Medaille. Weiters hat die 
Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark Schals für 
alle Kinder gesponsert, die von Frau Stefanie 
Schöninger überreicht wurden. Vielen Dank 
für diese tolle Unterstützung!

Ein herzliches Dankeschön gilt Kurt Jöbstl und sei-
nem Team sowie unseren unermüdlichen Helferinnen  
Alexandra Potzinger und Marianne Walzl, die mit Herz-
blut für einen reibungslosen Ablauf sorgten. Auch dem 
Team von Markus Reisen danken wir für den stets siche-
ren Transfer.
Wir freuen uns über die vielen positiven Rückmeldun-
gen und blicken voller Vorfreude auf die nächste Winter- 
saison.

Eislaufplatz Bad Schwanberg
Auf Initiative von Ge-
meinderätin Veronika 
Masser wurden drei 
neue Eislaufhilfen für 
unsere Kinder ange-
schafft.
Für das perfekte Eis in 
diesem Winter sorgte 
Mike Mörth. Herzli-
chen Dank für die tolle 
Eisqualität!

Werden Sie Teil unseres  
Ferienspaß-Teams!

Möchten Sie Ihr 
Wissen oder 
Ihr Hobby mit 
Kindern tei-
len? Für unse-
ren heurigen 
AKTIV-KREATIV-SOMMER suchen wir wieder 
kreative Köpfe und sportliche Talente, die unser 
Programm bereichern. Ziel ist ein abwechslungs-
reiches und kostengünstiges Freizeitangebot für un-
sere jungen Gemeindebürger*innen im Alter von 3 
bis 14 Jahren in den Sommerferien. Von der kurzen 
Schnupperstunde bis zur Projektwoche ist alles will-
kommen.
Bitte kontaktieren Sie bei Interesse bis Mitte April 
2026 Frau Martina Koch unter 03467/8288-302 
oder per Mail an martina.koch@schwanberg.gv.at .
Wir freuen uns auf Ihre Ideen!

Pistenflitzer auf der WeinebenePistenflitzer auf der Weinebene
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Brauchtumsfeuer 2026
Auszug aus der Brauchtumsfeuer-Verordnung des 
Landes Steiermark:

Brauchtumsfeuer: ein Feuer im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen, das ausschließlich mit 
trockenem, biogenem Material beschickt wird. Als 
solche Feuer gelten:

●	 Osterfeuer am Karsamstag; das Entzünden des 
Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr des Karsams-
tags bis 03 Uhr früh am Ostersonntag zulässig;

●	 Sonnwendfeuer (21. Juni); sollte der 21. Juni auf 
einen Sonntag fallen, so ist das Entfachen des 
Sonnwendfeuers an diesem Tag oder am vorher-
gehenden Samstag möglich.

●	 Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die das 
Abheizen eines Feuers beinhalten, wenn sie auf 
eine langjährige, gelebte Tradition mit eindeuti-
gem Brauchtumshintergrund verweisen können.

Sicherheitsvorkehrungen

●	 Die Beschickung von Feuern im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen darf ausschließlich 
mit trockenem, biogenem Material erfolgen. Zum 
Entzünden oder zur Aufrechterhaltung eines 
Brauchtumsfeuers dürfen keine Brandbeschleu-
niger verwendet werden. Es sind geeignete Maß-
nahmen zu treffen, die eine unkontrollierte Aus-
breitung des Feuers verhindern, z.B. durch das 
Bereithalten geeigneter Löschhilfen in der Nähe 
der Feuerstelle.

●	 Es ist auf eine möglichst geringe Rauchentwick-
lung zu achten, um eine unzumutbare Belästi-
gung der Nachbarschaft zu vermeiden.

●	 Bei Brauchtumsfeuern müssen folgende Mindest-
abstände eingehalten werden:

●	 Brauchtumsfeuer sind zu beaufsichtigen und 
abschließend verlässlich zu löschen, sodass das 
Feuer auch durch heftige Windstöße nicht wieder 
entfacht werden kann.

●	 Bei Nichteinhaltung der Abstands-, Beschi-
ckungs- und Sicherheitsbestimmungen ist das 
Entfachen des Feuers zu untersagen bzw. ein 
sofortiger Löschauftrag im Sinne des § 3 Abs. 2 
BLRG seitens der zuständigen Bezirksverwal-
tungsbehörde zu erteilen.

Die Marktgemein-
de Bad Schwan-
berg beteiligt sich 
an der Aktion 
„großer steirischer 
F r ü h j a h r s p u t z 
2026.“ Aus diesem 
Anlass möchten 
wir Sie herzlich 
zur Teilnahme an 
dieser Flurreini-
gungsaktion im 
Gemeindegebiet 
einladen.

Als Aktionstag im Gemeindegebiet von Bad 
Schwanberg wurde Samstag, der 18. April 
2026 festgelegt. Beginn ist jeweils um 8 Uhr.

Ausgangspunkt in den einzelnen Ortsteilen:
●	 Bad Schwanberg – Bauhof
●	 Garanas – Rüsthaus
●	 Gressenberg – Rüsthaus
●	 Hollenegg – Bauhof
Hier finden auch die Streckeneinteilungen 
und die Ausgabe der Sammelsäcke statt.

Für die Teilnehmer*innen gibt es die Mög-
lichkeit, an einem Gewinnspiel mit wertvollen 
Sachpreisen teilzunehmen. In den vergangenen 
Jahren hat es auch immer wieder Gewinner aus 
Bad Schwanberg gegeben. Einfach die Gewinn-
karte ausfüllen und beim Aktionstag, oder im 
Gemeindeamt Bad Schwanberg abgeben.
Für die Teilnehmer gibt es als Abschluss am  
Aktionstag auch eine gemeinsame Jause.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 
Ihre Voranmeldung im Bürgerbüro der Markt-
gemeinde Bad Schwanberg bis 10. 04. 2026.

Leisten wir gemeinsam  
einen Beitrag  

für eine saubere Gemeinde!

Frühjahrsputz 2026

-	 50 m zu Gebäuden;
-	 50 m zu öffentlichen Verkehrsflächen, sofern 

diese nicht ausschließlich land- und forstwirt-
schaftlichem Verkehr dienen oder keine ver-
kehrssichernden Maßnahmen getroffen wer-
den;

-	 100 m zu Energieversorgungsanlagen und Be-
triebsanlagen mit leicht entzündlichen bzw. 
explosionsgefährdeten Gütern. Für solche 
Anlagen können von der örtlich zuständigen 
Behörde nach Maßgabe der Art und Betriebs-
mittel der Anlage im Einzelfall auch höhere 
Mindestabstände vorgesehen werden;

-	 40 m zu Baumbeständen bzw. zu Wald.
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Windpark Soboth
Schwertransporte durch das Gemeindegebiet
Die Energie Steiermark informiert über bevorste-
hende Schwertransporte für den Anlagentransport 
von Windenergiekomponenten, die in den kom-
menden Wochen durch das Gebiet unserer Gemein-
de führen werden. 
Die Transporte sind notwendig, um den Aufbau der 
neuen Windenergieanlagen im Projektgebiet Wind-
park Soboth-Eibiswald fristgerecht durchführen zu 
können. Dabei handelt es sich um Großkomponen-
ten wie Turmsegmente, Maschinenhäuser und Ro-
torblätter, die aufgrund ihrer Dimensionen nur mit 
Sondergenehmigungen und unter speziellen Sicher-
heitsauflagen bewegt werden können. Im Jahr 2026 
werden die Komponenten der ersten sieben Anlagen 
transportiert und montiert. Die weiteren acht Anla-
gen werden 2027 über die gleiche Strecke angeliefert. 

Geplanter Zeitraum für die ersten sieben Anlagen
Von Anfang April 2026 bis ca. Ende Juni 2026.
Voraussichtliche Transportzeiten
In den Nachtstunden zwischen 22.00-06.00 Uhr, um 
Verkehrsbeeinträchtigungen möglichst gering zu 
halten.
Betroffene Streckenabschnitte
Der Transport verläuft ab Autobahnabfahrt Lieboch, 
über die B76 Radlpaßstraße und die B69 Südsteiri-
sche Grenzstraße bis auf die Soboth.

Gemeinsam mit den zuständigen Behörden und den 
Transportunternehmen wurden Maßnahmen abge-
stimmt, um die Sicherheit für alle Verkehrsteilneh-
mer sicherzustellen. Kurzfristige Verkehrsbehinde-
rungen oder temporäre Sperren können dennoch 
nicht ausgeschlossen werden.

Am 17. Jänner 2026 feierte Mag. Anton Lierzer - 
Pfarrer von Bad Schwanberg - seinen 75. Geburtstag 
und zeitgleich seinen Namenstag. Zu diesem Jubilä-
um überbrachten unzählige Gläubige, Freunde und 
Verwandte, Abordnungen der heimischen Politik, 
der Feuerwehren und Vereine sowie die heimische 
Jägerschaft ihre Glückwünsche.
Für die Marktgemeinde Bad Schwanberg gratulier-
ten am 18. Jänner 2026, Bürgermeister Mag. Karl-
heinz Schuster und Ortsvorsteher, WR, Mag. Mar-
tin Povoden dem Jubilar im Anschluss an die heilige 
Sonntagsmesse in der Kirche St. Anna ob Schwan-
berg.
In diesem Jahr im September feiert der populä-
re kirchliche Würdenträger ein weiteres Jubiläum, 
nämlich sein 40-jähriges Wirken in der Pfarre Bad 

Pfarrer Mag. Anton Lierzer ein 75er

Schwanberg und im Jahre 2027 sein „Goldenes 
Priesterjubiläum“ für sein 50-jähriges Wirken als 
Seelsorger. 

Der Bahnhof Schwanberg  
wurde zur Haltestelle

Nach mehr als 150-jährigem Bestand ist das Gebäu-
de des Bahnhofes Schwanberg mit der Adresse Trag 
35 (ehemals Gemeinde Hollenegg) im Dezember 
2025 vom Erdboden verschwunden. Sichtbar geblie-

Historische Aufnahme des Stellwerkes am Bahnhof 
Schwanberg aus dem Jahr 1968. Quelle: Hollenegg 
1160-2005. Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10
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ben ist nur mehr der gläserne Unterstand mit der 
Bezeichnung der Haltestelle Bad Schwanberg.
Seit der Eröffnung der Strecke von Lieboch nach 
Wies-Eibiswald im Jahr 1873, war das Gebäude des 
Bahnhofes Schwanberg fixer Bestandteil der Bahn-
linie. Über lange Zeit herrschte reges Treiben am 
Bahnhofsgelände. Waren unterschiedlicher Art wur-
den ver- und entladen, Fahrgäste kamen an und fuh-
ren wieder ab und auch die Post wurde über lange 
Zeit mit der Bahn angeliefert und wieder abgeholt.
Im Bahnhofsgebäude war die Fahrdienstleitung un-
tergebracht, es gab einen Warteraum mit Fahrkar-
tenschalter, Sanitäranlagen und im Außenbereich 
ein kleines Stellwerk, von dem aus die umliegenden 
Signal- und Schrankenanlagen bedient wurden. Im 
Gebäude waren zudem auch mehrere Wohnungen 
untergebracht. 
Durch die Modernisierung und durch die Automa-
tisierung des Bahnbetriebes wurde es am Bahnhofs-

gelände immer ruhiger. Seit dem Auszug der letzten 
Mieterin zu Beginn des Jahres 2023 stand das Ge-
bäude über mehrere Jahre leer.
Fotos: Karl Heinz Ferk und GKB, Partl

Gelber Sack/gelbe Tonne
Für Mehrparteienwohnhäuser sind für die Samm-
lung der Kunststoff- und Metallverpackungen die 
gelben Tonnen (1.100 l Kunststoffbehälter) vorgese-
hen. Die Bewohner*innen erhalten im Gegensatz zu 
Einzelhaushalten keine gelben Säcke.

Baumschnittabholung
Im Bedarfsfalle organisiert die Marktgemeinde Bad 
Schwanberg eine Baumschnittabholung (Äste). Es 
werden dafür 60 Euro pro Stunde verrechnet. Für 
Anmeldungen steht Vizebürgermeister Johannes 
Aldrian, Tel. 0664/965 71 08 zur Verfügung. 

Raiffeisenbank
Süd-Weststeiermark

Nach längeren Vorbereitungen konnten die Druck-
vorlagen für die bereits im Vorjahr angekündigten 
Haustafeln für den Bereich Hauptplatz bis Anfang 
Bahnhofstrasse fertiggestellt werden. Bei abschlie-
ßenden Hausbesuchen durch unsere Mitarbeiter, 
wurden noch letzte Änderungen vorgenommen, 
bzw. Änderungswünsche entgegengenommen. Der 
Druckfreigabe steht nichts mehr im Wege. Die wet-
terfesten Tafeln werden nach Absprache mit den 
Eigentümern von Mitarbeitern der Marktgemeinde 
in absehbarer Zeit montiert werden. Die Haustafeln 
geben einen Einblick in die historische Entwick-
lung der Marktgemeinde im Wandel der Zeiten, mit 
speziellem Blick auf Handel und Gewerbe, von den 
ältesten vorgefundenen Nennungen bis zur Gegen-
wart. Über noch zu generierende QR-Codes sollen 
in der Folge bei einigen Gebäuden ältere Ansichten 

Komitee Altburg Schwanberg
oder ergänzende Texte abgerufen werden können. 
Bei allen am Zustandekommen der Druckvorlagen 
beteiligten Mitarbeitern in der „Hausbeschilde-
rungsgruppe“- Komitee Altburg, bedanke ich mich 
herzlich, wie auch bei den Hauseigentümern für die 
kooperative Zusammenschau.
Weiters werden im Laufe des Frühjahrs an bestimm-
ten Stationen des Mittelalterlehrpfades ergänzend 
QR-Codes angebracht. Über sie können die Be- 
trachter eine Fülle von themenbezogenen Videos 
etc. mit dem Handy abrufen. Die Kurzfilme wurden 
von unserem Mitarbeiter DI Helmut Schober in  
vielen Arbeitsstunden hergestellt bzw. bearbeitet 
und mit begleitenden Texten versehen. Herzlichen  
Dank!

M.St.
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Ablagerungen von Unrat 

Aus gegebenem Anlass ergeht an alle Grundeigen-
tümer*innen, welche mit ihrer Liegenschaft an eine 
Straße bzw. an einen Straßengraben angrenzen, das 
Ersuchen, insbesondere bei Holzbringungs- und 
Mäharbeiten darauf zu achten, dass die Funktionsfä-
higkeit der Straßengräben und Straßenränder nicht 
durch verbleibenden Unrat (Holzreste, Grasschnitt 
etc.) beeinträchtigt wird. Diese Reste sind unverzüg-
lich zu entfernen, ansonsten von der Marktgemeinde 
eine kostenpflichtige Ersatzvornahme erfolgen muss. 

Lebende Zäune entlang von 
öffentlichen Verkehrsflächen 

Besitzer von „lebenden Zäunen“ werden darauf hin-
gewiesen, dass Hecken entlang von Verkehrsflächen 
so zu erhalten und zu pflegen sind, dass die Äste 
nicht in die Straße ragen und ein ungehindertes Be-
fahren mit Fahrzeugen aller Art (Einsatzfahrzeuge, 
Fahrzeuge des Straßendienstes, Müllabfuhr etc.) 
möglich ist und dass durch den Auswuchs der Pflan-
zen die Grundgrenzen zu öffentlichen Straßen und 
Wegen nicht überschritten werden. Immer wieder 
kommt es zu Beschwerden von Straßenbenützern, 
dass Durchfahrtsbreiten von Straßen und Wegen, 
durch lebende Zäune beeinträchtigt werden. Auch 
die Sichtbehinderung stellt eine große Gefahr für 
Verkehrsteilnehmer dar. Wuchernde Heckenpflan-
zen führen auch bei der Schneeräumung im Winter 
zu großen Problemen. 

Wasserschieber und  
Kanalschächte

Wir möchten darauf hinweisen, dass Wasserschie-
ber und Kanalschächte auf privaten Grundstücken 
jederzeit frei zugänglich sein müssen und von Be-
wuchs mit Sträuchern und von Überschüttung mit 
Erde oder Steinen freizuhalten sind. Jeder Grund-
stückseigentümer sollte auch die Lage von Wasser-
schiebern und Kanalschächten auf seinem Grund-
stück kennen, um im Bedarfsfall eines Rohrbruches 
oder einer Verstopfung des Kanals rasch reagieren 
zu können.

Appell an Hundebesitzer
Wir möchten auf die Verpflichtung von Hundebesit-
zern hinweisen, dass alle Flächen, die mit Hunden 
begangen werden, von Verunreinigungen durch 
Hundekot freizuhalten sind. Mittlerweile gibt es im 
Gemeindegebiet zahlreiche Stationen, wo Hunde-
kotsackerl entnommen werden können. Die gefüll-
ten Sackerl sind dann auch bei diesen Stationen in 
die vorhandene Box zu geben. 

TKV-Station  
beim Bauhof Hollenegg

Wir bitten darum, die Tierkörper-Sammelstation 
beim Bauhof Hollenegg unbedingt sauber zu halten 
und nach dem Einwurf in die Container, die Station 
mit dem vorhandenen Wasserschlauch zu reinigen 
und etwaige tierische Rückstände in den Sammelbe-
hälter zu geben. Achten Sie bitte auch darauf, dass 
vor dem Verlassen der Sammelstation, die Deckel 
der Sammelbehälter fest verschlossen worden sind.

Vermeidung von Lärm- 
belästigung in Wohngebieten

Zur Schaffung von Ruhezeiten in Wohngebieten 
wird die Bevölkerung höflichst ersucht, an Sonn- 
und Feiertagen, sowie täglich in der Zeit von 12 bis 
14 Uhr bzw. ab 22 Uhr keine lärmverursachenden 
Tätigkeiten (Rasen mähen, Holz schneiden etc.) 
mehr auszuüben.

Altpapierentsorgung
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass 
nur jenes Altpapier von der Müllabfuhr mitgenom-
men werden kann, welches in den Altpapierbehäl-
tern ordnungsgemäß eingebracht worden ist. Kar-
tonagen, welche die üblichen Haushaltsmengen 
überschreiten, können während der Öffnungszeiten 
im Ressourcenpark Sulmtal-Koralm kostenlos ent-
sorgt werden. 
Unsere Bauhöfe stehen dafür nicht mehr zur Ver-
fügung!

Grasschnittabholung
Es wird eine Grasschnittabholung von der Firma 
Müller angeboten. Der 240 Liter Behälter wird von 
der Marktgemeinde Bad Schwanberg zugestellt. Eine 
einmalige Abholung kostet je 240 Liter Behälter, 10 
Euro und wird direkt von der Firma Müller verrech-
net. Ansprechpartner: Vizebürgermeister Johannes 
Aldrian, Tel. 0664/965 71 08.

Bereitstellung der Tonnen und 
Säcke für die Abfuhr

Die Mülltonnen und Abfallsäcke sind bereits am 
Abend vor dem eigentlichen Abfuhrtag für die Ab-
holung bzw. Entleerung bereitzustellen, da sich die 
Routen der Abfuhrfahrzeuge immer wieder ändern 
können. Teilweise wird mit der Abfuhr auch schon 
in den frühen Morgenstunden begonnen.



12 1/2026 transparent

Gemeindenachrichten

Altpapierentsorgung – Ortsteil
Schwanberg

Altpapierentsorgung – Ortsteil
Hollenegg

Altpapierentsorgung – Ortsteile
Garanas und Gressenberg

20. April 21. April 22. April

1. Juni 2. Juni 3. Juni

13. Juli 14. Juli 15. Juli

Leichtfraktion und Metall-
verpackungen - Ortsteil 

Schwanberg

Leichtfraktion und Metall-
verpackungen - Ortsteil 

Hollenegg

Leichtfraktion und Metall- 
verpackungen - Ortsteile 

Garanas und Gressenberg

24. April 23. April 24. April

6. Juni 5. Juni 6. Juni

17. Juli 16. Juli 17. Juli

Restmüllentsorgung – Ortsteil
Schwanberg

Restmüllentsorgung – Ortsteil
Hollenegg

Restmüllentsorgung – Ortsteile
Garanas und Gressenberg

20. April 21. April 22. April

18. Mai 19. Mai 20. Mai

15. Juni 16. Juni 17. Juni

13. Juli 14. Juli 15. Juli

Müllabfuhrtermine
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Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich gehen durch illegale  
Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen  
und übergeben Sie diese nicht an illegale Sammler.

BITTE STOPPEN AUCH SIE DEN ILLEGALEN ABFALLHANDEL!

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at

!

OSTERREICHS
ROHSTOFFE
SIND KEIN MULL

EAK_Advertorial_SUJET_v2016_illegalerAbfallhandel_RZ.indd   1 08/06/16   22:09

Sperrmüll und Problemstoffe
Die Übernahme von Sperrmüll und Problemstoffen erfolgt  
ausschließlich über den Ressourcenpark Sulmtal-Koralm,  
Ressourcenparkstraße 1, 8551 Wies.  
Tel. 0676 83 43 22 00. www.re-zak.at .
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OSTERTERMINE 2026OSTERTERMINE 2026
Samstag, 28.03.2026
17.00 Uhr	 Segnung der Palmzweige in Glashütten

Palmsonntag, 29.03.2026
08.30 Uhr	 Palmweihe in der Pfarrkirche  
	 Bad Schwanberg
09.45 Uhr	 Palmweihe in der Pfarrkirche  
	 St. Anna ob Schwanberg
10.30 Uhr	 Palmweihe am Friedhof Hollenegg,  
	 anschließend Hl. Messe in der Patrizikirche  
	 Hollenegg
15.00 Uhr	 Kreuzweg vom Zachkreuz zur Patrizikirche  
	 Hollenegg. Bei Schlechtwetter in der  
	 Patrizikirche
17.00 Uhr	 Palmweihe in der Pfarrkirche Glashütten

Gründonnerstag, 02.04.2026
19.00 Uhr	 Abendmahlfeier und Ölbergandacht in der  
	 Patrizikirche Hollenegg
19.00 Uhr	 Abendmahlfeier in der Pfarrkirche  
	 Bad Schwanberg

Karfreitag, 03.04.2026
11.45 Uhr	 Osterratschen am Hauptplatz Bad Schwan- 
	 berg, Pfadfindergruppe Bad Schwanberg
15.00 Uhr	 Liturgie in der Patrizikirche Hollenegg,  
	 Beginn des Novenengebets
15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche  
	 Bad Schwanberg

Karsamstag, 04.04.2025
06.30 Uhr	 Segnung des Osterfeuers in der Annakapelle  
	 in St. Anna ob Schwanberg 
07.00 Uhr	 Segnung des Osterfeuers in der Pfarrkirche  
	 Bad Schwanberg
07.00 Uhr	 Feuersegnung am neuen Friedhof Hollenegg
11.45 Uhr	 Osterratschen am Hauptplatz Bad Schwan- 
	 berg, Pfadfindergruppe Bad Schwanberg
14.00 Uhr	 Ostereiersuchen im Kurpark Bad Schwanberg
15.00 Uhr	 Grabesandacht in der Patrizikirche Hollenegg 
17.00 Uhr	 Osternachtfeier in St. Anna ob Schwanberg
18.00 Uhr	 Osternachtfeier in der Wiel
19.00 Uhr	 Osternachtfeier in Glashütten
19.30 Uhr	 Osternachtfeier in der Pfarrkirche Bad  
	 Schwanberg

Speisensegnungen
07.30 Uhr	 Weigl Kreuz
07.45 Uhr	 Messner Kreuz
08.00 Uhr	 Forst, Kreuzung
08.10 Uhr	 Lourdes Kapelle, Seniorenheim Forelle
08.20 Uhr	 Schwanberger Stüberl
08.35 Uhr	 Pauritsch Kapelle
08.45 Uhr	 Grabengutschi Kapelle
09.00 Uhr	 Patrizikirche Hollenegg
09.00 Uhr	 Wolfgangikirche Hollenegg
09.00 Uhr	 Wiel
09.30 Uhr	 Kresbach, Eden
09.30 Uhr	 Rettenbach, Schrei Kreuz
09.30 Uhr	 Pfarrkirche St. Anna ob Schwanberg

10.00 Uhr	 Kresbach, Teichnebel
10.00 Uhr	 Aichegg, Eckfastl
10.00 Uhr	 Aichegg, Paulikapelle
10.00 Uhr	 Ebenbauer Kapelle
10.00 Uhr	 Jokabauer Kapelle
10.00 Uhr	 Pfarrkirche Glashütten
10.30 Uhr	 Klosterkirche 
10.30 Uhr	 Hohlbach, Dorfkreuz
10.30 Uhr	 Riemerberg
10.45 Uhr	 Maria Heimsuchungskapelle in Gressenberg 
11.00 Uhr	 Neuberg, Gartenschusterkapelle
11.10 Uhr	 Gasthaus Winkler
11.25 Uhr	 Riapl Kapelle
11.30 Uhr	 Trag, Dorfkapelle
11.45 Uhr	 Kulmer Kapelle
12.30 Uhr	 Graden Kreuz
13.00 Uhr	 Grabengutschi Kapelle
14.45 Uhr	 Reichensackl Kapelle
15.00 Uhr	 Hohlsima Kapelle
15.30 Uhr	 Brendlhof
16.00 Uhr	 Pfarrkirche Bad Schwanberg

Ostersonntag, 05.04.2026
08.30 Uhr	 Hl. Messe in der Pfarrkirche Bad Schwanberg 
08.30 Uhr	 Hl. Messe in der Pfarrkirche Glashütten 
09.45 Uhr	 Hl. Messe in der Pfarrkirche  
	 St. Anna ob Schwanberg
10.30 Uhr	 Osterhochamt in der Patrizikirche Hollenegg

Ostermontag, 06.04.2026
08.30 Uhr	 Hl. Messe in der Pfarrkirche Bad Schwanberg
10.30 Uhr	 Hl. Messe in der Wolfgangikirche Hollenegg

Aus den Pfarren

APRIL
Samstag, 18.04.2026, Beginn: 10.00 Uhr 
Erstkommunion in der Patrizikirche Hollenegg
Samstag, 25.04.2026, Beginn 18.30 Uhr
Markusprozession von der Johannesstatue zur Patrizikir-
che Hollenegg

MAI
Freitag, 01.05.2025, Beginn: 08.30 Uhr
Hl. Messe am Staatsfeiertag in der Klosterkirche Bad 
Schwanberg
Sonntag, 03.05.2026
Florianisonntag 
10.00 Uhr Pfarrkirche Glashütten
10.30 Uhr Schlosskirche Hollenegg 
Samstag, 09.05.2026, Beginn: 10 Uhr
Firmung in der Pfarrkirche Bad Schwanberg
Mitwirkende: Marktmusikkapelle Bad Schwanberg

PFARRTERMINEPFARRTERMINE
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Donnerstag, 14.05.2026, Beginn: 8.30 Uhr
Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt in der Pfarrkirche 
Bad Schwanberg
Sonntag, 24.05.2026, Pfingstsonntag
08.30 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche Schwanberg
09.45 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche St. Anna ob 
Schwanberg
16.00 Uhr Konzert „Man hört nur mit dem Herzen gut“ 
auf der Erler-Orgel, Patrizikirche Hollenegg im Rahmen 
des Orgelfrühlings Steiermark
Montag, 25.05.2026, Pfingstmontag
08.30 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche Bad Schwan-
berg
10.30 Uhr Heilige Messe in der Wolfgangikirche Holle-
negg
Samstag, 30.05.2026, 10.00 Uhr
Erstkommunion in der Pfarrkirche Bad Schwanberg
Mitwirkende: Marktmusikkapelle Bad Schwanberg
Sonntag, 31.05.2026, Dreifaltigkeitssonntag
08.30 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche Bad Schwan-
berg
09.45 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche St. Anna ob 
Schwanberg
10.30 Uhr Heilige Messe in der Schlosskirche Hollenegg
14.00 Uhr Pfarrkirche Glashütten
17.00 Uhr Maiandacht mit dem Anton Halm ChOrches-
ter unter Karl Michael Waltl in der Wolfgangikirche

JUNI
Donnerstag, 04.06.2026, Fronleichnam
09:00 Uhr Heilige Messe bei der Mariensäule am Haupt-
platz von Bad Schwanberg. Anschließend Prozession. 
Mitwirkende: Marktmusikkapelle Bad Schwanberg

Sonntag, 07.06.2026, Schöner Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe mit Sakramentsprozession in 
Glashütten
10.30 Uhr Heilige Messe mit Prozession in der Schloss-
kirche Hollenegg

Sonntag, 14.06.2026
08.30 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche Bad Schwan-
berg
09.45 Uhr Schöner Sonntag mit Prozession in St. Anna 
(FF Garanas)

Sonntag, 20.06.2026, 10.00 Uhr
Firmung in der Schlosskirche Hollenegg

Samstag, 27.06.2026, Brendlfest
11.00 Uhr Heilige Messe bei der Brendlhütte

JULI 
Sonntag, 05.07.2026, Beginn: 05.30 Uhr
Osterwitz-Beten. Fußwallfahrt von der Wolfgangikirche 
bis nach Maria Osterwitz, Hl. Messe um 10 Uhr.
Sonntag, 12.07.2026, 10.30 Uhr
Zweiter Julisonntag, Heilige Messe und Prozession bei 
der Wolfgangikirche.
Sonntag, 19.07.2026, Hl. Alexius 
08.30 Uhr, Pfarrkirche Bad Schwanberg
09.45 Uhr Pfarrkirche St. Anna ob Schwanberg
Sonntag, 26.07.2026
08.30 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche Bad Schwan-
berg
09.45 Uhr Heilige Messe in St. Anna – Annasonntag mit 
Prozession (PGR St. Anna)

75. Geburtstag von Pfarrer Mag. Anton Lierzer
Am 17. Jänner 2026 feierte unser hochwürdigster 
Herr Pfarrer Geistl. Rat Mag. Anton Lierzer seinen 
75. Geburtstag. Seit dem 1. September 1986 wirkt 
Pfarrer Lierzer in unserer Pfarre Schwanberg, nach-
dem er die Seelsorge von seinem Vorgänger, dem ge-
schätzten Pfarrer Josef Allmer übernommen hatte.
Seit 1991 betreut er als Administrator die Pfarre St. 
Katharina in der Wiel, und seit 2007 ist er zudem 
Pfarrer von St. Anna ob Schwanberg.
Seit Jahrzehnten genießt unser Herr Pfarrer Lierzer 
weitverbreitete Beliebtheit, er prägt unsere Gemein-
de unter anderem durch seinen unermüdlichen Ein-

satz, seinen beliebten Humor, seine umgängliche Art 
und seiner anspruchslosen Lebenseinstellung. 
Wir wünschen nochmals alles Gute und Gottes 
reichsten Segen zum Geburtstag!

Der Pfarrgemeinderat Schwanberg.

Newsletter und Homepage der Pfarre Schwanberg
Seit Dezember 2025 bietet die Pfarre Schwanberg 
einen eigenen Newsletter an. Interessierte kön-
nen sich unter folgendem Link anmelden: https://
sulm-saggautal.graz-seckau.at/pfarre/94006/news-
letter Im Newsletter werden regelmäßig aktuelle 
Themen, Hinweise aus dem Pfarrleben sowie wich-
tige Termine veröffentlicht.
Zusätzlich finden sich alle Informationen rund um 
die Pfarre auch auf der Pfarrhomepage:
https://sulm-saggautal.graz-seckau.at/pfarre/6398

     QR-Code Newsletter         QR-Code Homepage

Pfarre Schwanberg
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Nach einer kurzen Winterpause 
ist das Dzokden Kalapa Team er-
frischt ins neue Jahr gestartet: seit 
Jänner praktiziert erneut eine liebe 
Gruppe von Menschen ganz unter-
schiedlichen Alters, mit und ohne 
Vorkenntnisse, wöchentlich Hatha 
Yoga mit dem Ziel, Körper und 
Geist in Einklang zu bringen und die gewonnene 
Balance in den Alltag mitzunehmen. Eine wunder-
bare Gelegenheit zur Ruhe zu kommen, sich selbst 
gut zu tun und mit Gleichgesinnten in Austausch zu 
kommen.
Im Februar begrüßten wir feierlich das tibetische 
Neujahr: das Jahr des Feuerpferdes gilt in der tibe-
tischen Astrologie als besonders intensiv, dynamisch 
und ereignisreich, geprägt von Wandel und Tempo, 
aber auch von Lebenskraft. Nach mehreren Ritualen 
für Reinigung und Weltfrieden, zogen sich buddhis-
tische Praktizierende für 10 Tage in die Stille der Me-
ditation zurück.
Ab März wird fleißig in Haus und Garten gearbeitet: 
im Vorjahr begannen Renovierungsarbeiten im ers-
ten Stock – sämtliche Räume bekommen einen neu-
en Anstrich, mit Bedeutung – jede Farbe wird eine 
der sechs Buddha-Familien repräsentieren. Dies ist 
Teil eines Gesamtkonzepts, in welchem das Kālach-
akra Mandala im Zentrum widergespiegelt werden 
soll. Bei näherem Interesse zur buddhistischen Phi-
losophie und der Kālachakra Praxis, bieten wir auch 
heuer wieder geführte Zentrumstouren, auf Spen-
denbasis, an. Um Voranmeldung wird gebeten.
Im April und Mai (2. – 6. April; 30. April – 4. Mai; 
21. – 25. Mai) laden wir Interessierte jeden Alters ein, 
in Kalapa, im Rahmen unser „Kalapa Care Tage“ bei 
einer Vielzahl von Tätigkeiten, ehrenamtlich mitzu-

wirken. Diese reichen von Garten-
arbeit, Kochen und Autofahren bis 
zu Malerei, Kunst und Handwerk, 
Dekoration und Renovierungen. 
Diese Tage des freiwilligen Engage-
ments sind nicht nur eine Chance 
sich auszuprobieren und neue Ta-
lente zu entdecken, sondern auch 

eine Gelegenheit neue Kontakte mit Menschen aus 
unterschiedlichen Ländern zu knüpfen.
Am Sonntag, den 31. Mai 2026, ab 15.00 Uhr laden 
wir ein, im Rahmen eines „Tages der offenen Tür“, 
den Nachmittag im buddhistischen Zentrum zu ver-
bringen. Wir starten mit einer Führung über das Ge-
lände und der Vorstellung unseres neu renovierten 
Stupas (buddhistisches Bauwerk), dem einzigartigen 
Kalachakra Tempel - im Stil des tibetischen Buddhis-
mus ausgestattet - und des Gästehauses. Es wird ein 
buntes Programm für alle Generationen mit kosten-
losen Workshops, sowie die Gelegenheit für Fragen 
und Austausch geben.
Bevor wir im Juli unsere Retreat Hauptsaison für 
praktizierende Buddhistinnen (der Pfad der Sechs 
Vajra Yogas, mit dem ehrwürdigen Vajra Meister 
Shar Khentrul Rinpoche, Tibet) beginnen, wird es 
im Juni die Möglichkeit geben, ein Wochenende lang 
in die Philosophie und Praxis der Meditation einzu-
tauchen: Zentrumsgründer Manfred Klell leitet das 
Meditationswochenende „Anleitung zur Meditati-
on“ für Anfänger:innen & „Fortschreitende“ in der 
Zeit von 19. – 21. Juni (Freitag – Sonntag), mit tägli-
chen Yogaeinheiten mit Kerstin Rotter (Leiterin des 
Hatha Yogakurses im Zentrum). Anmeldung über 
die Kalapa Website: kalapa.org 
Um unser Programm auch zukünftig erfolgreich

Neuigkeiten aus dem  
Buddhistischen Zentrum | Dzokden Kalapa und Spendenaufruf

Wolfgangibuch - Neuauflage
Da das Buch „Die Wolfgangikirche – ein Ort, an dem sich Himmel und 
Erde berühren.“ bereits vergriffen ist, entsteht eine Neuauflage mit Ergän-
zungen zum Geschehen um die Kirche. Diese wird erstmals am 2. Juli-
sonntag bei der Wolfgangikirche zum Verkauf angeboten.

Pfarre Glashütten
Sternsingeraktion 2026
Wir sagen danke …
…	 den Kindern und Erwachsenen für ihren Einsatz.
…	 den Betreuern fürs Üben, Begleiten, Kochen.
…	 für die freundliche Aufnahme und Großzügigkeit.
…	 für das Rekordergebnis in der Höhe von € 1.197,42.

Fortsetzung auf Seite 16Fortsetzung auf Seite 16
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VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN
APRILAPRIL
Freitag, 03.04.2026, 14-18 Uhr
RepairCafè im Mosaik Deutschlandsberg, 8530 Frauentaler 
Straße 5.
Infos unter 03462/5251 oder 0676/83432200 und auf Face-
book: RepairCafe Deutschlandsberg.
Veranstalter: Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg

Samstag, 04. April 2026, 14.00 Uhr
Ostereiersuchen im Kurpark Bad Schwanberg.
Veranstalter: Frauenbewegung Bad Schwanberg

Samstag, 09.04.2026, 15-17 Uhr
Silofolien-Sammelaktion Frühling 2026 im Bauhof Bad 
Schwanberg, 8541 Garanaser Straße 17. Angenommen 
werden nur reine Wickelfolien ohne Netze. Die Wickelfolien 
sollten zumindest gebündelt oder in transparenten Säcken 
angeliefert werden, um die Entladung und die weitere Verla-
dung nicht unnötig zu erschweren. 
Veranstalter: Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg

Freitag, 10.04.2026, 10.00-12.00 Uhr und 14.30-16.30 Uhr
Coffee with Cops in der Raiffeisenbank Süd-Weststeier-
mark, Bankstelle Bad Schwanberg, 8541 Hauptplatz 17. 
Nutze die Gelegenheit bei einer Tasse Kaffee und Kleinge-
bäck über Fragen und Anliegen zum Thema Sicherheit zu 
plaudern.

Dienstag, 14.04.2026, Beginn: 13.30 Uhr
CoreGRIP -sicher stehen, stark bewegen in der Bad 
Schwanberg-Halle, 8541 Schulgasse 11. Sturzprophylaxe 
und Krafttraining für SeniorInnen, Menschen mit Unsi-
cherheit beim Gehen, auch mit Rollator oder nach längerer 
Pause. Keine Vorkenntnisse nötig. Pro Einheit à € 20,-. Infos 
und Anmeldung bei Heidi Wetl, Dipl. Seniorentrainerin 
unter 0680/3169950 oder coregrip@gmx.at.

Mittwoch, 15.04.2026, Beginn: 19.00 Uhr
Miteinander singen im Gasthaus Sonja, 8541 Bahnhof- 
straße 2.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Auskunft von Monika 
Kügerl unter 0664/2495303.
Veranstalter: Kneipp Aktiv-Club Bad Schwanberg

Freitag, 17.04.2026, Beginn: 19 Uhr
Vortrag – „Blumenkisterl setzen und gestalten“, Tipps 
und Tricks vom Gartenprofi Klaus Wenzel im Hotel-Gasthof 
„Zur alten Post“, Familie Mauthner, 8541 Hauptplatz 20.
Veranstalter: Obst-, Wein- und Gartenbauverein Bad 
Schwanberg

Samstag, 18.04.2026, 09-11 Uhr
Silofolien-Sammelaktion Frühling 2026 im ASZ Schilcher-
land Saubermacher, Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlands-
berg. 
Veranstalter: Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg

Samstag, 25.04.2026
Musikkapelle Hollenegg – Konzertwertung beim Bundes-
schulzentrum, Lagergasse 11, 8530 Deutschlandsberg.
Samstag, 25.04.2026, 9-11 Uhr
Kleidertauschbörse im Pfarrzentrum Hollenegg, 8530 
Neuberg 19a.
Bringt eure ehemaligen 10 Lieblingskleidungsstücke, die 
von euch nicht mehr getragen werden, aber schick und 
im Top-Zustand sind mit und tauscht sie mit der gleichen 
Anzahl an Stücken vor Ort ein. Übrig gebliebene Ware wird 
zum Caritas-Laden CARLA gebracht, der Spendenreinerlös 
kommt karitativen Zwecken der Pfarre Hollenegg zugute. 
Infos unter 0676/87426777.
Veranstalter: Pfarre Hollenegg 
Samstag, 25.04.2026, 10-11.30 Uhr
Bilderbuch-Lesung in der öffentlichen Bibliothek Bad 
Schwanberg, 8541 Mainsdorfer Straße 18. Besuch der Kin-
derbuch-Illustratorin Sabine Kniepeiss und Vorstellung des 
Buches „Hexe Edeltrude und der Gute-Laune-Trank“. Für 
Kinder ab 4 Jahren.
Veranstalter: Öffentliche Bibliothek Bad Schwanberg
Sonntag, 26.04.2026
Feuerlöscher-Überprüfung im Rüsthaus, 8530 Hohlbach 
122.
Veranstalter: FF Hohlbach-Riemerberg
Sonntag, 26.04.2026
Spielgemeinschaft Bad Schwanberg-St. Peter i.S. –  
Konzertwertung beim Bundesschulzentrum, Lagergasse 11,  
8530 Deutschlandsberg.

MAIMAI
Sonntag, 03.05.2026, Beginn: 11 Uhr
Harmonika- und Musikantentreffen im Rossstall Schloss 
Hollenegg, 8530 Hollenegg 2.
Alle Harmonikaspieler, vom Anfänger bis zum Profi, sind 
willkommen. Das Treffen ist kein Wettbewerb, sondern eine 
Gelegenheit, die Freude an der Musik zu teilen, neue Be-
kanntschaften zu schließen und gemeinsam zu musizieren. 
Anmeldungen sind unter 0650/8424150 oder per E-Mail an 
tondichter@aon.at möglich.
Dienstag, 05.05.2026, 14.30-16.30 Uhr
Buchstart-Treffen für die Allerkleinsten in der öffentlichen 
Bibliothek Bad Schwanberg, 8541 Mainsdorfer Straße 18. 
Treffen für Krabbel-Kinder (ab 6 Monaten) mit ihren Eltern 
zu einem Leseerlebnis für alle Sinne. 
Veranstalter: Öffentliche Bibliothek Bad Schwanberg
Freitag, 08.05.2026, von 14:00 bis 17:30 Uhr
Feuerlöscher-Überprüfung beim Rüsthaus Grünberg- 
Aichegg
09.05.-31.05.2026, nur samstags und sonntags 11-18 Uhr
Schloss Hollenegg for Design präsentiert: Element Metall 
im Schloss Hollenegg, 8530 Hollenegg 1. 

umzusetzen und ein Ort der Begegnung für die lo-
kale Bevölkerung, sowie für Menschen aus aller Welt 
zu bleiben, suchen wir aktuell etwas sorgenvoll nach 
Unterstützung: ohne Auto sind wir von der Abschaf-
fung des Regio Mobils stark betroffen und verlieren 
ab April unsere Mobilität, was uns vor eine große 
Herausforderung stellt! Wir starten daher einen 
Spendenaufruf zur Anschaffung eines Projekt-
fahrzeugs für Dzokden Kalapa und sind für jede 
mögliche Unterstützung dankbar!

DZOKDEN KALAPA | Verein für die Verwirkli-
chung eines vollkommenen goldenen Zeitalters von 
Frieden und Harmonie | Kontonummer: AT 51 2081 
5000 4583 3464 | (Bankleitzahl: 20815) | Swift Code/
BIC: STSPAT2GXXX | Verwendungszweck: Spende 
Projektfahrzeug

Dzokden KALAPA Retreat Center,  
Garanas 41, 8541 Bad Schwanberg, Austria, phone 

| whatsApp | signal: +43 676 395 8898 | e-mail: 
office@kalapa.org | web: kalapa.org
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Informationen unter office@schlosshollenegg.at und  
www.schlosshollenegg.at
Dienstag, 12.05.2026, 16-19 Uhr
Blutspendeaktion in der Bad Schwanberg-Halle, 8541 
Schulgasse 11.
Veranstalter: Österreichisches Rotes Kreuz Steiermark
Samstag, 16.05.2026, Beginn: 18 Uhr
Eröffnung C + C Luser - Ausstellung in der Rondell Gallery, 
8541 Raiffeisengasse 1
Ausstellungsdauer: 16. Mai bis 28. Juni 2026, Öffnungszeiten: 
Samstag, Sonntag, von 14 bis 18 Uhr. Die Ausstellungser-
öffnung findet im Rahmen der „KUNST.KULTUR.TAGE 
schillern - die kulturelle Landpartie“ statt! 
Samstag, 16.05.2026, Beginn: 18 Uhr
Sonntag, 17.05.2026, Beginn: 12 Uhr
Parkfest beim Rossstall Schloss Hollenegg, 8530  
Hollenegg 2. 
Veranstalter: FF Rettenbach
Mittwoch, 20.05.2026, Beginn: 19 Uhr
Miteinander singen im Gasthaus Sonja, 8541 Bahnhof- 
straße 2.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Auskunft von Monika 
Kügerl unter 0664/2495303.
Veranstalter: Kneipp Aktiv-Club Bad Schwanberg
Sonntag, 24.05.2026, 09.00-11.00 Uhr
Bücherflohmarkt am Kirchenvorplatz bei der Pfarrkirche 
Bad Schwanberg.
Veranstalter: Öffentliche Bibliothek Bad Schwanberg
Samstag, 30.05.2026, Beginn: 19.00 Uhr
Pavillonkonzert – Chromatische Klangwelten im Saal des 
Musikvereins Hollenegg, 8530 Hollenegg 4. Anlässlich der 
Designausstellung „METALL“ im Schloss Hollenegg.  
Gesang: Tatiana Maksimova.
Sonntag, 31.05.2026, Beginn: 10.00 Uhr
Frühschoppen auf der Stocksportanlage, 8530 Hollenegg 50. 
Bei jeder Witterung. Verlosung der Einladungskarten ab ca. 
15 Uhr mit großem Glückshafen. Freier Eintritt.  
Musik: Buam von Dahuam.
Veranstalter: Eisschützenrunde Hollenegg
Sonntag, 31.05.2026, Beginn: 15-20 Uhr
Tag der offenen Tür im Buddhistischen Zentrum, 8541 Ga-
ranas 41. Die Veranstaltung steht Menschen aller Glaubens-
richtungen und Herkünfte offen. Infos unter office@kalapa. 
org oder 0676/3958898. 

JUNIJUNI
Freitag, 05.06.2026, 14.00-18.00 Uhr
RepairCafè im Mosaik Deutschlandsberg, 8530 Frauentaler 
Straße 5.
Infos unter 03462/5251 oder 0676/83432200 und auf Face-
book: RepairCafe Deutschlandsberg.
Veranstalter: Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg
06.-07.06.2026
Tage der offenen Gartentür beim Alpengasthof Glashütten, 
8530 Gressenberg 77.
Veranstalter: Verein GartenLust Steiermark
Sonntag, 07.06.2026, Beginn: 11.30 Uhr
Frühlingsfest in der Bad Schwanberg-Halle, 8541  
Schulgasse 11.
Musik: Almland Trio
Veranstalter: PVÖ Ortsgruppe Bad Schwanberg
12.-13.06.2026
Jubiläum 140 Jahre Musikkapelle Hollenegg bei der 
KHD-Lagerhalle der FF Grünberg-Aichegg neben der  
Eisschützenhalle, 8541 Aichegg 166.

Freitag, 12.06.2026, Beginn: 18.30 Uhr Jubiläumsdämmer-
schoppen 
Samstag, 13.06.2026, Beginn: 16.00 Uhr Bezirksmusikfest, 
Einmarsch, Festakt mit Monsterkonzert und gemütliches 
Beisammensein im Festzelt
Veranstalter: Musikkapelle Hollenegg

Samstag, 13.06.2026
Steirischer Vorlesetag in der Öffentlichen Bibliothek Bad 
Schwanberg, 8541 Mainsdorfer Straße 18. Zum Steirischen 
Vorlesetag wird es eine Vorleseaktion Mitten im Ort geben. 
Details folgen über die Homepage der Bibliothek.
Veranstalter: Öffentliche Bibliothek Bad Schwanberg

Mittwoch, 17.06.2026, Beginn: 19.00 Uhr
Miteinander singen im Gasthaus Sonja, 8541 Bahnhof- 
straße 2.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Auskunft von Monika 
Kügerl unter 0664/2495303.
Veranstalter: Kneipp Aktiv-Club Bad Schwanberg

Samstag, 20.06.2026, Beginn: 16 Uhr
„Mozart in Wort und Ton“ im Saal des Schlosses Hollenegg, 
8530 Hollenegg 1. Im Rahmen der steirischen Stifts- und 
Schlosskonzerte mit Jan Ostry auf der Flöte und dem Var-
ga-Quartett, Rezitation von Randolf Destaller.

Donnerstag, 25. und Freitag, 26.06.2026
Designgespräche auf Schloss Hollenegg. Dialoge zu Design, 
Wirtschaft und Produktion
Veranstalter: Schloss Hollenegg for Design

Sonntag, 28.06.2026
Naturschaugartentag beim Alpengasthof Glashütten, 8530 
Gressenberg 77.
Veranstalter: Verein GartenLust Steiermark

JULIJULI
Freitag, 03.07.2026, 14.00-18.00 Uhr
RepairCafè im Ressourcenpark Sulmtal-Koralm, Ressour-
cenparkstraße 1, 8551Wies. Infos unter 03462/5251 oder auf 
Facebook: RepairCafe Deutschlandsberg.
Veranstalter: Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg

Freitag, 03.07.2026, Beginn: 19.00 Uhr
G`hupft und G`schwungen – Offenes Volkstanzen im 
Rossstall Schloss Hollenegg, 8530 Hollenegg 2. Tänze werden 
erklärt und vorgezeigt. Vorkenntnisse nicht nötig. Keine 
Kleiderordnung. Livemusik. Eintritt: freiwillige Spende.
Veranstalter: Markgemeinde Bad Schwanberg, ARGE Volks-
tanz Steiermark
Samstag, 04.07.2026, Beginn: 20 Uhr
Aichegger Dorffest am Weinhof Riadl, 8541 Aichegg 42.
Veranstalter: FF Grünberg-Aichegg
11.-12.07.2026
Rosentage 2026 – Wir feiern die Rosenblüte auf der Alm 
beim Alpengasthof Glashütten, 8530 Gressenberg 77.
Samstag, 11.07.2026, Beginn: 17.00 Uhr
Feuerwehr-Fest im Rüsthaus, 8541 Bahnhofstraße 5.
Veranstalter: FF Bad Schwanberg
Mittwoch, 15.07.2026, Beginn: 19.00 Uhr
Miteinander singen im Gasthaus Sonja, 8541 Bahnhof- 
straße 2.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Auskunft von Monika 
Kügerl unter 0664/2495303.
Veranstalter: Kneipp Aktiv-Club Bad Schwanberg
Sonntag, 19.07.2026
Fetzenmarkt beim Rüsthaus, 8541 Gressenberg 33a.
Veranstalter: FF Gressenberg
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Mainsdorfer Straße 18
8541 Bad Schwanberg
Tel.: 03467/2177
E-Mail: schwanberg@bibliotheken.at
Web: www.schwanberg.bvoe.at

Nach einer verlängerten Sommerpause 2025 konnte 
die Öffentliche Bibliothek im November letzten Jah-
res wieder ihre Türen öffnen. Möglich war dies dank 
Heidi Haas, die sich dazu bereit erklärte, neben der 
Schulbibliothek auch die Öffentliche zu leiten. Durch 
Zufall ergab sich inzwischen ein erneuter Leitungs-
wechsel: Birgit Schöner-Windisch übernahm mit 
Beginn dieses Jahres die Leitung der Öffentlichen 
Bibliothek unseres Ortes, sodass sich Heidi Haas 
nun wieder ausschließlich dem schulischen Teil der 
Bibliothek widmen kann.

-	 Bilderbuch-Lesung: Am Samstag, 25. Ap-
ril 2026, 10.00 Uhr besucht uns die Kinder-
buch-Illustratorin Sabine Kniepeiss und stellt 
uns ihr Bilderbuch „Hexe Edeltrude und der 
Gute-Laune-Trank“ vor. Für Kinder ab 4 Jah-
ren.

-	 Buchstart-Treffen 
für die Allerkleins-
ten: Am Dienstag, 
den 5. Mai, 14.30 
Uhr, laden wir 
Krabbel-Kinder (ab 
6 Monaten) mit ih-
ren Eltern zu einem 
Leseerlebnis für alle 
Sinne ein. Dieses 
Treffen gilt gleich-
zeitig als Startschuss 
für unsere regel-
mäßigen Lesezwerge-Treffen, die ab diesem 
Termin jeden ersten Dienstag im Monat ab 
14.30 Uhr stattfinden werden.

-	 Kreativ-Zeit in den regulären Öffnungszeiten 
der Bibliothek dienstags und freitags: Verewi-
gen Sie sich mit einem kleinen, literarischen 
Kunstwerk in der Bibliothek!

●	 Open Library und Bücher-Flohmarkt: 
-	 Bücherflohmarkt nach der Messe am Kirchen-

vorplatz in Bad Schwanberg am Pfingstsonn-
tag, 24. Mai 2026.

-	 Zum Steirischen Vorlesetag am 13. Juni 2026 
wird es eine Vorleseaktion mitten im Ort ge-
ben! Details folgen über die Homepage.

Genauere Infos zu den Veranstal-
tungen und weitere aktuelle Bei-
träge finden Sie auf unserer Home-
page: www.schwanberg.bvoe.at 

Dort können Sie unter WebOPAC oder Bibliotheken 
Online in unserem Bestand stöbern und unsere neu-
en Bücher entdecken!
Mehr Zeit zum Schmökern vor Ort gibt es ab 7. Ap-
ril 2026, wenn die Bibliothek nicht mehr nur frei- 
tags, von 16.30 bis 18.30 Uhr, geöffnet haben  
wird, sondern auch dienstags, von 16.00 bis 18.00 
Uhr. 
„Das Einzige, was Sie wissen müssen, ist der Stand-
ort der Bibliothek“, meinte schon Albert Einstein. 
Also besuchen Sie uns bald!

Ihr Team der Bibliothek Bad Schwanberg  
Bernadette, Birgit, Cornelia, Günter und Renate

Frischer Wind in der Bibliothek Bad Schwanberg

Tatkräftig unterstützt wird die neue Leiterin von 
vier Mitarbeiter:innen, von denen manche bereits 
als erfahrene Schwanberger Bibliothekar:innen gel-
ten: Cornelia und Günter Knaß, Renate Raffel und 
Birgit Schöner-Windisch kümmern sich um die 
Beratung und den Verleih und Bernadette Maier-
hofer gestaltet und organisiert künftig unsere Lese-
zwerge (mehr dazu unten).
Mit einigen neuen Aktionen und Veranstaltungsfor-
maten wollen wir zeigen, dass eine Bibliothek mehr 
sein kann als ein Platz für Bücher und deren Le-
ser:innen – sie soll auch ein Ort der Begegnung, der 
Beteiligung und ein Raum für Kreatives sein. Ganz 
besonders liegt uns die Zusammenarbeit mit Eltern 
und Bildungseinrichtungen in Fragen der Leseförde-
rung am Herzen.
In diesem Sinne freuen wir uns, Ihnen unser Pro-
gramm für die nächsten drei Monate vorstellen zu 
dürfen!

●	 Wir beteiligen uns an den Steirischen „Lies-was-
Wochen“ (23.04. – 15.05.2026) mit drei Aktio-
nen: 
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BAD SCHWANBERG
Ausstellungseröffnung: 16. Mai 2026, 18 Uhr
Ausstellungsdauer: 16. Mai bis 28. Juni 2026
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, von 14 bis 18 Uhr
Die Ausstellungseröffnung findet im Rahmen der 
„KUNST.KULTUR.TAGE schillern - die kulturelle 
Landpartie“ statt!

Inhalt:
Die Brüder Clemens und Constantin Luser kon-
zipieren für die Rondell Galley eine Ausstellung in 
einer heterogenen und widersprüchlichen Hand-

schrift, angesiedelt zwischen einer surrealen Sym-
bolik und konstituierenden Botschaften. Die Reise 
dieser Ausstellung ist assoziativ und eng mit dem 
Prozess ihrer Fertigung verbunden. In Clemens Lu-
sers künstlerischen Arbeit ist die Zeichnung stets 
Ausgangspunkt und zugleich grundlegendes Medi-
um für die Materialisierung einer Idee. Der Entste-
hungsprozess seiner Werke ist in der Regel komplex 
und umfasst technische und materialbezogene Ex-
perimente sowie den Einsatz analoger und digitaler 
Werkzeuge, die im Endergebnis nicht mehr vonein-
ander zu trennen sind. 

Schloss Hollenegg  
öffnet wieder seine Tore

Vom 9. bis 31. Mai 
2026 lädt Alice 
Stori Liechten-
stein erneut zu ei-
ner außergewöhn-
lichen Ausstellung 
in die histori-
schen Räume von 
Schloss Hollenegg 
ein. Unter dem 
Titel ELEMENT: 
METALL widmet 
sich die diesjährige Schau dem Material Metall, das 
seit Anbeginn der Zivilisation Fortschritt, Macht 
und Schönheit verkörpert.
Besucherinnen und Besucher erwartet ein span-
nender Dialog zwischen Vergangenheit und Gegen-
wart. In den Prunkräumen des Schlosses werden 
die historischen Metallartefakte aus der Sammlung 
des Schlosses – vom kunstvoll gearbeiteten Silberge-
schirr über Zierobjekte bis hin zu Waffen und archi-
tektonischen Beschlägen – neben neuen zeitgenössi-
schen Arbeiten junger Künstlerinnen und Künstler 
präsentiert.
Zu den Teilnehmenden zählen unter anderem die 
Künstlerin Junko Mori mit einer Neuinterpretation 
eines Metallrahmens, der Schmuckdesigner Ildar 
Wafin, der eine Tischglocke aus Silber kreierte sowie 
Altynai Osmoeva, die ein metallenes Schaukelpferd 
entwarf, inspiriert von Objekten im Schloss. Mantas 
Lesauskas setzte sich anhand eines Schachbretts mit 
den Themen Macht und Strategie auseinander. El-
liot Hundley hat für das Schlafzimmer der Prinzes-
sin Henriette von Liechtenstein außergewöhnliche 
Metallskulpturen geschaffen. Eine Zusammenarbeit 
mit der Universität für angewandte Kunst in Wien 

ermöglichte es Studierenden neue Arbeiten zu ent-
wickeln.
Neben den zeitgenössischen Projekten und dem 
neuen Metall-Fokus auf die Sammlung des Hauses 
ist die Ausstellung, wie jedes Jahr im Mai, eine wun-
derbare Gelegenheit, das historische Schloss Holle-
negg gleich mitzuentdecken.

Schloss Hollenegg for Design – ELEMENT: 
METALL
9. – 31. Mai 2026, Samstag und Sonntag,  
11 – 18 Uhr.
Führungen für Gruppen (5 – 15 Personen), 
Montag – Freitag nach Vereinbarung.
Führungen für Einzelbesucher, Freitag, 
um 18 Uhr nach Anmeldung.
Schloss Hollenegg / Hollenegg 1 / 8530 Bad 
Schwanberg 
office@schlosshollenegg.at
www.schlosshollenegg.at

C + C LUSER | Clemens und Constantin Luser

Im Rahmen der KUNST.KULTUR.TAGE „schillern“ 
werden Metallschweißworkshops sowie spezielle 
Kuratorinnenführungen mit Alice Stori Liechten-
stein angeboten.
Fotos: ©LippZahnschirm / Simone Sandahl
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Maria Reinisch vlg. Urberl
47 Jahre alt
Verheiratet seit 2003
Zwei Kinder: 21 und 18 Jahre 
alt
Bergbauernhof auf 1100 Me-
ter Seehöhe nahe Glashütten
Schwerpunkte: Mutterkühe, 

Kälber werden lebend vermarktet, Forst, Ferien-
haus-Vermietung
Mag gerne: Familie, Garten, Blumen, lesen, backen, 
meine Hühnerschar
in der Pfarre Glashütten ehrenamtlich aktiv
in den letzten 10 Jahren Stellvertreterin der Ge-
meindebäuerin

Maria Resch vlg. Kulmer
Pensionierte Landwirtin
Betrieb wird durch Sohn 
Andreas im Nebenerwerb 
geführt
Schwerpunkte: Mastschwei-
ne und Ackerbau

Die Bäuerinnen
Mag gerne: Backen, Garten, Familie besonders die 
Enkelkinder, Obfrau bei der Frauenbewegung Bad 
Schwanberg

Michaela Masser vlg. Salz-
ger
35 Jahre alt
Seit 2020 Betriebsführerin 
gemeinsam mit Peter
Salzgerhof in Gressenberg
Schwerpunkte: Mutterkuh-
haltung, Forst, Brotbacken, 

Kräuterverarbeitung
Mag gerne: Familie, Garten, Oberkrainermusik, 
Theaterspielen

Verena Mörth vlg. Theissl
30 Jahre alt
Seit 2025 Betriebsführerin
Biohof Theissl auf 1000 Me-
tern Seehöhe in Gressenberg
Schwerpunkte: Mutterkuh-
haltung, Burenziegen, Forst
Mag gerne: Familie, Musik, 

Jagd, Vereinsleben, ehrenamtlicher Rettungsdienst

Katharina Koch vlg. Veitl-
michl
29 Jahre alt
Seit 2022 Betriebsführerin 
gemeinsam mit Christoph im 
Vollerwerb
Schwerpunkte: Bio-Masthüh-
nerstall mit 4.800 Tieren

Nach 10 abwechslungsreichen und interessanten 
Jahren als Gemeindebäuerin von Bad Schwanberg, 
verabschiedet sich Petra Höfler aus diesem Ehren-
amt. Sie dankt den Teilnehmerinnen von Ausflügen 
und Kursen der Bäuerinnen, sowie den zahlreichen 
Besuchern des Bäuerinnen-Brunchs. Bei der Wahl 
am 13. Jänner 2026 haben sich Maria Reinisch und 
Maria Resch bereit erklärt, als Gemeindebäuerin 
und Stellvertreterin zu kandidieren. Sie werden von 
drei neuen Bäuerinnen als weitere Stellvertretung 
unterstützt. Michaela Masser, Verena Mörth und 
Katharina Koch sind die neuen Gesichter des Ver-
eins. Man darf gespannt sein, welche neuen Ideen in 
den nächsten Jahren entstehen werden.

Petra Höfler

Die Gemeindebäuerin mit Stellvertreterinnen  
stellen sich vor:

Der Pfadfinderleiter-Check
Du arbeitest gerne mit Kin-
dern und Jugendlichen? 
Du übernimmst gerne Ver-
antwortung? 
Du lernst gerne Neues und 
bildest dich weiter?
Du willst Erinnerungen 
schaffen, die bleiben?
Dann werde Teil unseres Teams. 
Melde dich unter pfadis_badschwanberg@gmx.
at oder bei Frau Marianne Heidenkummer un-
ter der Telefonnummer +43 650/955 11 01 und 
komm gerne zum Infoabend am 8. Mai 2026, um 
18 Uhr, in die Volksschule Bad Schwanberg.



Neujahrsgeiger
Um das Brauch-
tum hochleben 
zu lassen, kam 
am Freitag, den 
26.12.2025 unse-
re „Oldies-Musi“ 
wieder zum Ein-
satz. Unsere fünf 
Musiker rückten 
zum alljährlichen 
Neujahrsgeigen 
aus. Sie gingen 
von Haus zu Haus 
und hinterließen 
mit ihren Liedern 
überall eine gute 
Stimmung. Die 
Bewohner der 
besuchten Haus-
halte bedankten 
sich mit Speis und Trank und sorgten so für einige 
feucht-fröhliche Stunden.
Noch gar nicht lange her ist der letzte Clubabend  
am Montag, den 03.03.2026, wo wir ein „Schwarz- 
Peterl“-Turnier veranstalteten. Es gab sogar 3 tolle 
Preise für die Gewinner. Aber das Wichtigste war, 
einen lustigen Abend mit Freunden zu verbringen.

Bestimmt gibt es von den Hollenegger Oldies bald 
wieder etwas Aufregendes zu berichten, bis dahin 
wünschen wir allzeit gute Fahrt!
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Bauernbund Gressenberg
Zur Generalversammlung des Bauernbundes 
Gressenberg konnte Obmann Andreas Peter 
zahlreiche Mitglieder und Ehrengäste im Gast-
haus Lenzbauer begrüßen. Nach Berichten des 
Obmannes und weiterer Vorstandsmitglie-
der fanden unter der Leitung von Kammerob-
mann Christian Polz Neuwahlen statt. Als Ob-
mann des Bauernbundes Gressenberg fungiert 
für weitere fünf Jahre Andreas Peter und auch 
der übrige Vorstand wurde einstimmig gewählt. 
Die beliebte Almwanderung, Mitgliederehrun-
gen und Geburtstagsgratulationen werden wei-
ter bestehen und das Gemeinschaftsgefühl stärken. 
In seinen Ausführungen berichtete Kammerobmann 
Polz über die erfreuliche Preisentwicklung am Rin-
der- und Holzmarkt und über die Verschiebung und 
Vereinfachung der von der EU geplanten Entwal-
dungsverordnung.

Die Zeit vergeht wie im Flug und wir können wieder 
von Neuigkeiten berichten:

Hollenegger Advent
Am Samstag, 
den 29.11. und 
am Sonntag, den 
30.11.2025 fand 
in Hollenegg 
wieder der sehr 
beliebte Advent-
markt mit zahlrei-
chen Ausstellern 
statt. Bei dieser 
Gelegenheit durf-
ten die Holleneg-
ger Oldies wieder 
an beiden Tagen 
die Oldtimer-Kü-
che betreiben und 
viele gute Spei-
sen für die Gäste 
zubereiten. Das 
Highlight war be-
stimmt die selbst-
gemachte Breinwurst mit Sauerkraut und Erdäpfeln 
von unserem Obmann Adi Koisiak. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an die vielen Helferlein vom 
Verein, die schon bei den Vorbereitungsarbeiten und 
dann beim Auskochen großartige Arbeit geleistet 
haben. So konnten wir für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen und an diesem 1. Adventwochenende be-
stimmt über 1000 Besucher kulinarisch verwöhnen.

Neues von den Hollenegger Oldies

Ehrengast Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster 
beglückwünschte zur Wiederwahl sowie zum viel-
fältigen Vereinsleben in Gressenberg und zeigt sich 
zufrieden über die positiven Rückmeldungen der 
Landwirte zur Silofolienentsorgung im Altstoffsam-
melzentrum.
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Am 15. Februar 2026 fand die 
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung der Frauenrunde Gressen-
berg, im Gasthaus Mauthner in 
Bad Schwanberg statt. Als Ehren-
gast durften wir Bürgermeister 
Mag. Karlheinz Schuster herz-
lich begrüßen. Im Rahmen der 
Versammlung wurde zudem die 
Neuwahl des Vorstandes durch-
geführt.
Bei köstlichen Schmank- 
erln aus Elisabeth Mauthners 
Küche stand insbesondere das 
äußerst erfolgreiche Theater im 
November 2025 im Mittelpunkt 
der Versammlung. Zudem wurde 
auf die bereits durchgeführten 

Frauenrunde Gressenberg
Veranstaltungen des laufenden 
Jahres zurückgeblickt und ein 
Ausblick auf die kommenden 
Aktivitäten gegeben.
Bereits im Jänner lud der Verein 
zu einer gemütlichen Nachweih-
nachtsfeier ebenfalls im Gasthaus 
Mauthner ein. In geselliger Runde 
wurde geplaudert, viel gelacht und 
das vergangene Jahr noch einmal 
gemeinsam betrachtet. Es war ein 
stimmungsvoller Abend, der den 
starken Zusammenhalt und die 
gelebte Gemeinschaft innerhalb 
des Vereins einmal mehr unter 
Beweis stellte.

Schriftführerin  
Elisabeth Lewonigg

Der Linedance -Treff der Acrossliners lockte am 28. 
Februar zahlreiche Tanzbegeisterte in die Mehr-
zweckhalle nach Hollenegg. Fünf Stunden lang stand 
die Halle ganz im Zeichen von Rhythmus, Gemein-
schaft und purer Lebensfreude. 
Als geladene Gruppen sorgten die White Silver 
Liners aus Stainz sowie die Sulmtal Liners aus Pis-
torf für ein abwechslungsreiches Programm auf der 
Tanzfläche. Von klassischen Country-Klängen bis 
hin zu modernen Choreografien begeisterten die 
Tänzerinnen und Tänzer das Publikum und zeigten 
eindrucksvoll die Vielfalt des Linedance.

Linedance-Treff der Acrossliners

Neben dem schwungvollen Tanzerlebnis durfte auch 
der kulinarische Genuss nicht fehlen: Ein liebevoll 
vorbereitetes Buffet mit einer großen Auswahl an 
Speisen ließ keine Wünsche offen.
Herzlicher Dank ergeht an die Marktgemeinde Bad 
Schwanberg für die Benützung des Turnsaales in 
Hollenegg. Die ausgezeichneten Räumlichkeiten 
und die Unterstützung seitens der Gemeinde haben 
wesentlich zum Gelingen unserer Veranstaltung bei-
getragen.
Ein besonderen Dank gilt den Acrossliners sowie 
allen fleißigen Helferinnen und Helfern, die mit 
großem Engagement zum Gelingen des Linedan-
ce-Treffs beigetragen haben. Durch ihren Einsatz, 
ihre Organisation und ihre herzliche Gastfreund-
schaft wurde der Abend zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für alle Beteiligten. 
Der Linedance-Treff wurde so zu einem rundum ge-
lungenen Event voller Spaß, Freude und geselligem 
Miteinander – und machte einmal mehr deutlich, 
wie verbindend Musik und Tanz sein können.
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Die Narren waren wieder los!
Der Kinderfasching der Frauenbewegung ist schon 
seit über vierzig Jahren Tradition in Bad Schwan-
berg. Ob als Matrose, Prinzessin, Dinosaurier oder 
Polizist, zog der gut gelaunte Narrenzug pünktlich 
um 14:00 Uhr von der Mittelschule Bad Schwanberg, 
unter der Begleitung der Marktmusikkapelle über 
den Hauptplatz und dann zur Bad Schwanberg-Hal-
le. Am Hauptplatz wurde der heiß ersehnte Luft-
ballonstart mit Trommelwirbel eingeleitet und die 
Ballons in den blauen Himmel entlassen. Nach eini-
gen Musikstücken ging es weiter in die Bad Schwan-
berg-Halle. Dort boten Bianca Koch mit ihrem Team 
und DJ Tschemy, nicht nur den Kindern, sondern 
auch den Erwachsenen einen abwechslungsreichen 
Nachmittag voller Spiel, Bewegung und guter Laune.
Für die jüngeren Besucher gab es auch ein Kasperl- 
theater. Gespielt wurde dies von Sigrid Koch und 
Monika Zeck. Ein herzliches Danke dafür!
Für das leibliche Wohl sorgte der Vorstand, der alle 
Hände voll zu tun hatte, um den Kindern Krapfen 
und Getränke gratis zu verteilen. Ein großes Dan-
ke allen helfenden Händen, vor allem Herrn Ing. 
Andreas Resch, EFA, für das Sponsoring des He-

liums zum Befüllen der Luftballone und an Herrn 
Günther Koch für die Fotos.
Es war eine sehr gelungene Veranstaltung, mit vielen 
Besuchern, die mit uns den Faschingsausklang mit-
gefeiert haben. Wir freuen uns schon auf ein „närri-
sches“ Treiben im nächsten Jahr. 

Krapfenschnapsen
Am 30.01.2026 fand das traditionelle Krapfen-
schnapsen der Frauenbewegung im „Schwanberger 
Stüberl“ statt. Mit großer Konzentration wurde so 
manches „Bummerl“ gespielt.
Die Gewinner in diesem Jahr waren Herr Walter 
Koch und Frau Angela Pirker. Für Herrn Hans Pe-
ter Koch und Frau Maria Brauchart gab es die dies-
jährigen Trostpreise. Ein großer Dank gilt wie immer 
der Familie Heinzl für die ausgezeichneten Krapfen 
und für das zur Verfügung stellen der Räumlichkei-
ten. Weiters möchten wir uns bei allen Betrieben für 
die großzügigen Preisspenden bedanken. Wir freuen 
uns schon auf ein erfolgreiches und lustiges Schnap-
sen 2027!

Fotos: Günther Koch

Kinderfasching der Frauenbewegung
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Vortrag Darmgesundheit

Der Obst-, Wein- und 
Gartenbauverein Bad 
Schwanberg veranstal-
tete im Rahmen der 
„Gesunden Gemeinde 
Bad Schwanberg“, den 
Vortrag mit Alexand-
ra Koch (ww.duftbou-
tique.com).
Ein interessiertes Pub-

likum aus allen Altersgruppen folgte dem Vortrag. 
Eine Mischung aus Theorie und dem Zusammenwir-
ken aus Schulmedizin und Kräuterheilkunde wurde 
dem Publikum näher gebracht.

Korbflechten
Im JUZ Bad 
Schwanberg wur-
de am 8. Novem-
ber wieder flei-
ßig geflochten 
– nämlich Brot-
körbe! Der Obst-, 
Wein- und Gar-
tenbauverein Bad 

Schwanberg veranstaltete in diesem Jahr den zwei-
ten Workshop zum Thema Korbflechten. Die Teil-
nehmer waren begeistert – die Ergebnisse konnten 
sich sehen lassen und schmücken jetzt so mancher 
Häuser Essenstische. Weitere Workshops im nächs-
ten Jahr 2026 – nähere Infos www.owg-badschwan-
berg.at

Jahreshaupt- 
versammlung
Am 24.01.2026 fand 
erstmalig unter der Leitung der neuen Obfrau  
Mag. Karina Rüge die Jahreshauptversammlung des 
Obst-, Wein- und Gartenbauvereins Bad Schwan-
berg statt. Mehr als 60 Teilnehmer wurden im Hotel 
„Zum Schwan“ in gewohnter Gastfreundschaft und 
Qualität bewirtet. Das Rahmenprogramm wurde 
mit den Ehrgengästen Herrn Wolfgang Weingerl 
(GF Landesverband) und Herrn Bürgermeister Mag. 
Karlheinz Schuster sowie einem Gastvortrag von 
Frau DI Doris Lengauer (GF der Landesversuchs-
anstalt Wies) abgerundet. Als Draufgabe wurden die 
Teilnehmenden mit einem Gewinnspiel beglückt, 
sodass der ein oder andere mit einer Flasche Wein, 
einer Seife oder gar mit einer Gartenschere berei-
chert den Heimweg antrat. Besonders hervorgeho-
ben seitens der Obfrau wurden die Leistungen von 
Frau Andrea Anawith (Buschenschank Hansento-
ni) und das Mitwirken der Familie Kolleritsch (Bu-
schenschank Eckfastl). Im Zuge der Veranstaltung 
wurde Frau Erika Koch zur neuen Schriftführerin 
des Vereines gewählt.

Obst-, Wein- und Gartenbauverein

Von links nach rechts: Bgm. Mag. Karlheinz Schuster, 
Franz Wallner, Andrea Anawith, Günther Reiterer, DI 
Doris Lengauer, Mag. Karina Rüge, Josefa Wildba-
cher, Erika Koch, Wolfgang Weingerl

Frau Rüge verwies im Zuge Ihrer Ansprache auf die 
Bedeutung regionaler Betriebe, deren finanzielle Un-
terstützungen das Vereinsleben in unseren Gemein-
den überhaupt erst ermöglichen. Mit Unterstützung 
der Hollenegger Weinbauern und Buschenschänken 
ließen sich viele Events und gemeinnützige Aktio-
nen realisieren. 
Der mehr als 100-jährige Verein erlebt mit einer 
Vervierfachung seiner Mitgliederzahl ein nahezu 
konkurrenzloses Comeback. Die Bedeutung von 
Nachhaltigkeit und Regionalität und schlichtweg 
die „eigene Ernte vor der Haustür“ gewinnt wieder 
mehr an Bedeutung. Unter dem Motto „Chemiesäu-
le ade“ verfolgt der Verein diesen Trend, was durch 
die stete Zunahme an Mitgliedern eine Bestätigung 
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erfährt. Der Verein lädt auch 2026 wieder zu zahlrei-
chen Veranstaltungen ein. Die Jahresmitgliedschaft 
beinhaltet ein Jahresabo der Fachzeitschrift Obst-, 
Wein- und Garten und kostet 44 Euro jährlich, ohne 
weitere Verpflichtung für das Mitglied. 
Die erste Veranstaltung fand am 27.02.2026 in der 
Landesversuchsanstalt Wies mit einem Praxisvor-
trag zum Thema „Mulchen“ statt. Nähere Infos über 
laufende Veranstaltungen auf der Vereinshomepage 
www.owg-badschwanberg.at .

Vortrag
Am 06. März fand im Gasthaus Mauthner in Bad 
Schwanberg der Vortrag über „Heilmittel im und 
für den eigenen Garten“ statt. Als kurzfristigen Er-
satz für Herrn Klaus Wenzel, der krankheitsbedingt 
ausfiel, wurde die Biobäuerin Frau Irgmard Scheidl  
aus St. Margarethen/Raab organisiert. Mit mehr als 
20 Jahren Praxiserfahrung und der Leidenschaft  

zu ihrem täglichen 
Tun, trug Frau Scheidl  
über Ihre Praxiser-
fahrung vor. Die rund  
60 Teilnehmer/Innen 
verfolgten den Vor- 
trag mit großem Inter-
esse.
Im Anschluss gab es 
auch die Möglichkeit 
Saatgut bei der Bioland-
wirtin zu kaufen, das 

demnächst in den Gärten zahlreicher Hobbygärtner 
in und um Bad Schwanberg keimen wird, um im 
Anschluss auf dem ein oder anderen Mittagstisch zu 
landen.
Der Abend fand mit einem geselligen Beisammen-
sein und freundlicher Bedienung durch Fabian sei-
nen Ausklang.

Bad Schwanberger Imker
Es ist schon ein Brauch, der nicht verloren ge-
hen sollte: Nach der Ambrosius-Messe in der 
Pfarrkirche Bad Schwanberg, verteilten die 
Mitglieder des Bienenzuchtvereins wieder 
Honigbrote. Andere Imkereiprodukte konn-
ten käuflich erworben werden. Anschließend 
fand im Schwanberger Stüberl die Weih-
nachtsfeier der Imkerinnen und Imker statt.

In stimmungsvoller vor-
weihnachtlicher Atmo-
sphäre veranstaltete die 
FPÖ Bad Schwanberg 
erstmals einen eigenen 
Glühweinstand und durf-
te sich dabei über gro-
ßen Besucherzuspruch 
freuen. Zahlreiche Bür-
ger nutzten die Gelegen-
heit, bei wärmendem 
Glühwein und angeneh-
men Gesprächen zusam-
menzukommen und ge-
meinsam einige gesellige 
Stunden in der Adventzeit zu verbringen.
Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen des ge-
sellschaftlichen Miteinanders. Viele Gäste schätzten 
besonders die Möglichkeit zum persönlichen Aus-
tausch in entspannter Umgebung. Laut den Veran-
staltern habe der rege Besuch gezeigt, wie wichtig 
Begegnungen dieser Art für das Gemeindeleben sei-

FPÖ Bad Schwanberg lud zum ersten Glühweinstand
en und welchen Beitrag 
sie zum Zusammenhalt 
innerhalb der Bevölke-
rung leisten können.
Neben vielen Stammgäs-
ten und Familien aus der 
Region konnte auch Bun-
desrat Werner Gradwo-
hl beim Glühweinstand 
begrüßt werden, dessen 
Besuch von den Organi-
satoren besonders her-
vorgehoben wurde.
Die FPÖ Bad Schwan-
berg zeigte sich mit dem 

Verlauf der Veranstaltung sehr zufrieden und beton-
te, dass man sich auch künftig aktiv am gesellschaft-
lichen Leben in Bad Schwanberg beteiligen wolle. 
Der gelungene Abend sei ein schöner Anlass gewe-
sen, gemeinsam auf die bevorstehenden Feiertage 
einzustimmen.

© Text und Foto: Dr. Karl Friedrich

V.l.n.r.: Franz Kohlberger, Susanne Haiberger, GR Da-
niel Stopper, GR Patrick Wölkart, GR Beatrice Stroh-
meier, GR Christoph Uhl
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Gestartet wurde das Vereinsjahr im März mit der 
Mitgliederversammlung im GH-Hotel Mauthner. In 
diesem würdigen Rahmen wurden auch verdiente 
Kameraden für ihre jahrzehntelange Arbeit im Orts-
verband geehrt.
Der ehemalige Kassier Kamerad Adolf Michelitsch 
wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft mit der silbernen 
Medaille ausgezeichnet.
Für den langjährigen Obmann-Stv. Kamerad Ger-
hold Masser gab es für 50 Jahre Vereinsarbeit die 
Medaille in Gold. Kamerad Masser war nicht nur als 
geschäftsführender Obmann sehr aktiv, sondern ist 
als Gruppenführer immer wieder um neue Mitglie-
der bemüht. Zudem ist er auch der Schussmeister 
unseres Ortsverbandes.

Im Frühjahr startet alljährlich die Arbeit für die 
Lichterzeichen des ÖKB am Josefiberg. Begonnen 
wird mit dem Auf,- bzw. Abbau des Osterkreuzes. 
Zu Allerheiligen leuchtet dann - zum Gedenken an 
die gefallenen und verstorbenen Kameraden das 
Heldenkreuz am Berg. Zur Adventzeit symbolisiert 
der Stern von Bethlehem die Zeit der Ruhe und Be-
sinnung.
Ein fixer Ausrückungstermin im Vereinsjahr ist 
die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession 
durch die liebevoll geschmückten Straßen von Bad 
Schwanberg. Ebenso zur Tradition gehört das Toten-
gedenken vor dem Kriegerdenkmal bei der Kloster-
kirche. Dieses wird gemeinsam mit den Kameraden 
vom Edelweiß und dem Schützenverein Erzherzog 
Johann gestaltet.

Dass der ÖKB 
auch für neue 
Entwick lungen 
aus dem Internet 
offen ist, zeigt die 
Teilnahme an der 
Baumsetz-Chal-
lenge im letzten 
Herbst. So haben 

die Kameraden des Ortsverbandes – auf Einladung 
der Kameradschaft vom Edelweiß – erfolgreich ei-
nen Birnenbaum im Garten der Familie Mauthner 
gepflanzt.

ÖKB-Bad Schwanberg - Vereinsjahr 2025
Im Rahmen der Aktion „Advent bei uns dahoam in 
Bad Schwanberg“ gestalteten die Kameraden auch 
ein vorweihnachtliches Fenster am Hauptplatz. Zu 
diesem „Fensterl aufmachen“ wurden zahlreiche 
Gäste mit Tee und Kletzenbrot von den Kamera-
den-Frauen und der Familie Mauthner verwöhnt.

Den Jahresaus-
klang bildete eine 
stimmungsvolle 
Weihnachtsfeier 
im Vereinslokal 
Mauthner. Diese 
wurde mit be-
sinnlichen und 
auch heiteren Ge-

schichten von unserem Ehrenobmann Franz Weber 
gestaltet, und vom Protektor Rupert Mauthner mu-
sikalisch umrahmt.

Kürzlich hielt der Ortsverband wieder seine Mitglie-
derversammlung im GH-Hotel Mauthner ab. Der 
Obmann Norbert Pilko konnte neben den anwesen-
den Kameraden auch einige Ehrengäste begrüßen. 
Besonders begrüßt wurden der Bezirksobmann-Stv. 
Herbert Reinisch, von der Marktgemeinde Bad 
Schwanberg Bürgermeister Mag. Karlheinz Schus-
ter, weiters Alt-BGM Ing. Josef Krasser, Protektor 
Rupert Mauthner und Ehrenobmann Franz Weber.
Den Berichten war zu entnehmen, dass der Orts-
verband ein kleiner, aber dennoch sehr umtriebiger 
Verein ist, der auch einen wesentlichen Beitrag zum 
kulturellen Leben und zur Kameradschaftspflege in 
Bad Schwanberg beiträgt.
Gebührende Ehrungen gab es diesmal für einen be-
sonders verdienten, langjährigen Kameraden. Herr 
Franz Müller wurde für 60 Jahre Mitgliedschaft mit 
der großen goldenen Medaille ausgezeichnet.

Mit einer Vorschau auf die Aktivitäten und Veran-
staltungen im kommenden Jahr, sowie einem ge-
meinsamen Essen fand die Versammlung ihren Aus-
klang. Somit startete der Ortsverband in sein 146. 
Vereinsjahr.

Text und Fotos H. Aldrian
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Grottenhof
Am 6. November 2025 unternahmen die Bad 
Schwanberger PensionistInnen einen Halbtagesaus-
flug nach Leibnitz, zum Besucherzentrum Grotten-
hof. Die Ausstellungen „Zeitreise“ Naturpark oder 
„Honig“- das Wundermittel der Natur - waren sehr 
interessant und sehenswert. Am Genuss-Shop bieten 
ausschließlich heimische Produzenten ihre Köstlich-
keiten in riesiger Auswahl an und das eine oder an-
dere Produkt trat die „Reise“ nach Bad Schwanberg 
an. Auf der Heimfahrt besuchten die Pensionisten 
noch den Buschenschank Bernhardkeller in Glein-
stätten und ließen den schönen Nachmittag bei einer 
guten Jause ausklingen. Vorsitzende Doris Freidl be-
dankte sich beim Busfahrer Andreas für die schöne, 
sichere Fahrt und bei allen PensionistInnen für die 
zahlreiche Teilnahme.

Vorweihnachtsfeier
Am 18. Dezember 2025 
lud der Vorstand des 
Pensionistenverbandes 
der OG Bad Schwan-
berg alle Mitglieder 
zu einer besinnlichen 
Vor weihnachtsfe ier 
ins Hotel zum Schwan 
der Familie Slabernig 
ein. Vorsitzende Doris 
Freidl freute sich über 
die zahlreichen Mitglie-
der und ganz besonders 

über das Kommen der Ehrengäste Vizebürgermeis-
ter Johannes Aldrian und Pfarrer Mag. Anton 
Lierzer. Für die musikalische Umrahmung sorgte 
das Mitglied Erich Fürst auf seinem Keyboard, das 
allen sehr gut gefallen hat. Bei köstlichem Essen und 
guten Keksen, die von vielen fleißigen Pensionistin-
nen gebacken wurden, klang der schöne, besinnliche 
Nachmittag aus.
Am Abend, um 17 Uhr, wurde im Jugend- und Kul-
turzentrum das Adventfenster Nr. 18 eröffnet, das 
von den PensionistInnen gestaltet wurde. Mitglied 
Bernadette Knappitsch las eine Adventgeschichte 

vor und dazu gab es Glühwein, Apfelpunsch, Auf-
strichbrote, Kletzenbrot und Kekse. Die Ortsgruppe 
freute sich über die vielen Besucher, die mit ihr den 
schönen Abend ausklingen ließen.

„Mensch ärgere dich nicht“-Turnier
Am 29. Jänner 2026 
veranstalteten die Bad 
Schwanberger Pen-
sionistInnen das 10. 
„Mensch ärgere dich 
nicht„-Turnier im Ju-
gend-Kulturzentrum. 
Es war sehr spannend 
und aufregend und 
zum Schluss konnten 
die Preise von Vors. 
Doris Freidl überreicht 
werden. Den 1. Preis 

sicherte sich Christiana Wille, den 2. Preis Silvia 
Wundera, den 3. Preis Maria Potzinger und den 
Trostpreis bekam Christine Sussmann.
Die schönen Medaillen wurden wieder von Erika 
Prattes gebastelt. Anschließend ließ man den schö-
nen lustigen Nachmittag bei guter Jause, gesponsert 
von Fritz und Sophie Theißl, ausklingen. 

Zum 70. Geburtstag
Im Februar feierte Vor-
sitzende Doris Freidl 
ihren 70. Geburtstag. 
Aus diesem Anlass 
gratulierten Vors.-Stv. 
Maria Potzinger im 
Namen des Pensionis-
tenverbandes der OG 
Bad Schwanberg und 
überbrachten der Jubi-
larin im Jugend- und 
Kulturzentrum die bes-
ten Glückwünsche und 
ein Ehrengeschenk.
Beim Faschingsfest 
wurde mit ihr gefei-

ert und ein paar nette Stunden verbracht. Die gute 
Jause und die guten Faschingskrapfen schmeckten 
allen hervorragend. Ein herzliches Dankeschön da-
für. Auch der Musikant Rudi spielte auf seiner Stei-
rischen zünftig auf. Es wurde auch getanzt und so 
ging der schöne lustige Nachmittag viel zu schnell 
vorbei. Der Vorstand und die Mitglieder wünschen 
der Vorsitzenden Doris Freidl, die schon lange ein 
treues Mitglied ist, noch viele gesunde und frohe Ge-
burtstage im Kreise ihrer Lieben.

Berichte und Fotos: Johann Tatzer

PVÖ Bad Schwanberg



28 1/2026 transparent

Vereine

Der Seniorenbund Hollenegg  
lud zur Weihnachtsfeier

Am 23.12.2025 folg-
ten zahlreiche Seni-
oren der Einladung 
zur Weihnachtsfeier 
beim Gasthof Topler-
hof. Obmann Krasser 
hieß alle Anwesenden 
auf das Herzlichs-
te willkommen. Als 
Ehrengäste konnte 
Bezirksobfrau Rei-
nisch, Bürgermeister 
Mag. Schuster von 
Bad Schwanberg und 
Pfarrer Mag. Schrö-
cker begrüßt werden. 
Nach dem Totenge-
denken gab es den 
Tätigkeitsbericht von 
Obmann Krasser und 
den Kassenbericht 
vom Kassier Wölfl. 
Nach den Grußwor-

ten der Ehrengäste erfolgte der feierliche Teil. Begon-
nen haben die „Senioren-Sänger“, unter der Leitung 
von Markus Freydl. Dazwischen lasen Lisi Masser 
und Josefine Wildbacher nachdenkliche und lustige 
Gedichte. 
Nach dem vorzüglichen Mittagessen gab es ein Ge-
winnspiel. Zu gewinnen gab es eine aus Holz ge-
drechselte Obstschale, gespendet vom Hobbykünst-
ler Paul Aldrian. Das Los fiel auf Frau Eva Krieger, 
die sich sichtlich freute. Für die Vorbereitung dieser 
schönen Feier bedankte sich Obmann Krasser bei 
Hermi und Stefan Wölfl mit einer von Gerti Kras-
ser wunderschön gebastelten Krippe. Einen herzli-
chen Dank auch an alle Mehlspeisenbäckerinnen 
und Helfer.

Adventfahrt der Hollenegger Senioren
Mit Pölzl-Reisen fuhren am 17.12.2025 rund 50 
Senioren nach Gasen. Obmann Krasser begrüßte 
im Bus die Reisenden herzlich und wünschte allen 
einen schönen Tag. Zur Einstimmung las bei der 
Hinfahrt Herr Uhl seine selbst geschriebenen Ge-
schichten vor. In Gasen angekommen, wurden die 
Senioren vor dem Stoani-Haus sehr nett begrüßt. 
Die charmante Maria führte die Reisenden gekonnt 
durch die Ausstellung 50 Jahre Stoakogler. Cirka 40 
Schautafeln geben einen Überblick über den Lebens-
lauf der Stoanis. Von karger Kindheit bis zur belieb-
testen Volksmusikgruppe Österreichs. 
Nach dem Essen beim Grabenwirt führte uns Herr 
Hans durch den Ort. Gasen hat 848 Einwohner und 

Seniorenbund Hollenegg

liegt im Bezirk Weiz. Die Gründung des Dorfes wird 
um 1250 vermutet. Im „Pfarrer Troadkasten“ ist die 
Dorfkrippe mit lebensgroßen, geschnitzten Holzfi-
guren untergebracht. Besucht wurde auch die Pfarr-
kirche, die um 1280 gebaut wurde. Nach kurzer An-
dacht in der Kirche ging es zurück zum Stoani-Haus. 
Im Stoani-Cafe wurde Torte und Kaffee angeboten, 
was auch dankend angenommen wurde. Anschlie-
ßend spielte und sang das Stoani-Haus-Trio lusti-
ge, aber auch besinnliche Lieder. Auch zeitbezoge-
ne Gedichte und Geschichten wurden vorgetragen. 
Die Zeit verging viel zu schnell und wir mussten die 
Heimreise antreten. Familie Wölfl hat im Bus an 
jeden Teilnehmer einen Weihnachtsgruß verteilt. 
Danke dafür. Obmann Krasser bedankt sich bei 
den Organisatoren für den schönen Ausflug. Beim 
Chauffeur Markus für die sichere Fahrt. Alle hoffen 
auf ein nächstes Mal.

Im Jänner gab es zwei besondere Geburtstage  
zu feiern
Frau Melitta Plank 
feierte ihren 90. Ge-
burtstag und Ob-
mann Krasser ließ 
es sich nicht neh-
men, die herzlichsten 
Glückwünsche des SB 
Hollenegg persönlich 
zu überbringen.
Weiters wurde Frau 
Martha Pototsch-
nigg zu ihrem 103. 
Geburtstag gratuliert. 
Frau Pototschnigg 
war das älteste Mit-
glied des Senioren-
bundes und wurde 
von einer Abordnung 
des SB Hollenegg im 
SeneCura Sozialzen-
trum in Stainz be-
sucht, wo sie seit ein 
paar Jahren wohnte.
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Unlängst wurde 
die Jahreshauptver-
sammlung des Ös-
terreichischen Ka-
meradschaftsbundes, 
Ortsverband St. Anna 
ob Schwanberg, un-
ter der Führung von 
Obmann Gerhard 
Schmuck, im Gast-
haus „Schmuckbauer-
wirt“ in Garanas abge-
halten.
Obmann Schmuck 
begrüßte im Rahmen der Eröffnung OV Mag. Mar-
tin Povoden, in Vertretung des Bürgermeisters der 
Marktgemeinde Bad Schwanberg, Alt-Bgm. Dir. 
Franz Koch, Alt-Bgm. Franz Jöbstl, Alt-VzBgm. Jo-
sef Better, EHBI Karl Höfler, Pfarrgemeinderatsob-
mann Karl Roschitz, OV-Obmann-Stv. Friedrich 
Prattes sowie für die ÖKB-Bezirksorganisation Be-
zirksobmann-Stv. Florian Kapaun und E-BSPRef 
Josef Zmugg.
Neben einem umfassenden Rückblick über das ver-
gangene Vereinsjahr, stand vor allem das Arbeitspro-
gramm für das Jahr 2026 im Fokus der Ausführun-
gen des Obmanns.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden geehrt:

25-jährige Mitgliedschaft
EHBI Karl Höfler

40-jährige Mitgliedschaft
Obstlt. Mag. iur. Martin Povoden

50-jährige Mitgliedschaft
Obmann Gerhard Schmuck, Anton Kieler, 
Alfred Maurer, Horst Pölzl

Jahreshauptversammlung
des ÖKB-Ortsverbandes St. Anna ob Schwanberg

Bezirksobmann-Stv. 
Florian Kappaun be-
dankte sich bei allen 
Mitgliedern des Orts-
verbandes für ihren 
Einsatz und skizzierte 
den Zweck und Auf-
gabenbereich des Ver-
bandes auf Bezirks- 
und Landesebene. 
OV Mag. Martin Po-
voden bedankte sich 
im Rahmen seiner 
Festansprache für das 

rege Vereinsleben, beleuchtete umfassend das aktu-
elle Bedrohungsbild und hob die zunehmende Be-
deutung des ÖKB als sicherheitspolitische Stimme 
- angesichts zunehmender globaler Spannungen - 
hervor. 
Abschließend gilt ein besonderer Dank des Ortsver-
bandes in diesem Zusammenhang der Familie Koch 
„Schmuckbauerwirt“ für das Zurverfügungstellen 
der Räumlichkeiten der Gastwirtschaft und die ex-
zellente Bewirtung.

Das Wanderjahr des SB Hollenegg  
begann am 2.1.2026
Und nichts könnte da besser passen als der Krippenrundweg in 
Oberhaag. So starteten 16 Wanderer von der Pfarrkirche aus, bei 
winterlichem Wetter, den 6 km Krippenrundwanderweg. Es wur-
den viele verschiedene Krippen bewundert. Jede Krippe ist einzig-
artig und oftmals aus reinen Naturmaterialien (z. B. Wurzeln, Holz, 
Heu, Zweigen usw.) hergestellt. Nach der Wanderung mundete das 
Mittagessen im Gasthaus Kollar allen Teilnehmern.

Brigitte Müller
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Am Vormittag des 21. Februar 2026 fand in der Bad 
Schwanberg-Halle die 7. ordentliche Generalver-
sammlung des Schützenvereins Erzherzog Johann 
Schwanberg - Sulmtal statt. Unter der Leitung von 
Oberschützenmeister Peter Theußl blickten die an-
wesenden Mitglieder und Ehrengäste auf ein äußerst 
arbeits- und ereignisreiches Vereinsjahr 2025 zurück 
und stellten zugleich personelle Weichen für die Zu-
kunft.

Nach der Feststellung der Beschlussfähigkeit durch 
Schriftführer Kevin Humpel und einer Schweigemi-
nute für den im vergangenen Jahr verstorbenen Ka-
meraden Josef Tarrodi, präsentierte Oberschützen-
meister Theußl den Jahresbericht. Es zeigte sich, dass 
der relativ junge Verein im regionalen Kultur- und 
Gesellschaftsleben tief verankert ist.

Ein Jahr voller Aktivitäten
Die Kompanie war im abgelaufenen Jahr stark gefor-
dert: Allein die Brauchtumsschützen verzeichneten 
neun Ausrückungen. Die Präsenz des Vereins reich-
te von traditionellen Anlässen, wie dem Fronleich-
namsumzug und diversen Barbarafeiern, über eine 
Gedenkfeier zum 80-jährigen Kriegsende in Kirch-
bach, bis hin zu sportlichen Events wie dem Ko-
ralm-Trail-Running, bei dem der Verein den Start-
schuss durchführte.
Auch handwerklich und organisatorisch waren die 
Mitglieder gefordert. Ein besonderer Meilenstein 
des vergangenen Jahres war die Fertigstellung des 
vereinseigenen Ausschankwagens, der bereits er-
folgreich bei Veranstaltungen eingesetzt wurde. Wie 
vielfältig das Jahr tatsächlich war, unterstrich Schüt-
zenmeister Wolfgang Soinegg im Anschluss mit ei-
ner eindrucksvollen Bildpräsentation.

Neue Strukturen im Schützenrat 
und solide Finanzen
Dass der Verein auch wirtschaftlich auf gesunden 
Beinen steht, bestätigte der Bericht des Kassiers und 
der Kassenprüfung. Nach der einstimmigen Entlas-
tung des Kassiers durch die Generalversammlung 

wurden personelle Neuerungen im Vorstand be-
kannt gegeben: Sonja Baumgartner übernimmt ab 
sofort die Funktion der Kassierin. Um dem hohen 
Arbeitsaufwand bei Veranstaltungen mit Küchenbe-
trieb gerecht zu werden, wurde zudem die neue Po-
sition des „Event-Managers“ geschaffen, die künftig 
von Johannes Maier bekleidet wird.

Viel Lob Seitens der Gemeinde
Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster nutzte in 
seinen Grußworten die Gelegenheit, sich im Namen 
der Gemeinde für das große Engagement zu bedan-
ken. Er lobte besonders den Einsatz des Vereins zur 
Erhaltung des kulturellen Erbes zum Beispiel durch 
die Sanierung der Pestsäule und des Wegkreuzes. 
Auch die Teilnahme an gemeinnützigen Aktionen, 
wie „Saubere Steiermark“ oder der Gestaltung des 
Adventfensters zeige, wie wichtig der Schützenver-
ein für den Zusammenhalt und das Brauchtum in 
Bad Schwanberg sei. Als Zeichen der Wertschätzung 
sagte der Bürgermeister auch weiterhin die Unter-
stützung der Gemeinde zu.

Ehrungen und Ausblick auf ein großes Jubiläum
Im Rahmen der Versammlung wurden zudem ver-
diente Mitglieder vor den Vorhang geholt. Anna Ma-
ria Tarrodi erhielt als Dank für ihre stetige Beglei-
tung bei kirchlichen Veranstaltungen ein „Tücherl“ 

der Schützenkom-
panie überreicht. 
Andreas Theußl 
wurde für sein he-
rausragendes En-
gagement mit dem 
Verdienstzeichen 
ausgezeichnet. Ein 
besonderer Dank 
des Schützenmeis-
ters Soinegg galt zu-

dem Oberschützenmeister Peter Theußl für dessen 
unermüdlichen Einsatz an der Vereinsspitze.
Mit Blick auf das Jahr 2026 erwartet die Mitglieder 
ein gewohnt traditionelles Programm, das von der 
Eröffnung des Josefikirtags bis zur Karabinermeis-
terschaft im Herbst reicht. Dennoch soll das heuri-
ge Jahr bewusst etwas ruhiger angelegt werden. Der 
Grund dafür ist ein erfreulicher: Im Jahr 2027 feiert 
der Schützenverein sein 10-jähriges Bestehen, die 
Planungen für ein großartiges Jubiläumsfest haben 
bereits begonnen.
Die Generalversammlung wurde nach rund einer 
Stunde traditionell mit einem kräftigen „Schützen 
Heil!“ geschlossen.

G. Koch

Tradition, Zusammenhalt und ein Jubiläum im Blick
Der Schützenverein Erzherzog Johann Schwanberg - Sulmtal zog erfolgreiche Bilanz
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In einer sich ständig verändernden 
Landschaft, in der Städte wachsen 
und die Natur oft stark an Struktur 
verliert, ist es für Vögel oft schwierig, 
geeignete Höhlen oder Nischen zu 
finden, die ihnen Schutz bieten und 
in denen sie ihre Jungen großziehen 
können. Zum Schutz dieser Arten 
sind deshalb Vogelnistkästen nicht 
mehr weg zu denken. Sie erleich-
tern den Nestbau, bieten Schutz vor 
Feinden oder schlechter Witterung 
und sind ein geeigneter Platz, um die 
Nachkommen groß zu ziehen.
Idealerweise werden neue Nistkästen im Herbst auf-
gehängt, denn so können Vögel die Kästen schon 
zum Schlafen und als Schutz vor Witterung nutzen 
oder Insekten und Kleinsäuger können darin über-
wintern. Außerdem erkunden die Vögel die Nisthilfe 
schon früh, um sich einen Nistplatz für die nächste 
Brutsaison auszusuchen. Darüber hinaus ist es auch 
möglich, neue Nistkästen erst im Frühjahr zur neuen 

Berg- und Naturwacht Einsatzstelle Koralpe Süd
Vogelnistkästen - wichtige Hilfsmittel im Artenschutz!

Brutsaison aufzuhängen. Dabei kann 
es einigen Zugvögeln wie dem Gar-
tenrotschwanz sogar zugutekom-
men, wenn Sie den Nistkasten erst 
Mitte/Ende März aufhängen, denn 
viele Nistkästen sind ansonsten bis 
zur Rückkehr im April/Anfang Mai 
bereits besetzt.
Nistkästen werden idealerweise im 
Herbst in einer Höhe von 2 bis 3 
Metern, an einem katzensicheren, 
ruhigen Ort angebracht. Die optima-

le Ausrichtung des Einfluglochs ist Osten oder Süd-
osten (abgewandt von der Wetterseite/Westen), um 
Überhitzung und Regen zu vermeiden. 
Unlängst übergab die Einsatzleitung der Berg- und 
Naturwacht Koralpe Süd mit Einsatzleiter Mag. 
Martin Povoden und Einsatzleiter-Stv. Andreas 
Totz dem Bürgermeister der Marktgemeinde Bad 
Schwanberg, Mag. Karlheinz Schuster einige Nist-
hilfen. 

Zum regionalen Brauchtum zählt diesbezüglich 
das Lichtmessgeigen, das die Jagdhornbläsergrup-
pe Bad Schwanberg vor nunmehr drei Jahren zum 
Anlass nahm und sich seit damals mit jagdlichen 
Blasinstrumenten dieser Tradition widmet. 
Am Sonntag, dem 1. Februar 2026, suchten die 
Jagdhornbläser unter der Leitung der beiden 
Hornmeister Hans-Jürgen Lukas und Heinz 
Koch insgesamt 15 Stationen auf und überbrach-
ten ihre musikalischen und kulinarischen Grüße, 
denn nach einer Spende für das Ensemble gab´s 
eine Portion Krapfen als Dankeschön. Für den si-
cheren Transport der Musikertruppe quer durch 
die Ortsteile der Marktgemeinde Bad Schwanberg 
sorgte Harald Reiterer mit seinem Bus. 
„In Bad Schwanberg wird dieser Brauch nicht nur 
als Traditionspflege verstanden, sondern als Mög-
lichkeit, jagdliche Kultur sichtbar zu machen und 
den persönlichen Kontakt zur Bevölkerung zu pfle-
gen“, so Hornmeister Hans-Jürgen Lukas. 
„Die Zukunft der Jagdhornbläsergruppe Bad 
Schwanberg erscheint gesichert, zumal mit Elias 
Koch und Michaela Temmel zwei neue Vollblut-
musiker in die Jagdhornbläsergruppe aufgenom-
men wurden, wobei mit Michaela Temmel erstmals 
eine Frau in die Reihen unserer Formation einge-
treten ist“, betonte Hornmeister Heinz Koch.

Jagdhornbläser als „Lichtmessgeiger“ unterwegs

 Jagdhornbläsergruppe Bad Schwanberg

Besuch in Garanas bei Mag. Martin Povoden, Ob-
mann-Stellvertreter Steirischer Jagdschutzverein 
Deutschlandsberg.



heitsabständen. 
Zusätzlich wurde 
die Reanimation 
einer Person unter 
Verwendung ei-
nes Defibrillators 
praktisch geübt.
Zwischen den Sta-
tionen wurde die 
Ve r s t ä n d i g u n g 
über Funk laufend 
trainiert. Bereichs-

feuerwehrkommandant OBR Josef Gaich sowie ABI 
Johannes Aldrian nahmen aktiv an der Übung teil 
und überzeugten sich vom hohen Ausbildungsstand 
der Kameradinnen und Kameraden.
Zum Abschluss lud die FF Hohlbach-Riemerberg 
zu einer gemeinsamen Stärkung ein. Die beiden 
Übungsleiter bedankten sich bei allen teilnehmen-
den Feuerwehren sowie bei den Stationsbetreuern 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.
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Feuerwehrabschnitt 5 „Oberes Sulmtal“

Abschnitts-Funk- und Sanitätsübung
Am Freitag, dem 23. Jänner 2026, startete um 17.00 
Uhr mit einem Übungsalarm die Abschnitts-Funk- 
und Sanitätsübung des Abschnittes 05 „Oberes 
Sulmtal“. Ausgearbeitet wurde die Übung vom Ab-
schnittssanitätsbeauftragten OBI Daniel Hötzl so-
wie vom Abschnittsfunkbeauftragten OLMdF Mar-
tin Haiderer. Als austragende Wehr fungierte die FF 
Hohlbach-Riemerberg.
Mit dem Ziel, die sanitätsdienstlichen Fähigkeiten 
sowie die Funkdisziplin zu festigen, nahmen insge-
samt 47 Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehr-
kameraden teil. Alarmiert wurden die Feuerwehren 
Grünberg-Aichegg, Gressenberg, Hohlbach-Rie-
merberg, Hollenegg, Bad Schwanberg, Rettenbach 
und Trag.
Die Übung wurde im Stationsbetrieb durchgeführt. 
Behandelt wurden unter anderem ein stumpfes 
Trauma mit richtiger Erstversorgung, die Fenster-
öffnung bei gekippten Fenstern sowie Gefahren im 
Gleisbereich mit richtigem Verhalten und Sicher-

FF Bad Schwanberg

Wehrversammlung in Bad Schwanberg
Bei der jüngsten Wehrversammlung am 7. Februar, 
zog die Freiwillige Feuerwehr Bad Schwanberg Bi-
lanz über das vergangene Jahr. Kommandant HBI 
Lukas Andracher eröffnete die Sitzung und konnte 
neben zahlreichen Kameradinnen und Kameraden 
auch Vertreter der Politik und dem Feuerwehrwe-
sen, sowie der befreundeten Einsatzorganisationen 
im Rüsthaus begrüßen. Unter den Ehrengästen be-
fanden sich Bürgermeister Mag. Karlheinz Schus-
ter, BR Wolfgang Fellner vom Bereichsfeuerwehr-
verband Deutschlandsberg sowie ABI Johannes 
Aldrian. Die Polizeiinspektion Bad Schwanberg war 
durch KI Günther Zugriegel und seinen Stellvertre-
ter Patrick Konrad vertreten, die geistliche Seite re-
präsentierte Feuerwehrkurat Mag. Anton Lierzer, 
die medizinische Seite FA Dr. Valentin Trinkl.
Kommandant Andracher, die Sonderbeauftragten 
und Warte gaben Einblicke in das vergangene Ein-
satz- und Übungsjahr. Der Mannschaftsstand der FF 
Bad Schwanberg entwickelt sich weiter positiv. Der-
zeit umfasst er 58 Damen und Herren, wobei im ver-
gangenen Jahr erneut 3 Neuzugänge zu verzeichnen 
waren. Insgesamt, so attestierte der Kommandant, 
war das vergangen Einsatzjahr eher ruhig. Zu 38 
Einsätzen wurden die Kameradinnen und Kamera-

den gerufen, wobei der Hauptteil auf Verkehrsunfäl-
le zurückzuführen ist. Mit dem Besuch von 30 Kur-
sen und Weiterbildungen sowie der Abhaltung von 
30 Übungen im Jahr 2025 lag der Fokus beim konti-
nuierlichen Aufbau und der Erhaltung von Kompe-
tenzen innerhalb der Einsatzmannschaft. 
Eine Reihe an Beförderungen und Ehrungen wurden 
vom Kommando ausgesprochen und gemeinsam 
mit den Ehrengästen überreicht: Kevin Szerencsi 
wurde zum FM angelobt, Angelina Wettstein und 
Jacob Lindner wurden am Ende ihrer Laufbahn in 

Die Geehrten und Beförderten der diesjährigen Wehr-
versammlung in Bad Schwanberg
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der Feuerwehrjugend in den Aktivstand gehoben. 
Raphael Slabernig wurde zum OFM und LM d.V. 
Kerstin Mally als Schriftführerin zur OLM d.V. be-
fördert. Im Fachdienst wurden Christopher Grebi-
en als RH-Wart zum LM d.F. ernannt und Christian 
Paulitsch nach über 21 Jahren in Funktionen des 
Fachdienstes zum BM d.F. befördert.
Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster würdigte 
in seiner Ansprache nicht nur die Kerntätigkeit der 
Feuerwehr bei Einsätzen. Er hob besonders hervor, 
dass auf die Wehr auch abseits von Notfällen Verlass 
sei – sei es bei Gemeindeveranstaltungen, der Rei-
nigung des Freibads oder beim Aktiv-Kreativ-Som-
mer für Kinder und Jugendliche in der Gemeinde. 
Besonders stolz zeigte sich der Ortschef über die 
Nachwuchsarbeit: Aktuell engagieren sich 11 Mäd-
chen und Burschen in der Feuerwehrjugend. In Be-
zug auf die Ausrüstung merkte Schuster an, dass für 
die Finanzierung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 
noch ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss auf 
seiner Seite ausstehe. BR Wolfgang Fellner und ABI 
Johannes Aldrian gaben einen Überblick über die 
Herausforderungen auf Abschnitts- und Bezirksebe-
ne. 
Ein besonderer Glückwunsch ging auch an E-BI 
Adolf Michelitsch, der für seine 50-jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurde. Die gute Zusammenarbeit 
mit der Exekutive unterstrichen KI Günther Zug- 
riegel und sein Stellvertreter Patrick Konrad. Feu-
erwehrkurat Mag. Anton Lierzer, der über Alarm-
SMS stets über das Geschehen informiert sei, sprach 
den Segen für die Einsatzkräfte aus. 
Die Versammlung endete mit den Schlussworten 
von Feuerwehrkommandant HBI Lukas Andracher, 
der sich bei seiner Mannschaft für 7.600 geleistete 
ehrenamtliche Stunden bedankte und auf ein positi-
ves Jahr 2026 einstimmte. 
Im Anschluss an die Wehrversammlung lud die Feu-
erwehr zu einem hervorragenden Abendessen ins 
Schwanberger Stüberl der Familie Heinzl, ehe man 
den Abend am Feuerwehrball der FF Trag gemütlich 
ausklingen ließ.

Adventfenster und Friedenslicht
Im Rahmen des „Advent bei uns dahoam“ durf-
ten wir ein Fenster des gemeindeumspannenden, 
überdimensional großen Adventkalenders gestal-
ten, das am 22. Dezember eröffnet wurde. Unsere 
Feuerwehrfrauen hatten vorab in liebevoller De-
tailarbeit das Fenster zur Bahnhofstraße mit einem 
weihnachtlichen Feuerwehreinsatz im Kleinformat 
gestaltet, sodass vor allem Kinderaugen sich an der 
Szene im Fenster beinahe nicht sattsehen konnten.
Wir bedanken uns bei den Organisatorinnen für die 
Einladung zur Gestaltung eines Fensters und bei un-
seren Gästen für die geselligen Gespräche, die wir im 
Rahmen der Eröffnung führen durften!

Am Folgetag konnte unsere große Gruppe an Feuer-
wehrjugendlichen das Friedenslicht in alle Haushalte 
unseres Löschbereichs zu Fuß austragen. Wir hoffen 
möglichst alle Haushalte erreicht zu haben und mit 
der Überbringung des Friedenslichts für eine gute 
Einstimmung in die besinnlichen Weihnachtsfeier-
tage gesorgt zu haben.
An dieser Stelle möchten wir allen Gönnerinnen 
und Gönnern, die uns bei der Haussammlung rund 
um Weihnachten und Neujahr finanziell unterstützt 
haben, einen großen Dank aussprechen! Ohne Ihr 
Zutun könnten wir unseren ehrenamtlichen Dienst 
nicht wie gewohnt leisten.

Feuerwehrkurat feierte 
Mitte Jänner durften die Abordnungen der Feuer-
wehren der Pfarre Schwanberg – Garanas, Wielfre-
sen und Bad Schwanberg - ihrem Feuerwehrkuraten 
Mag. Anton Lierzer zum 75er eine kleine Aufwar-
tung machen. Wir gratulieren unserem Herrn Pfar-
rer herzlich zu seinem Geburtstag und wünschen 
ihm noch viele weitere, aktive Jahre im Kreise unse-
rer Gemeinde!

Reger Besuch bei der Eröffnung unseres Adventfens-
ters.

Aviso: Feuerwehrfest 2026
Am Samstag, dem 11. Juli steigt wieder das Bad 
Schwanberger Feuerwehrfest beim Rüsthaus. 
Wir möchten alle Leserinnen und Leser bereits 
jetzt sehr herzlich zu unserem Fest einladen!
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FF Garanas

Wehrversammlung
Am 8. März 2026 versammel-
ten sich die Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Garanas in 
der „Alten Volksschule“ in 
St. Anna ob Schwanberg, um 
die Wehrversammlung abzu-
halten. 
Der Einladung des Kom-
mandanten der Wehr, HBI Ing. Martin Koch folg-
ten zahlreiche Ehrengäste, für das Bereichsfeuer-
wehrwesen Bereichsfeuerwehrkommandant OBR 
Josef Gaich und ABI Johannes Aldrian sowie 

- stellvertretend für 
den Bürgermeister 
der Marktgemeinde 
Bad Schwanberg - OV 
Mag. Martin Povo-
den.
Nach kurzer Be-
grüßung durch den 
Kommandanten, prä-
sentierte dieser einen 
umfassenden Bericht 

über das abgelaufene Feuerwehrjahr mit über 2000 
unentgeltlich geleisteten Einsatzstunden und wies, 
angesichts zunehmender Wetterkapriolen und damit 
einhergehender stetig steigender Einsatztätigkeiten, 
auf zukünftige, einsatztechnische Herausforderun-
gen hin. 
LM d.V. Andreas Koch gab letztmalig in seiner 
Funktion als Kassier der Wehr Bericht über die Kas-
sengebarung, denn seine Funktion wird zukünftig 
LM d.V. DI Stefan Koch übernehmen und der Seni-
orenbeauftragte EHLM Dir. Franz Koch informierte 
umfassend über die Aktivitäten der Feuerwehr-Seni-
oren.
Besonders bedankte sich HBI Koch bei EHLM Josef 
Better für sein herausragendes Engagement beim 
alljährlich stattfindenden Grillfest, das auch heuer 
wieder am Sonntag, dem 2. August 2026 stattfinden 
wird.
Anschließend wurden zahlreiche Mitglieder der 
Wehr geehrt und befördert:

Ehrungen
EHLM Franz Koch – Verdienstkreuz in Silber 
des BFV DL
HLM Thomas Koch – 40-jährige Tätigkeiten 
im Feuerwehrwesen

Beförderungen
FM Georg Aldrian – OFM

FM Christoph Koch – LM d. S.
FM Patrik Wölkart – OFM
LM Edmund Koch – OLM
FM Sebastian Salzger – OFM
OLM d. V. Andreas Koch – OLM 
FM DI Stefan Koch – LM d. V.
FM Alois Wildbacher – OFM

Angelobungen
FF Luisa Wildbacher
FM Christoph Koch
FM DI Stefan Koch

OBR Josef Gaich informierte umfassend über Ein-
satz-, Ausbildungs- und Übungstätigkeiten der Feu-
erwehren im Bezirk Deutschlandsberg, anschlie-
ßend berichtete ABI Johannes Aldrian über die 
aktuellen Herausforderungen im Feuerwehrwesen 
auf Abschnitts- und Bereichsebene.
OV. Mag. Martin Povoden hob den hohen Stellen-
wert der Feuerwehren - nicht zuletzt auch angesichts 
zunehmender weltpolitischer Krisen unter dem As-
pekt des Zivilschutzes - hervor, betonte die unein-
geschränkte Unterstützung der Wehren seitens der 
Gemeinde und bedankte sich bei den Einsatzkräften 
der FF Garanas für die unzähligen unentgeltlich ge-
leisteten Arbeitsstunden.

FF Glashütten

Wehrversammlung
Am 08. Februar 2026 fand im Gasthaus Lenzbauer 
die Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Glashütten statt. Kommandant HBI Daniel Gutschi 
konnte dazu zahlreiche Kameradinnen und Kamera-
den sowie mehrere Ehrengäste begrüßen.
Unter den Ehrengästen befanden sich Bürgermeister 
Mag. Karlheinz Schuster, seitens des BFV Deutsch-
landsberg, BR Wolfgang Fellner, ABI Andreas 
Herk, der Kommandant der FF Gressenberg HBI 
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Josef Freidl sowie von der Polizei Bad Schwanberg, 
KI Günther Zugriegel.
Von 37 stimmberechtigten Mitgliedern waren 21 
anwesend, womit die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung gegeben war. Zu Beginn wurde in einer 
Gedenkminute insbesondere dem verstorbenen Ka-
meraden ELM Hermann Beter gedacht.
Im Jahr 2025 wurde die FF Glashütten zu insgesamt 
33 Einsätzen alarmiert, darunter ein Brandeinsatz 
sowie zahlreiche technische Einsätze. Insgesamt leis-
teten die Mitglieder 3.040 Stunden im Dienst an der 
Bevölkerung. Auch im Ausbildungsbereich zeigte 
sich die Wehr sehr engagiert und nahm neben zahl-
reichen Übungen und Lehrgängen auch erfolgreich 
an mehreren Leistungsprüfungen teil.
Im Zuge der Wehrversammlung wurden PFF Ma-
reike Claar neu in den Aktivstand aufgenommen 
und PFF Leonie Kiegerl angelobt sowie zur Feuer-
wehrfrau befördert. FM Sebastian Kügerl und FM 
Franz Reinisch jun. wurden zum Löschmeister des 
Fachdienstes befördert. Für besondere Verdienste 
erhielt OBI Marco Kügerl-Prem eine Ehrenurkun-
de, OLMdF Christoph Lenz wurde mit der Katast-
rophenhilfsdienst-Medaille in Bronze ausgezeichnet.
Die Ehrengäste bedankten sich bei der Feuerwehr 
Glashütten für den engagierten Einsatz und die gute 
Zusammenarbeit zum Wohle der Bevölkerung.
Kommandant HBI Daniel Gutschi dankte abschlie-
ßend allen Mitgliedern für ihre geleistete Arbeit und 
beendete die Wehrversammlung mit einem einfa-
chen „Gut Heil“.

höchste Leistungsabzeichen im Bereich des Funkwe-
sens erreichen konnten.
Ein besonderer Dank gilt auch den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Grünberg-Aichegg für das 
gemeinsame Üben und die kameradschaftliche Zeit 
bei der Vorbereitung. Die Kameradinnen und Ka-
meraden der FF Glashütten gratulieren sehr herzlich 
zu dieser hervorragenden Leistung. 

Funkleistungsabzeichen 
Am 6. März 2026 fand in der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule Steiermark in Lebring, der 20. Bewerb 
um das Funkleistungsabzeichen (FULA) in der Stufe 
Gold statt.
Mit OLM Thomas Mörth und HBI Daniel Gutschi 
stellten sich gleich zwei Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Glashütten dieser anspruchsvollen Leis-
tungsprüfung. Beide konnten die Aufgaben erfolg-
reich meistern und das Funkleistungsabzeichen in 
Gold erringen.
Damit sind Thomas Mörth und Daniel Gutschi 
die ersten Mitglieder der FF Glashütten, die dieses 

FF Gressenberg

Wehrversammlung
Bei der Wehrversammlung am 06.02.2026, konnte 
HBI Josef Freidl neben den Wehrkameraden auch 
Vize-Bürgermeister Johannes Aldrian, ABI Johan-
nes Aldrian, HBI Daniel Gutschi und die Ehren-
dienstgrade willkommen heißen.
Im Totengedenken wurde allen verstorbenen Kame-
raden und Patinnen gedacht.
HBI Josef Freidl berichtete in seinem Tätigkeitsbe-
richt über 46 Einsätze, 14 Übungen und 287 Tätig-
keiten.
Nach der Genehmigung des letzten Sitzungsproto-
kolls, durch die Wehrversammlung wurde der Kas-
senbericht von OLMdV Martin Levounigg vorge-
tragen. In den Berichten der Funktionäre konnte auf 
insgesamt 6430 Stunden verwiesen werden.
Als nächster Tagesordnungspunkt standen Ehrun-
gen und Beförderungen auf dem Programm:

Als neues Mitglied konnte FM Jan Theißl vorgestellt 
werden.

Auszeichnungen
Das Verdienstkreuz der Feuerwehr Gressen-
berg in Bronze erhielten: 
HFM Eduard Koch 
OLMdF Florian Aldrian
OLMdV Markus Freydl
HBI Daniel Gutschi

Fortsetzung auf Seite 36Fortsetzung auf Seite 36



36 1/2026 transparent

Einsatzorganisationen
Das Verdienstkreuz der Feuerwehr Gressen-
berg in Silber erhielt: 
HBI Josef Freidl

Auszeichnung für 40 Jahre Feuerwehrdienst: 
HLM Walter Slabernigg

Auszeichnung für 60 Jahre Feuerwehrdienst: 
HLM d.F. Franz Schmuck

Beförderungen
Zum Jungfeuermann FJ2 Stufe 1 (JFM):  
Niklas Peter
Zum Jungfeuermann FJ2 Stufe 2(JFM):  
Lukas Koch
Zum HLMdV: Martin Levounigg
Zum HLM: Johannes Koch
Zum LMdV: Katharina Koch

Die Ehrengäste dankten in Ihren Grußworten den 
Kameraden und Kameradinnen der Feuerwehr 
Gressenberg für ihre Tätigkeit im abgelaufenen Jahr 
und hoben abermals die Wichtigkeit der Freiwilligen 
Feuerwehren für die Sicherheit aller Gressenberger 
hervor.
Im Anschluss an die Grußworte der Ehrengäste be-
endete HBI Josef Freidl die 96. Wehrversammlung 
mit dem Spruch „GOTT zur EHR, dem nächsten zur 
Wehr, GUT HEIL!“.

Preisschnapsen der FF Gressenberg

Am 21. Februar veranstaltete die Freiwillige Feu-
erwehr Gressenberg ihr Preisschnapsen, das auch 
heuer wieder zahlreiche Kartenfreunde anlockte. 
Insgesamt 126 Spielerinnen und Spieler nahmen 
am Turnier teil. Am Ende konnten sich die besten 
Schnapser durchsetzen und wir gratulieren noch-
mals allen Gewinnern zu ihren Erfolgen.
Die FF Gressenberg freut sich über die große Teil-
nahme und bedankt sich bei allen Spielern sowie den 
zahlreichen Sponsoren, ohne deren Unterstützung es 
nicht so viele tolle Preise geben würde.

FF Grünberg-Aichegg

Trauer um Ehrenhauptbrandinspektor  
Günther Stopper

Am 20. Dezember 2025 
versammelten sich die Ka-
meraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Grünberg-Ai-
chegg, Vertreter des Be-
reichsfeuerwehrverbandes 
Deutschlandsberg sowie 
befreundete Feuerwehrka-
meraden aus benachbarten 
Wehren vor der Aufbah-
rungshalle in Bad Schwan-

berg, um Abschied von Ehren-Hauptbrandinspektor 
(EHBI) Günther Stopper zu nehmen.
„Günter war da, wenn er gebraucht wurde, heute 
sind wir da, um DANKE zu sagen“, so begann der 
Feuerwehrkommandant ABI Josef Heinzl mit sei-
ner Abschiedsrede.
Günther Stopper trat am 6. Jänner 1962 als Jung-
feuerwehrmann in die Freiwillige Feuerwehr Grün-
berg-Aichegg ein. Neben seiner Ausbildung zum 
Zahntechniker nahm er schon in jungen Jahren 
die Rolle des Protokollführers in der Wehr an. Am  
2. April 1982 wurde er im Alter von 29 Jahren zum 
Kommandanten-Stellvertreter gewählt, eine Po-
sition, die er 19 Jahre lang ausübte, bevor er am  
10. März 2001 zum Kommandanten gewählt wurde. 
Nach 30 Jahren engagiertem Dienst in Führungs-
funktion übergab er sein Amt am 6. Januar 2012 in 
jüngere Hände.
Während seiner 30-jährigen Offiziersdienstzeit 
verwirklichte EHBI Stopper zahlreiche bedeuten-
de Projekte. Unter anderem wurde eine Lagerhalle 
am Auenweg errichtet, das Rüsthaus generalsaniert 
und um einen Zubau versehen, während Geräte und 
Fuhrpark kontinuierlich erneuert wurden. Um diese 
finanziellen Herausforderungen zu bewältigen, or-
ganisierte Günther zahlreiche Veranstaltungen, die 
es ermöglichten, notwendige Mittel in die Wehrkas-
sa zu erwirtschaften.
In seinem Nachruf würdigte ABI Heinzl den uner-
müdlichen Einsatz und die zahlreichen Leistungen, 
die EHBI Stopper über mehr als 60 Jahre für das Feu-
erwehrwesen und die Gemeinschaft erbracht hatte. 
Er dankte ihm nicht nur für seine Verdienste, son-
dern auch für die gute Kameradschaft, und schloss 
seine Rede mit den Worten: „Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zu Wehr.“
Die Kameraden der Freiwillige Feuerwehr Grün-
berg-Aichegg werden ihren Ehrenhauptbrandin-
spektor Günther Stopper stets in ehrender Erinne-
rung behalten. „Gut Heil“
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Leistungsbilanz der FF Grünberg-Aichegg für 
2025
Anfang Jänner hielt die Freiwillige Feuerwehr Grün-
berg-Aichegg ihre jährliche Wehrversammlung ab. 
Kommandant ABI Josef Heinzl begrüßte zahlreiche 
Ehrengäste sowie 40 Kameraden und Ehrendienst-
gradträger. Besonders erfreulich war die Anwesen-
heit von drei jungen Neuzugängen.

Im Tätigkeitsbericht wurde über 8.394 ehrenamt-
lich geleistete Stunden im Einsatzjahr 2025 berich-
tet. Kommandant Heinzl hob die hohe fachliche 
Kompetenz und den unfallfreien Einsatzbetrieb der 
Mannschaft hervor.
Die Fachbereichsleiter präsentierten ihre Berichte 
aus den Bereichen Atemschutz, Jugend, Funk, Aus-
bildung, Geräte- und Sanitätswesen sowie Wartung 
und Maschinenbetrieb. Der Kassabericht wurde 
ordnungsgemäß vorgetragen und die Entlastung 
des Kassiers sowie des Kommandos einstimmig be-
schlossen.
Im Rahmen der Versammlung wurden mehrere Be-
förderungen ausgesprochen. Eine besondere Aus-
zeichnung erhielt LMdF Klemens Koch mit der 
Katastrophenhilfemedaille des Landesfeuerwehrver-
bandes Niederösterreich.
Die Ehrengäste würdigten die Einsatzbereitschaft 
der Wehr und den Nachwuchs. Mit Dankesworten 
und dem Leitspruch „Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr“ schloss der Kommandant die Versamm-
lung.

Bei der Feuerwehr Grünberg-Aichegg funkte es 
Gold!
Am 6. März 2026 war es endlich so weit: Die Feuer-
wehr Grünberg-Aichegg stellte sich einer herausfor-
dernden Prüfung, die viele Stunden intensiver Vor-
bereitung erforderte. Fünf engagierte Kameraden 
setzten alles daran, das begehrte Funkleistungsab-
zeichen in Gold zu erlangen.
Die Teilnehmer, OBIaD Walter Koch, HBMdV 
Alexander Gegg, OLMdF Ernst Resch, LM Wolf-
gang Soinegg und LMdF Sebastian Koch, traten in 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Steiermark 
an und bewiesen ihr Können im anspruchsvollen 
Stationsbetrieb. Mit großer Hingabe meisterten sie 

ihre Aufgaben und zeigten, dass sie nicht nur über 
das nötige Fachwissen, sondern auch über einen 
hervorragenden Teamgeist verfügen. Bereichsfeu-
erwehrkommandant OBR Josef Gaich und Orts-
kommandant ABI Josef Heinzl waren vor Ort und 
gratulierten der mannschaftsstärksten Gruppe zu 
ihrem Erfolg.
Das Kommando und die Wehrkameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Grünberg-Aichegg sind überaus 
stolz auf die Leistungen ihrer fünf Kameraden. Ihr 
Erfolg ist nicht nur ein persönlicher Triumph für 
jeden Einzelnen, sondern auch ein Zeichen für die 
Stärke und den Zusammenhalt der gesamten Feuer-
wehrgemeinschaft.

Ankündigung
Feuerlöscher-Überprüfung
Freitag, 08. Mai 2026, von 14:00 bis 17:30 Uhr
Rüsthaus Grünberg-Aichegg

FF Hohlbach-Riemerberg

Großartige Leistungen beim Gemeindeturnier
Wir gratulieren unserer Mannschaft „FF Hohlbach–
Riemerberg I“ herzlich zum hervorragenden 2. Platz 
beim diesjährigen Gemeindeturnier der Markt-
gemeinde Bad Schwanberg, am Eisplatz des ESV 
Hollenegg. Ebenso gratulieren wir unserer zweiten 
Mannschaft „FF Hohlbach–Riemerberg II“ zum 8. 
Platz und bedanken uns bei beiden Teams für ihren 
engagierten Einsatz! 



38 1/2026 transparent

Einsatzorganisationen
98. Wehrversammlung der  
FF Hohlbach-Riemerberg
Am 27. Februar fand die 98. Wehrversammlung der 
FF Hohlbach-Riemerberg im Rüsthaus statt. Kom-
mandant HBI Thomas Gaich konnte neben zahlrei-
chen Kameradinnen und Kameraden auch mehrere 
Ehrengäste, sowie Ehrendiestgradträger begrüßen.

Nach der Abstim-
mung über das Pro-
tokoll des Vorjah-
res berichteten die 
Sonderbeauftragten 
über ihre Tätigkei-
ten in den Berei-
chen Geräte, Rüst-
haus, Sanität, Funk, 
Atemschutz und 
Senioren. Kassier 
BMdV Christine 
Theißl informierte 
über das Finanz-
jahr und wurde für 
ihre vorbildliche 
Kassaführung ge-
lobt. OBI Thomas 
Haiderer berichtete 

über Übungen und Ausbildungen, während Kom-
mandant HBI Thomas Gaich die insgesamt 4.763 
geleisteten Stunden im vergangenen Jahr hervorhob.
Im Rahmen der Wehrversammlung wurden auch 
Beförderungen ausgesprochen und Auszeichnungen 
verliehen.

Beförderung
Lukas Schmuck wurde zum Oberfeuerwehr-
mann befördert

Auszeichnungen
Verdienstzeichen LFV 3. Stufe:  
OLMdF Martin Haiderer
Verdienstzeichen LFV 2. Stufe:  
HBI Thomas Gaich
Verdienstkreuz der Steiermärkischen  
Landesregierung in Bronze:  
OBIaD Hubert Haiderer

40 Jahre Feuerwehrmitgliedschaft
HBMdF Hermann Theisl  
ELM Herbert Galli 
HLMdS Klaus Galli 
HFM Kurt Friedrich
50 Jahre Feuerwehrmitgliedschaft:  
EHBI Erich Sackl

Die Ehrengäste lobten den starken Zusammenhalt 
sowie die hohe Ausbildungsbereitschaft der Wehr 
und gratulierten den Geehrten. Kommandant HBI 
Thomas Gaich beendete die Versammlung mit ei-
nem dreifachen „Gut Heil“. Eine ausgezeichnete Jau-
se von der Familie Heinzl-Jauk rundete den Abend 
ab. Fotos WVS: Herbert Krainer

FF Trag

Sponsoring
Die Freiwillige Feuerwehr Trag darf sich über eine 
großzügige Unterstützung freuen: Herr Martin Les-
ky von „Licht Lesky“ hat die neue Beleuchtung für 
den Leuchtkasten beim Rüsthaus gesponsert. Die 
FF Trag bedankt sich herzlich für diese wertvolle 
Unterstützung und das Engagement für die Feuer-
wehr.

Feuerwehrball
Auch der Feuer-
wehrball am 07. 
Februar 2026 
war wieder ein 
voller Erfolg. 
Zahlreiche Gäs-
te verbrachten einen stimmungsvollen Abend in ge-
selliger Atmosphäre. Die Freiwillige Feuerwehr Trag 
bedankt sich bei allen Sponsoren, Unterstützern 
und Besuchern, die zu diesem gelungenen Balla-
bend beigetragen haben.

Neue Kameraden
Weiters freuen wir uns sehr, zwei neue Kameraden in 
unserer Feuerwehr begrüßen zu dürfen. Herrn LM 
Markus DeCorti und Herrn JFM Moritz Flucher.



Kassaprüfer einstimmig angenommen worden ist. 
Die Kassaprüfer HLM DI Markus Koch, OFM Gre-
gor Koch und FM Matthias Freidl wurden in ihrer 
Funktion auch für das Jahr 2026 bestätigt.
Unter dem Tagesordnungspunkt Beförderungen und 
Ernennungen konnten JFM Maximilian Freidl und 
PFM Andreas Theußl zum Feuerwehrmann ange-
lobt werden. FM Matthias Freidl wurde zum OFM 
befördert, OFM Gregor Koch und OFM Lukas Mai-
erhofer wurden zum HFM befördert. Alexander 
Komar wurde ebenfalls zum HFM befördert. Die 
Mitglieder der Feuerwehrjugend Sarah Pratscher, 
Michael Scheer, Markus Scheer, Florian Ehmann 
und Jakob Jöbstl wurden mit den entsprechenden 
Dienstgraden für ihre Erfolge bei den Bewerben im 

Vorjahr ausgezeichnet. 
Für seine besondere 
Leistung als jahrzehn-
telanger Fahrzeug- und 
Gerätewart wurde an 
EHBM Karl Schrott 
eine Statue des Heiligen 
Florian als Zeichen des 
Dankes und der An-

erkennung überreicht. Die Funktion des Fahrzeug- 
und Gerätewartes wurde in weiterer Folge an FM 
Andreas Theußl übertragen.
Die Ehrengäste sprachen der Wehr Rettenbach in 
ihren Grußworten übereinstimmend den Dank für 
die geleistete Arbeit aus. Speziell gedankt wurde für 
die am selben Tag geleisteten Einsätze im Zuge des 
neuerlichen Wintereinbruchs.
HBI Krasser bedankte sich zum Abschluss noch für 
die geleisteten Arbeiten rund um das Rüsthaus, wie 
für die Rasen- und Blumenpflege, sowie für die Mau-
rer- und Malerarbeiten im Zusammenhang mit der 
Dachsanierung. Mit einem dreifachen „Gut Heil“ 
wurde der offizielle Teil der Wehrversammlung be-
endet und es konnte zur Kameradschaftspflege über-
gegangen werden.

Bericht und Fotos: OBI Gerhard Jöbstl

Erfolgreicher Nachwuchskegler
Am 28.02.2026 
fand das Kegel-
turnier der Feu-
erwehrjugend 
des Bereiches 
Deutschlands-
berg im JUFA 
statt. Insgesamt 
nahmen 139 Jugendliche und 32 Betreuer an der 
sportlichen Aktivität teil. Von der Feuerwehrjugend 
der FF Rettenbach konnte Markus Scheer als Drit-
ter in der Wertungsklasse 2 der Feuerwehrjugend 2, 
eine Medaille übernehmen. Die Kameraden der FF 
Rettenbach gratulieren sehr herzlich zu diesem Er-
folg! Foto: HBI Markus Köppel, FF Lannach
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Einsatzorganisationen
FF Rettenbach

Wehrversammlung der FF Rettenbach
Im Rahmen der Wehrversammlung am Freitag, 
20.02.2026 zogen die Kameraden der FF Retten-
bach Bilanz über das Jahr 2025. HBI Rupert Kras-
ser konnte zur Versammlung folgende Ehrengäste 
begrüßen: OBR Josef Gaich, ABI Johannes Aldri-
an, Gemeindekassier Bernhard Koinegg, vom Ro-
ten Kreuz Deutschlandsberg Bezirksstellenleiter-Stv. 
Bernhard Pölzl, den Obmann des Seniorenbundes 
Hollenegg EHBM Georg Krasser und EHBI Anton 
Freidl.
Im Jahr 2025 mussten die Kameraden von ihrem 
langjährigen Kommandanten und Abschnittskom-
mandanten EABI Franz Kiegerl und von der eins-
tigen Patin Frau Hedwig Happernegg Abschied 
nehmen. Für beide Verstorbenen wurde eine Ge-
denkminute abgehalten. In weiterer Folge erstatteten 
die einzelnen Beauftragten der Sachgebiete Bericht 
über die stattgefundenen Tätigkeiten. 
HBI Krasser ging in seinem Jahresbericht noch de-
taillierter auf die Aktivitäten ein. Neben den Einsät-
zen wurden 12 Übungen abgehalten und auch an den 
Übungen im Abschnitt teilgenommen. Es fanden das 
Parkfest im Mai und das Kastanienbraten im Okto-
ber statt. Im Zuge des Kastanienbratens konnte der 
Bevölkerung auch der neu installierte Defibrillator 
vorgeführt werden. Besonders aktiv und erfolgreich 
war die Feuerwehrjugend im abgelaufenen Jahr. 
JFM Maximilian Freidl und PFM Andreas Theußl 
haben die Grundausbildung erfolgreich absolviert. 
Manuel Lenzbauer besuchte den Lehrgang Tech-
nik II in der Feuerwehrschule in Lebring. Neben 
den eigentlichen Feuerwehrtätigkeiten konnte auch 
die Sanierung des Rüsthausdaches abgeschlossen 
werden. Zudem konnten den Kameraden OBIaD 
Karl Aldrian, HFM Augustin Neger jun. und ELM 
Augustin Neger sen. und EHBI Anton Freidl die 
Glückwünsche zu ihren Geburtstagen überbracht 
werden. Auch auf die Kameradschaftspflege wurde 
großes Augenmerk gelegt. Schlussendlich wurde das 
Jahr 2025 mit insgesamt 426 Tätigkeiten und 4558 
geleisteten Stunden abgeschlossen. 
Von OLMdV Georg Maierhofer wurde der Kas-
senbericht vorgetragen, der nach dem Antrag der 
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Nach vier Mona-
ten Vorbereitung 
wurde Anfang Jän-
ner 2026, an zwei 
Abenden, das neue 
Jahr mit der Spiel-
gemeinschaft Bad 
Schwanberg-St. Pe-
ter im Sulmtal musikalisch begrüßt.
An beiden Konzertabenden konnten neben dem 
großen Publikum, den 90 Musikerinnen und Mu-
sikern mit Kapellmeister Mag. Kurt Mörth auch 
zahlreiche Ehrengäste begrüßt werden: Bürger-
meister Mag. Karlheinz Schuster, Bürgermeiste-
rin von St. Peter im Sulmtal Maria Skazel, Bürger-
meisterin aus Gleinstätten Elke Halbwirth, MSc, 
Landesobmann-Stellvertreter Richard Schmid, Be-
zirksjugendreferent Mathias Koch, Bezirkskapell-
meister-Stellvertreter Armin Grundner, Direktor 
MMag. Franz Masser von der Erzherzog Johann 
Musikschule Wies, Direktor Elmar Berger, BA BA 
MA MA von der Musik- und Kunstschule Deutsch-
landsberg, die Ehrenmitglieder Werner Schmon 
und Franz Koch, Bezirkskapellmeister aus Feldbach 
Mag. Karl-Heinz Promitzer, sowie viele Blasmusik-
kolleginnen und -kollegen auswärtiger Musikverei-
ne. Besonders erfreut war man aber wieder über den 
Besuch von Hans Stolz, dem Großneffen des Grazer 
Komponisten Robert Stolz. Durch das Programm 
führte in gewohnter Manier Evelyn Schweinzger, 
MA.
Mit Sarah Müller (Querflöte), Isabella Gollien 
(Klarinette), Johanna Patscher (Klarinette), Han-
na Heinrich (Klarinette), Anna Nell (Trompete), 
Lisa Salzger (Horn), Felix Koch (Horn) und Peter 
Soinegg (Schlagzeug) gaben gleich acht neue Mu-
sikerinnen und Musiker in den Reihen der Spielge-
meinschaft bei einem Neujahrskonzert ihr Konzert-
debut.
Der erste Konzertteil stand ganz im Zeichen von Jo-
hann Strauss Sohn. Mit Stücken wie „Rosen aus dem 
Süden“, der schwungvollen Polka „Unter Donner 
und Blitz“ sowie einem Potpourri der bekanntesten 

Melodien aus der „Fledermaus“ bewies das Orches-
ter sein feines Gespür für Dynamik, Tempo und mu-
sikalischen Ausdruck.
Nach der Pause 
entführte man die 
Zuhörer in die Welt 
der Filmmusik. Mit 
Musik von Hans 
Zimmer erklangen 
bekannte Melodien 
aus großen Kinoerfolgen. Auch „Arielle, die Meer-
jungfrau“ sorgte für Begeisterung und weckte Erin-
nerungen bei Jung und Alt. Den musikalischen Hö-
hepunkt des Abends bildete schließlich die Musik zu 
Charlie Chaplin, der als Stummfilmstar, Schauspie-
ler und Komponist weltweite Berühmtheit erlangte.
Mit dem Schlussmarsch „O du mein Österreich“ von 
Franz von Suppé gingen die heurigen Neujahrskon-
zerte mit tosendem Applaus schließlich zu Ende.

Bericht: Thomas Stopper, Fotos: Maria Fauth

Närrisches Treiben in Bad Schwanberg
Wenn sich Mat-
rosen, Giraffen, 
Prinzessinnen und 
andere lustige Ge-
stalten am Parkplatz 
der Mittelschule 
Bad Schwanberg 
treffen, dann ist 
Fasching! Zu den 
Klängen der Marktmusikkapelle Bad Schwanberg 
setzte sich am Faschingssonntag der Festzug Rich-
tung Hauptplatz Bad Schwanberg in Bewegung. An-
schließend wurde in der Bad Schwanberg-Halle bei 
einem bunten Programm weitergefeiert.

Erfolgreiches Hallenfußballturnier
Was für ein großartiger Tag voller Teamgeist, Ein-
satz und Herzblut! Beim Hallenfußballturnier des 
Musikbezirkes Deutschlandsberg erkämpfte sich 

Spielgemeinschaft Bad Schwanberg – St. Peter i.S.
Neujahrswunschkonzerte der Spielgemeinschaft Bad Schwanberg-St. Peter im Sulmtal
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die Damenmannschaft der Spielgemeinschaft Bad 
Schwanberg-St. Peter im Sulmtal den 3. Platz, ge-
nauso wie die Herrenmannschaft – doppelter Po-
destplatz, doppelte Freude!
Und als Krönung des Turniers holte sich Paul Koch 
den Titel des Torschützenkönigs mit sechs erzielten 
Treffern.

Zwei Tickets für den Landesbewerb erspielt
Anfang März wurde 
im Greithhaus groß 
musiziert. Dort 
fand der diesjährige 
Bezirkswettbewerb 
der Blasmusikju-
gend für „Musik in 
kleinen Gruppen“ 
statt. Acht Ensem-
bles begeisterten 
die Jury mit groß-
artigen Leistun-
gen. Darunter auch 
drei Ensembles mit 
Musikerinnen und 
Musikern der Spiel-
gemeinschaft Bad 
Schwanberg-St. Pe-
ter im Sulmtal.

●	 Preis und 90 von 100 möglichen Punkten für „Die 
Luftakrobaten“ Stufe Junior (bis 11 Jahre) mit Sa-

muel Theisl, Magdalena Silly (St. Martin i.S.) 
und Julia Schuster (Wies). Ensembleleiterinnen: 
Elisabeth Weber und Mag. Susanne Leitinger.

●	 Preis und 97 Punkte für „Quartetto Clarinetto“ 
Stufe B (bis 16 Jahre) mit Nina Theißl, Isabella 
Gollien, Simone Halbwirth und Julian Hal-
legger (Eibiswald). Ensembleleiter: Mag. Kurt 
Mörth.

●	 Preis und 97,67 
Punkte (Ta-
geshöchstpunk-
teanzahl) für 
„Clarinettisima“ 
Stufe C (bis 19 
Jahre) mit Simo-
ne Halbwirth, 
M a x i m i l i a n 
Mörth und Julian Hallegger (Eibiswald). En-
sembleleiter: Mag. Kurt Mörth.

Aus allen acht teilnehmenden Gruppen haben sich 
vier Ensembles für den Landeswettbewerb am 09. 
Mai 2026, in St. Magdalena am Lemberg (Bezirk 
Hartberg), qualifiziert. Darunter auch die beiden 
Klarinettenensembles der SGM „Quartetto Clarinet-
to“ und „Clarinettisima“.

Die beiden Musikvereine freuen sich mit ihren Mu-
sikerinnen und Musikern und wünschen weiterhin 
viel Freude und Erfolg mit der Musik!

Anfang März lud die Marktmusikkapelle Bad 
Schwanberg zur Jahreshauptversammlung ins Gast-
haus Zum Schwan ein. Obmann Gerald Theussl 
konnte zahlreiche Musikerinnen und Musiker so-
wie Ehrengäste begrüßen - allen voran den Bür-
germeister der Marktgemeinde Bad Schwanberg, 
Mag. Karlheinz Schuster. Ebenso hieß er die Ob-
frau des Musikvereins Sankt Peter im Sulmtal und 
Bezirksschriftführerin Daniela Theißl willkommen. 
Ein weiterer Gruß galt dem Ehrenobmann Werner 
Schmon.
In seinem Rückblick berichtete der Obmann von 
zahlreichen Ausrückungen und den dazugehörigen 
Proben. Doch es wurde nicht nur ein Rückblick, son-
dern auch eine Vorschau auf das heurige Jahr gege-
ben. Am 26. April stellt man sich der Konzertwertung 
in Deutschlandsberg und freut sich schon heute auf 
das Kurparkkonzert am 19. Juli 2026 in Bad Schwan-
berg. Ein weiterer Höhepunkt folgt am 10. Oktober 
2026: Die Spielgemeinschaft Bad Schwanberg-St. 
Peter im Sulmtal wird den Bezirk Deutschlandsberg 

beim Landeswettbewerb „Musik in Bewegung“ im 
Lipizzanergestüt Piber vertreten.
Neben vielen weiteren Veranstaltungen, die wieder 
musikalisch umrahmt werden, steht auch das 53. 
Schwanberger Strandfest am 31. Juli und 01. August 
2026, am Freibadgelände am Terminplan.
Als nächster Tagesordnungspunkt folgte der Bericht 
des Kapellmeisters und zugleich Bezirkskapellmeis-
ters, Mag. Kurt Mörth. Er bedankte sich für die Un-
terstützung aller Musikerinnen und Musiker und be-
tonte die Wichtigkeit einer gelebten Kameradschaft.
Nach dem ausführlichen Bericht des Kassiers, 
Hans-Jürgen Lukas, folgte jener der Kassaprüfer, 
die dem Kassier für seine ordentliche und genaue 
Führung der Kassa dankten. Sie stellten den Antrag 
auf Entlastung des Vorstandes, welcher einstimmig 
angenommen wurde.
Die Jahreshauptversammlung wurde auch genutzt, 
um verdiente Musikerinnen und Musiker zu eh-

Marktmusikkapelle Bad Schwanberg
Konzertwertung, Strandfest und Landeswettbewerb „Musik in Bewegung“ stehen 2026 am Programm

Fortsetzung auf Seite 42Fortsetzung auf Seite 42
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ren: Bianca Koch wurde für 10 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet, Kerstin Mörth, Laura Sappl 
und Paul Koch für 15 Jahre. Für seine 25-jährige 
Mitgliedschaft erhielt Hannes Mörth das Ehrenzei-
chen in Silber-Gold. Elisabeth Weber und Raimund 
Temmel wurden für ihre 40-jährige vorbildliche 
Vereinszugehörigkeit mit dem Ehrenzeichen in Gold 
geehrt. Kassier Hans-Jürgen Lukas wurde zudem 
mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet.
Anschließend durfte Obmann Gerald Theussl 
fünf neue Mitglieder in den Reihen der MMK Bad 
Schwanberg willkommen heißen: Sarah Müller, 

Lisa Salzger, Vanessa Pölzl, Peter Soinegg und  
Felix Koch.
In den Grußworten der Ehrengäste dankte Bürger-
meister Mag. Karlheinz Schuster jedem Einzelnen 
für sein Engagement im Verein: „Die Marktmusik-
kapelle Bad Schwanberg ist ein wichtiger Teil des 
Gemeindelebens und nicht mehr daraus wegzuden-
ken!“
Nach dem offiziellen Teil der Jahreshauptversamm-
lung lud man zum gemeinsamen Mittagessen im 
Gasthaus Zum Schwan, um gestärkt in das musikali-
sche Jahr 2026 zu starten.

Kegelturnier der Musikvereine
Am 8. November fand im JUFA Deutschlandsberg 
das traditionelle Kegelturnier der Musikvereine des 
Bezirkes Deutschlandsberg statt. Zahlreiche Musik-
kapellen folgten der Einladung und sorgten für einen 
sportlichen sowie kameradschaftlichen Nachmittag. 
Auch die Musikkapelle Hollenegg nahm mit zwei 
Mannschaften am Turnier teil. In einem fairen und 
spannenden Wettbewerb konnten die beiden Teams 
respektable Platzierungen erreichen und belegten 
schließlich den 9. sowie den 17. Platz in der Gesamt-
wertung. Neben dem sportlichen Ehrgeiz standen 
vor allem Spaß, Teamgeist und der Austausch mit 
anderen Musikkapellen im Mittelpunkt der Veran-
staltung. Das Turnier bot eine ideale Gelegenheit, 
um bestehende Kontakte zu pflegen und neue Be-
kanntschaften innerhalb der Blasmusikgemeinschaft 
zu knüpfen. Die Teilnahme bleibt für die Musikka-
pelle Hollenegg als gelungener Ausflug mit vielen 
schönen gemeinsamen Momenten in Erinnerung.

Musikalische Umrahmung beim Adventmarkt  
im Rossstall Hollenegg
Am 30. Novem-
ber sowie am 1. 
Dezember durfte 
die Musikkapel-
le Hollenegg den 
stimmungsvollen 
Adventmarkt im 
Rossstall Hollenegg 
musikalisch um-
rahmen. Sowohl 
im Innenbereich 
als auch im Freien 
sorgten die Musike-
rinnen und Musiker 
für eine festliche 
Atmosphäre und 
vorweihnachtliche 
Klänge. Am 30. No-
vember gestaltete ein Flötenquartett das Programm 
und begeisterte die Besucherinnen und Besucher 
mit fein abgestimmten, besinnlichen Melodien.
Am 1. Dezember übernahm ein Blechblasensemble 
die musikalische Gestaltung. Mit kräftigen und zu-
gleich gefühlvollen Adventstücken gelang es, die be-
sondere Stimmung des Marktes eindrucksvoll zu un-
terstreichen. Die beiden Auftritte trugen wesentlich 
zur gemütlichen und vorweihnachtlichen Atmos- 

Musikkapelle Hollenegg
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phäre bei und wurden von den zahlreichen Gästen 
sehr geschätzt.

Weihnachtskonzert 
Ein Abend, der noch lange in Erinnerung bleiben 
wird, bot sich den zahlreichen Besucher:innen beim 
Weihnachtskonzert der Musikkapelle Hollenegg, am 
13. Dezember. In feierlicher Atmosphäre präsentier-
te der Musikverein ein abwechslungsreiches Pro-
gramm – zugleich war es das letzte Weihnachtskon-
zert unter der Leitung von Kapellmeister Christian 
Mörth, was dem Abend eine ganz besondere emo-
tionale Note verlieh. Die Moderation des Konzertes 
erfolgte durch die ehemalige Musikerin der MK Hol-
lenegg, Romana Veigl. 
Eröffnet wurde das Konzert mit dem feierlichen 
Werk „Bergheimat“ von Sepp Tanzer. Mit „Colors of 
Time“ folgte ein klangvolles Stück, bevor der Chor 
und die Musikalische Früherziehung der Volksschu-
le Hollenegg das Publikum mit ihren Beiträgen be-
geisterten und für berührende Momente sorgten.
Ein weiterer Höhepunkt vor der Pause war das Klari-
nettensolo „Friends Forever“, gefühlvoll interpretiert 
von Stefanie Schöninger und Tamara Carbonari 
– ein Stück, das seinem Namen alle Ehre machte. 
Anschließend wurde es persönlich: Als Zeichen der 
großen Wertschätzung überreichten die Musiker:in-
nen ihrem Kapellmeister Christian ein ganz persön-
liches Freundebuch, damit die gemeinsamen Erin-
nerungen ihn auch in Zukunft begleiten.
Im Rahmen des Konzerts wurden zudem zahlrei-
che Ehrungen vorgenommen und auch 4 Jungmu-
siker:innenbriefe übergeben. Besonders hervorzuhe-
ben ist Hornist Franz Dolinschek, der für 50 Jahre 
Mitgliedschaft ausgezeichnet wurde – ein beeindru-
ckendes Zeichen jahrzehntelanger Verbundenheit 
zum Musikverein.
Mit dem Querflötensolo „Celtic Flutes“, gespielt von 
Nathalie Faist und Maria Wagner-Prieth, zeigte 
sich nochmals die musikalische Vielfalt des Abends. 
Der Abschied in die Pause erfolgte schwungvoll mit 
dem Konzertmarsch „Signal to Start“.
Nach der Pause erwartete das Publikum ein bunt 
gemischtes Programm, das die Wünsche der Musi-
ker:innen widerspiegelte – ganz im Sinne des schei-
denden Kapellmeisters. Das unbestrittene High-

light des Abends 
war „Gladiator“, 
bei dem Christian 
nicht nur musika-
lisch, sondern auch 
optisch überzeugte: 
Mit einem Kostüm-
wechsel wurde er 
selbst zum Gladia-

tor und sorgte für begeisterten Applaus. Auch von 
Seiten der Gemeinde wurde Christian geehrt und 
erhielt für seine langjährige Tätigkeit als Kapellmeis-
ter das Goldene Ehrenzeichen der Marktgemeinde 
Bad Schwanberg, welches ihm vom Bürgermeister 
Mag. Karlheinz Schuster und Mitgliedern des Ge-
meinderates feierlich überreicht wurde. In ihren Re-
den bedankten sich sowohl der Bürgermeister Mag. 
Karlheinz Schuster als auch der Obmann der MK 
Hollenegg Karl-Heinz Steinbauer für die vergange-
nen Jahre und gemeinsamen Erlebnisse bei Christi-
an. 
Als Zugabe verabschiedete sich der Musikverein mit 
einem echten Partyhit: „Wackelkontakt“, arrangiert 
von Christian selbst – ein Abschluss, der besser nicht 
hätte passen können.
Zum Ende des Abends richtete sich der Blick auch 
nach vorne: Mit der feierlichen Taktstockübergabe 
wurde Michael Klug, der das Orchester an diesem 
Abend bereits am Chello und am Saxophon unter-
stütze, als neuer Kapellmeister vorgestellt, der den 
Musikverein ab 2026 musikalisch leiten wird.
Ein großes Dankeschön galt nicht nur Christian für 
viele unvergessliche Momente, sondern auch den 
zahlreichen Besucher:innen für ihr Kommen, ihre 
Unterstützung und das großartige Feedback. Dieses 
Weihnachtskonzert war mehr als nur ein musikali-
scher Abend – es war ein Fest der Gemeinschaft, der 
Emotionen und der Musik. 

Traditionelles Kegelscheiben
Mit dem traditio-
nellen Kegelschei-
ben startete die 
Musikkapelle Hol-
lenegg in die Mu-
siksaison 2026. Im 
Jahr des 140-jähri-
gen Jubiläums stand 
die Veranstaltung 
ganz im Zeichen 
von Gemeinschaft, Teamgeist und der Vorfreude auf 
ein ereignisreiches Vereinsjahr.
In geselliger Atmosphäre konnten die Musikerinnen 
und Musiker ihr Können abseits der Bühne unter 
Beweis stellen und zugleich den kameradschaftli-
chen Zusammenhalt pflegen. Das Kegelscheiben bot 
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dabei einmal mehr die Gelegenheit, gemeinsam Zeit 
zu verbringen und motiviert in die bevorstehenden 
musikalischen Aufgaben zu starten.
Das Jahr 2026 hält für die Musikkapelle zahlreiche 
Höhepunkte bereit. Neben einem neuen Kapellmeis-
ter stehen eine Konzertwertung sowie das große Be-
zirksmusikfest in Hollenegg auf dem Programm. Mit 
viel Motivation und Zusammenhalt blickt der Verein 
auf ein Jahr voller Musik und gemeinsamer Erleb-
nisse.

Erfolgreiche Teilnahme am Bezirksfußballturnier
Am 21. Februar nahm 
die Musikkapelle Hol-
lenegg mit zwei Mann-
schaften am Bezirks-
fußballturnier teil und 
stellte dabei unter Be-
weis, dass Teamgeist 
nicht nur in der Mu-
sik, sondern auch am 
Sportplatz gelebt wird.
Besonders erfolgreich 
präsentierte sich die 
Damenmanns chaf t , 
die gemeinsam mit der 
Marktkapelle Frauen-
tal antrat. Mit großem 
Einsatz, spielerischem 
Können und starkem 

Zusammenhalt gelang es dem Team, den Titel er-
folgreich zu verteidigen und erneut den Turniersieg 
zu erringen.
Auch die Männermannschaft zeigte eine engagierte 
Leistung und erreichte den soliden sechsten Platz. 
Neben dem sportlichen Ehrgeiz standen Fairness, 
Kameradschaft und der gemeinsame Spaß am Spiel 
im Mittelpunkt des Turniers.
Die Veranstaltung bleibt somit als gelungener sport-
licher Ausflug und als weiterer Beweis für den star-
ken Zusammenhalt innerhalb der Blasmusikgemein-
schaft in Erinnerung.

140 Jahre  
Musikkapelle Hollenegg

Ein Fest der Blasmusik und der Gemeinschaft

Freitag, 12. Juni – Jubiläumsdämmerschop-
pen
Der Auftakt erfolgt am Freitag, 12. Juni, ab 18.30 
Uhr mit einem stimmungsvollen Jubiläums-
dämmerschoppen. Den musikalischen Beginn 
gestaltet das Jugendblasorchester, das einmal 
mehr zeigt, wie engagiert und talentiert der mu-
sikalische Nachwuchs in unserer Region ist.
Im Anschluss dürfen wir uns auf ein Gastkon-
zert unserer Freunde von der Stadtkapelle 
Gmünd aus Kärnten freuen. Ab etwa 21.00 Uhr 
übernimmt die Gruppe Oberkrainer Power die 
Bühne und sorgt mit schwungvoller Oberkrai-
nermusik für echte Feststimmung. Eintrittskar-
ten sind bei allen MusikerInnen erhältlich.

Samstag, 13. Juni – Bezirksmusikfest
Am Samstag, 13. Juni, ab 16.00 Uhr steht das 
große Bezirksmusikfest des Blasmusikverban-
des des Bezirks Deutschlandsberg auf dem 
Programm. Mit dem feierlichen Einmarsch der 
Gastkapellen beginnt ein eindrucksvoller Nach-
mittag, ganz im Zeichen der Blasmusik.
Im Rahmen eines Festaktes wird das 140-jähri-
ge Jubiläum der Musikkapelle Hollenegg offiziell 
gewürdigt. Im Anschluss folgen Gästekonzerte 
befreundeter Musikkapellen aus der Steiermark 
und Tirol, die die Vielfalt und hohe Qualität der 
Blasmusik eindrucksvoll präsentieren werden.
Ab etwa 21.30 Uhr sorgt die Musikgruppe Schil-
cherland Böhmische für einen stimmungsvollen 
Ausklang des Festtages.

Eine Stunde der Kinder und Jugend im Advent 
Auf Initiative von Peter Koch, Leiter der Musikschu-
le Hollenegg des Musikvereins Hollenegg, wurden 
bei der diesjährigen „Vorweihnachtlichen Einstim-
mung“ in der Patrizikirche, Kinder und Jugendliche 
in den Mittelpunkt der Programmgestaltung gestellt. 
Das von vielen Stilepochen getragene Programm ge-
stalteten der Volksschulchor, die musikalische Früh- 
erziehung und die Flötenklasse der Volksschule 
Hollenegg unter der Leitung von Katharina Plank 
Bejinariu, BEd das Jugendblasorchester des Musik-

vereins Hollenegg unter der Leitung von Mag. Franz 
Scheifler, junge Organistinnen der Orgelklassen von 
Mag. Maria Krajewska und Dr. Dietmar Haas so-
wie Peter Koch und Dietmar Haas vom Orgeltreff 
Hollenegg. 
Einen wunderbaren Beitrag der Volksmusik zur Ad-
ventzeit boten Jonas Aurich, Steirische Harmoni-
ka, Markus Scheer (sax) und Michael Scheer (tp) 
begleitet von Mag. Franz Scheifler an der Gitarre. 
Eine gelungene Auswahl hochwertiger Literatur von 
Eduard Mörike, August Heinrich Hoffmann von Fal-

Vorweihnachtliche Einstimmung
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lersleben, Robert Reinick, Heinrich Heine und der 
Gebrüder Grimm wurde von Christopher Landner, 
Religionslehrer der Volksschule Hollenegg, zusam-
mengestellt und von Matthias Klug, Mona Stein-
bauer, Anna Kieler, Enna Windisch, Isabella Malli 
und Laura Klug vorgetragen. 
An der Erler-Orgel konnten Aurelia und Katrin 
Müller, Lea Sophie Seusing und Peter Koch mit ei-
ner Literatur beeindrucken, wobei Zimbelstern und 
Tremulant als effektvolle Klangbereicherung erst-
mals vorgestellt wurden. Den Klang- und Stilreich-
tum des Nachmittags bereichernd, spielte Christina 
Trstenjak auf der Oboe dem Feiertag entsprechend, 
von Ennio Morricones „Gabriel’s Song“. Den Ab-
schluss bildeten Teile des barocken Hirtenspiels „In 
Navitatem Dominum Canticum“ von M. A. Charpen-
tier und ein weihnachtlicher Text zu zwei Nummern 
aus dem Musical „Gugulu Gupsbart“ mit dem Chor 
der Volksschule Hollenegg und den Gesangssolistin-
nen Melinda Schwarz und Lea Sophie Seusing. 

Faschingsvorspiel- 
abend und erlebten 
ein abwechslungs-
reiches Programm 
voller Musik, guter 
Laune und fantasie-
voller Kostüme.
Den stimmungsvol-
len Auftakt gestalte-
te die musikalische 
Früherziehung der 
Volksschule Hol-
lenegg. Mit viel 
Begeisterung und 
sichtbarer Freude 
präsentierten die 
jüngsten Mitwir-
kenden ihre ein-
studierten Lieder 
und rhythmischen 
Beiträge und ern-
teten dafür großen 
Applaus. Der gelun-
gene Beginn machte 
Lust auf mehr und 
zeigte eindrucks-
voll, wie früh die 
Freude an der Musik geweckt wird.
Im Anschluss traten die Musikschülerinnen und 
Musikschüler mit ihren Beiträgen auf. Sowohl solis-
tisch als auch in kleineren Ensembles stellten sie ihr 
Können unter Beweis. Das Publikum durfte sich über 
ein vielseitiges Programm freuen – von schwungvol-
len Stücken bis hin zu gefühlvollen Melodien. Die 
intensive Vorbereitung machte sich bezahlt und die 
jungen Musikerinnen und Musiker überzeugten mit 
musikalischem Talent und großem Engagement.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war der 
Auftritt des Jugendblasorchesters Hollenegg, unter 
der Leitung von Franz Scheifler. Mit kraftvollen 
Klängen und mitreißenden Arrangements sorgte 
das Orchester für einen fulminanten Abschluss des 
Vorspielabends. Die Spielfreude war deutlich spür-
bar und übertrug sich rasch auf das begeisterte Pu-
blikum.
Passend zur Faschingszeit erschienen alle Mitwir-
kenden in originellen und farbenfrohen Kostümen. 

Die Vorsitzende des PGR Hollenegg, Frau Elisabeth 
Masser bedankte sich bei allen Mitwirkenden für die 
gelungenen Beiträge und die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit mit den Institutionen der Gemeinde. Mit 
Dankesworten der Marktgemeinde Bad Schwanberg 
wünschte Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster 
den Gästen und den Ausführenden eine besinnliche 
Adventzeit und ein friedvolles Weihnachtsfest in den 
Familien. 

Ein bunter musikalischer Faschingsauftakt im 
Musikheim Hollenegg
Am Mittwoch, dem 11. Februar 2026 verwandelte 
sich das Musikheim Hollenegg in eine fröhlich-bun-
te Faschingsbühne. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher folgten der Einladung zum traditionellen Fortsetzung auf Seite 46Fortsetzung auf Seite 46
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Ob als Prinzessinnen, Tiere, Superhelden oder in an-
deren kreativen Verkleidungen – die fantasievollen 
Outfits sorgten zusätzlich für eine heitere Atmos- 
phäre im Saal.
Nach dem musikalischen Finale klang der Abend in 
gemütlicher Runde aus. Bei Getränken und köstli-
chen Faschingskrapfen nutzten Gäste, Eltern und 
Mitwirkende die Gelegenheit zu Gesprächen und 
zum geselligen Beisammensein.
Der Faschingsvorspielabend im Musikheim Holle-
negg war somit nicht nur ein musikalischer Erfolg, 

sondern auch ein schönes Zeichen für das lebendige 
Vereins- und Kulturleben der Gemeinde.
Ein großes Dankeschön für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit von Seiten der Musikkapelle Hol-
lenegg an den neuen Direktor der Musik- und 
Kunstschule Deutschlandsberg, Herrn Elmar Ber-
ger sowie der Volksschule Hollenegg mit Kathari-
na Plank-Bejinariu, der Kunstuniversität Graz mit 
Maria Krajewska (Orgelprojekt „Moderne Orgel“) 
sowie der Musikschule Hollenegg.

Text und Bilder: MSH

Pyjamaparty
Gleich nach den Weihnachtsferien wurden die 
Kinder zum Thema „Im Schlaf- und Träumeland“ 
willkommen geheißen. Unsere BAFEP-Prakti-
kantin Katharina gestaltete für ihre Diplomarbeit 
passend dazu einen kleinen Rückzugsraum, der 
zum Entspannen, Träumen und Verweilen einlud. 
Die Kinder erfuhren wichtiges zum Thema Schlaf,  
begaben sich auf unterschiedlichste Traumreisen 
oder durften sogar einmal mit der Decke und dem 
Polster turnen.
Der Höhepunkt und gleichzeitige Abschluss dieses 
Projekts war eine mit den Kindern gemeinsam ge-
plante Pyjamaparty mit leckerem Frühstück, lusti-
gen Spielen, einem Kinofilm von Lauras Stern und 
einer tollen Disco im Turnsaal. Alle waren sichtlich 
begeistert und dieser Tag im gemütlichen Outfit wird 
uns bestimmt lange in Erinnerung bleiben.

Kinderbuchlesung 
„Tri-Tra-Träumeland“
Nina Mocnik, eine Mama von einem unserer Kin-
dergartenkinder, hat selbst ein Kinderbuch mit dem 
Titel „Tri-Tra-Träumeland“ geschrieben. Da wir uns 
mit dem Schlaf und den Träumen beschäftigten, 
nahmen wir es zum Anlass, sie zu uns in den Kin-
dergarten einzuladen. In gemütlicher Atmosphäre 
lauschten die Kinder gespannt der Reise ins Träume-
land und ließen sich von den Phantasievorstellungen 
richtig verzaubern. Vielen Dank für die gelungene 
Vorlesung.

Traktorsponsoring
Ein herzliches Dankeschön an die Firma Farm& 
Forst für die Übergabe eines neuen Trettraktors an 
unsere Kindergartenkinder. Alle waren sichtlich be-
geistert und er wird schon eifrig im Garten genutzt.

Neues aus dem Kindergarten und  
der Kinderkrippe Bad Schwanberg



Neuer Trettraktor
Im Zuge des An-
kaufs eines neuen 
Gemeindetraktors, 
erhielten auch die 
Kinder des Kinder-
gartens ein neu-
es Fahrzeug. Ein 
n i ge l n age l n e u e r 

Steyr-Trettraktor wurde den Kindern noch vor den 
Weihnachtsferien von Herrn Richard Krainer von 
der Firma Farm & Forst sowie von Bürgermeister 
Karlheinz Schuster überreicht. Die Freude war rie-
sengroß und die zahlreichen Traktorfahrer stehen 
schon in den Startlöchern.
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Das neue Jahr hat schon begonnen und wir haben 
noch gar nicht alle Ereignisse aus dem Vorjahr mit 
euch geteilt.

Feuerwehr
Im November gab es un-
sere jährliche Räumungs-
übung mit den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Hollenegg. Für die Kinder 

ist dies immer ein ganz besonders spannender und 
aufregender Tag. Die Kinder haben die Möglichkeit, 
alles über die Feuerwehr zu erfahren und einen ech-
ten Feuerwehrmann einmal ganz nah zu erleben.
Nach informativen und intensiven Gesprächen in 
den Gruppen wurde der Alarm ausgelöst und alle 
Kinder versammelten sich beim vereinbarten Treff-
punkt. Nach erfolgter Zählung verließen alle ge-
sammelt über die gekennzeichneten Fluchtwege das 
Gebäude. Nach dem Zusammentreffen am Sammel-
platz ging es unter Begleitung der Feuerwehrmän-
ner zum Rüsthaus, wo die Kinder einen Einblick in 
das Feuerwehrhaus und die Fahrzeuge erhielten. In 
diesem Sinne möchten wir uns sehr herzlich bei den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hollenegg, 
für die gute Zusammenarbeit, die kindgerechten 
Vorträge und die Sicherheit in unserem Kindergar-
ten bedanken.

Schulungen
Gut erholt und voller 
Energie starteten nicht nur die Kinder wieder in das 
neue Jahr. Gemeinsam mit dem Team aus dem Kin-

dergarten und der 
Kinderkrippe Bad 
Schwanberg, sowie 
den Betreuerinnen 
aus den Volksschu-
len Hollenegg und 
Bad Schwanberg, 

frischten wir im Jänner unser Wissen über Erste 
Hilfe und Notfälle im Kindergarten auf. Ein großes 
Danke ergeht an dieser Stelle an das Team vom Ro-
ten Kreuz für die regelmäßige, theoretische Auffri-
schung und die zahlreichen praktischen Übungen, 
um für einen hoffentlich nie eintretenden Notfall gut 
geschult zu sein. 

Kontakt mit der Volksschule
Nicht nur wir Erwachsenen haben zu Jahresbeginn 
schon fleißig gelernt, auch für unsere Schulanfänger 
begann das neue Jahr mit einem besonderen Tag. 
Am 27. Jänner durften unsere aufgeregten „klugen 
Eulen“ sich auf den Weg in die nahegelegene Volks-
schule machen, um die an sie gestellten Aufgaben der 
Schuleinschreibung zu meistern. Sichtlich erleich-
tert und fast noch ein bisschen aufgeregter kamen 
sie nach zwei Stunden wieder in den Kindergarten 
zurück. Die vielen Eindrücke mussten erst einmal 
erzählt und verarbeitet werden. Alle haben diesen 
Vormittag mit Bravour gemeistert und die Vorfreude 
ist nun noch ein bisschen größer geworden.

Kindergarten Hollenegg

Fasching
Auch wenn der Faschingsdienstag in diesem Jahr 
in die Ferien gefallen ist, konnten wir diesen be-
sonderen Tag nicht einfach so vergehen lassen, 
ohne auch im Kindergarten die Faschingskostüme 
auszupacken. In den Wochen vor dem Faschings-

Fortsetzung auf Seite 48Fortsetzung auf Seite 48



48 1/2026 transparent

Jugend

Korbflechten mit Weiden
An zwei halben Tagen fand Mitte Jänner ein Kurs zum 
traditionellen Kunsthandwerk des Korbflechtens aus 
Weiden im Sternderlhaus statt. Unter fachkundiger 
Anleitung von Herrn Hans Thünauer nutzten zehn 

Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die 
Gelegenheit, dieses 
alte Handwerk ken-
nenzulernen und 
selbst kreativ tätig 
zu werden.
Zu Beginn vermit-
telte Herr Thünauer 

grundlegendes Wissen über die Auswahl und Vorbe-
reitung der Weidenruten. Mit viel Geduld betreute er 
die Gruppe und führte jeden Teilnehmer Schritt für 
Schritt durch den Arbeitsprozess, der doch Geschick 
und Fingerspitzengefühl erforderte. Auch auf indivi-
duelle Wünsche und unterschiedliche Vorkenntnisse 
ging er aufmerksam ein.
Es machte Allen große Freude, mit dem natürlichen 
Material zu arbeiten und eine neue traditionelle 
Technik auszuprobieren. Am Ende konnten sich die 
Ergebnisse sehen lassen. Voller Stolz nahmen die 
Teilnehmenden neben den fertigen Werkstücken 
auch neue Erfahrungen mit einem jahrhundertalten 
Handwerk mit nach Hause. Auf eine Fortsetzung in 
naher Zukunft wird gehofft.

Interaktives Theaterstück „Urknall – und jetzt?“ 
mit der Wurzelfrau

An einem Sams-
tagnachmittag be-
gaben sich rund 30 
große und kleine 
G e s c h i c h t e n b e -
geisterte auf eine 
besondere Reise: 
Das Sternderlhaus 
lud gemeinsam mit 
der Wurzelfrau zu 
einem interakti-
ven Theatererlebnis 
zum Thema „Ur-
knall – und jetzt?“ 
ein. Schon der Auf-
takt versprach ein 
außergewöhnliches 
Abenteuer.
Der Nachmittag 
begann mit einer 
spannenden Schatz-
suche durch den 
Wald. Durch ein 

geheimnisvolles Händetor wurde der Wald bewusst 
betreten und nach Hinweisen der Wurzelfrau und 
dem Frühling gesucht.
Mit wachen Augen und viel Entdeckerfreude sam-
melten die Gruppen Naturmaterialien und legten 
daraus ein gemeinsames Bild zum Urknall. Dabei 
entstand nicht nur ein beeindruckendes Natur-
kunstwerk, sondern auch ein lebendiger Austausch 
zwischen den Generationen. Ein weiterer besonde-
rer Moment war das Lauschen auf die „Stimmen der 
Bäume“, bei dem die Kinder und Erwachsenen ein-
geladen waren, ganz still zu werden und den Wald 
mit allen Sinnen wahrzunehmen.
Schließlich rief die Trommel der Wurzelfrau die 
Gruppe zu sich und leitete den nächsten Teil des in-

Sternderlhaus

fest konnten sich die Kinder im Kindergarten 
schon durch das riesengroße Kostümangebot wüh-
len und sich als Prinzessin, Polizist, Feuerwehr- 
mann oder Tiger verkleiden. Im Turnsaal hatten sie 
die Möglichkeit, tief in das Rollenspiel einzutauchen 
und sich mit den Wesco-Teilen zum Beispiel 
ihre eigene Polizeistation zu bauen.

Kasperltheater
Am letzten Kindergartentag vor den Feri-
en erwartete der Kasperl noch die zahlreich 
verkleideten Kinder und bei der sogenannten 
„Räuberjause“ durfte an diesem Tag auch ein-

mal nicht ganz so Knigge-konform gejausnet wer-
den. Nach der Jause und einem leckeren Faschings-
krapfen wurde noch ordentlich im Turnsaal getanzt, 
gefeiert und gelacht, bis die Kinder in die wohlver-
dienten Ferien entlassen wurden.
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teraktiven Theaterstücks ein. Der rhythmische Klang 
und ihr Gesang bündelten die Aufmerksamkeit und 
schufen eine magische Atmosphäre. Die Geschichte, 
die von einem Frühlingsfest der Tiere im Wald mit 
einem handfesten Streit über den Urknall handelte 
und mit Versöhnung endete, verzauberte alle Anwe-
senden.

Der Nachmittag verband auf eindrucksvolle Weise 
Bewegung, Naturerlebnis, Kreativität und Erzähl-
kunst. Die Wurzelfrau verstand es, alle Gäste aktiv 
einzubeziehen und das große Thema des „Recht ha-
bens“ spielerisch und sinnlich erfahrbar zu machen. 
Für alle Beteiligten wurde es zu einem stimmungs-
vollen Erlebnis, das dann noch am Spielplatz vom 
Sternderlhaus seinen Ausklang fand.

Erfolgreiche Teilnahme an den  
Bezirksschulschi-Meisterschaften

Am Dienstag, dem 24. Februar 2026, nahm die 
Volksschule Bad Schwanberg an den Bezirksschul-
schi-Meisterschaften bei den Klugliften auf der Heb- 
alm teil. Bei wechselhaften Bedingungen – von Son-
nenschein über Schneefall bis hin zu Regen – stellte 
Elisabetta Planer ihr Können unter Beweis. Die an-
spruchsvolle Strecke wurde von ihr sicher und mit 
großem Einsatz bewältigt. Mit einem gelungenen 
Lauf erreichte sie den 2. Platz. Zu diesem großarti-
gen Erfolg gratulieren wir herzlich. Die Volksschule 
Bad Schwanberg ist stolz auf ihre Teilnehmerin, die 
die Schule bei dieser Veranstaltung bestens vertreten 
hat. Ein herzliches Dankeschön gilt den Organisato-
ren für die reibungslose Durchführung der Meister-
schaften. 

Das Team der Volksschule Bad Schwanberg.

Bewegungsbaustelle:  
Ein Ort für Entdeckung und Spiel

In unserer 
Volksschule 
wird Bewe-
gung groß-
geschrieben! 
Die Bewe-
g u n g s b a u -
stelle ist ein 
innovat ives 

Konzept, das Kindern die Möglichkeit bietet, sich 
spielerisch zu betätigen und ihre motorischen Fä-
higkeiten zu fördern. Von Weichbodenmatten über 
Klettergerüste bis hin zu Hindernisparcours – hier 

ist für jeden et-
was dabei!
Bewegung ist 
nicht nur wichtig 
für die körperli-
che Gesundheit, 
sondern auch für 
die geistige Entwicklung. Durch die verschiedenen 
Aktivitäten in der Bewegungsbaustelle lernen die 
Kinder, ihre Grenzen zu erkennen und zu überwin-
den. Sie entwickeln Teamgeist und soziale Fähigkei-
ten, während sie gemeinsam spielen und sich Her-
ausforderungen stellen.

Künstlerischer Besuch
Am 26. November 
besuchte die Künst-
lerin Frau Stefi-
ca Kelemen die 1. 
Klasse der Volks-
schule Bad Schwan-
berg, um mit den 
Kindern einen kre-
ativen Vormittag zu 
verbringen und ih-
nen eine besondere 
Maltechnik näher-
zubringen. Mit viel 
Begeisterung und 
Kreativität gestal-
teten die Schüle-
rinnen und Schüler 
farbenfrohe Bilder 
auf Leinwänden. 
Frau Kelemen zeig-

te Schritt für Schritt, wie die Technik funktioniert, 
und unterstützte die Kinder bei der Umsetzung. 
Die Kinder waren mit großem Eifer dabei und hat-
ten sichtlich Freude am künstlerischen Arbeiten. 
Entstanden sind beeindruckende Werke, auf die alle 
sehr stolz sein können. Ein herzliches Dankeschön 
an Frau Stefica Kelemen für den inspirierenden Vor-
mittag!

Volksschule Bad Schwanberg

Fortsetzung auf Seite 50Fortsetzung auf Seite 50
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Die Ganztagsschule (GTS)
Das ganze Jahr aktiv in der GTS Volksschule Bad 
Schwanberg - gemeinsam lernen und erleben

Standortleitung: Silvia Theissl
Gruppenführung: Alexandra Potzinger

In der GTS Bad 
Schwanberg erle-
ben die Kinder das 
ganze Jahr über ei-
nen abwechslungs-
reichen Alltag mit 
vielen kreativen, 
praktischen und 
forschenden Ange-
boten. Beim For-
schen und Experi-
mentieren mit zum 
Beispiel visuellen 
Tricks, wird ihre 
Neugier geweckt. 
Backen, Kochen, die 
Arbeit im Garten 
sowie das Erleben 
von Wald, fördern 
S e lb s t änd i g ke i t , 
Achtsamkeit und 
den bewussten Um-
gang mit der Natur.
Auch Ruhe und 
Ausgleich sind uns 
wichtig. Im Regen-
bogenraum können 
die Kinder mit sanf-
ten Lichtquellen, 
angenehmen Düf-
ten sowie Fantasie- 
und Entspannungs-
reisen zur Ruhe 

kommen und neue Kraft sammeln.
Feste wie Weihnachten und Ostern werden bei uns 
generationsübergreifend gestaltet. Dabei arbeiten El-
tern und Großeltern gemeinsam und erleben wert-
volle Momente des Miteinanders. So ist die GTS Bad 
Schwanberg ein Ort des Lernens, der Gemeinschaft 
und des Wohlfühlens.

Das schwimmende Klassenzimmer 
Die 1. und 2. Klasse der VS Bad Schwanberg durfte 
das spannende Programm „Das schwimmende Klas-
senzimmer“ des UBZ erleben. Dabei verwandelte 
sich der Unterricht in eine lebendige Entdeckungs-
reise rund um die Tiere unserer heimischen Gewäs-
ser.
Mit großem Interesse beobachteten die Kinder ver-
schiedene Wasserlebewesen aus nächster Nähe, 

darunter Wasser-
schnecken und 
Flusskrebse. Sie 
erfuhren viel über 
deren Lebensräu-
me, Besonderhei-
ten und Bedeutung 
für ein gesundes 
Ökosystem. Der 
Vormittag bot den 
Schülerinnen und 
Schülern nicht nur 
faszinierende Ein-
blicke in die Natur, 
sondern auch viele 
Gelegenheiten zum 
Staunen, Fragen 
und Ausprobieren. 
Die Kinder hatten 
viel Freude daran, 
die Tiere zu be- 
obachten und Neu-
es zu lernen. Ein 
herzliches Danke-

schön an das UBZ-Team für diese lehrreiche und 
abwechslungsreiche Unterrichtseinheit!

UBZ-Workshop der 4. Klasse 
Am 2.2.2026 fand 
ein Workshop zum 
Thema „Energie“, 
unter der Leitung 
von Pauline Jöbstl 
vom Umweltbil-
dungszentrum statt. 
Thematisiert wur-
den erneuerbare 
und nicht erneuer-

bare Energiequellen. Anschließend durften die Kin-
der zahlreiche spielerische Stationen zu den Themen 
Energieverbrauch, Energiesparen, Stromkreis und 
Kraftwerksanlagen bearbeiten. Wichtige Erkennt-
nisse aus den Experimenten wurden im Stationen-
heft notiert. Die Schülerinnen und Schüler gingen 
interessiert an die Sache und bedanken sich für den 
tollen, lehrreichen Workshop.
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Adventliche Stimmung und magische Momente
Der Elternverein der Volksschule Bad Schwanberg 
blickt auf mehrere, gelungene Veranstaltungen zu-
rück.
In der Adventzeit wurde ein stimmungsvolles Ad-
ventfenster gestaltet. Bei Tee und Glühwein sowie 
selbstgemachten Broten und Mehlspeisen konnten 
Eltern, Kinder und Lehrkräfte die vorweihnachtliche 
Atmosphäre in gemütlicher Runde genießen.
Im Dezember verwandelte sich der Turnsaal in einen 
Kinosaal: Beim Weihnachtskino mit Popcorn erleb-
ten die Schülerinnen und Schüler einen fröhlichen 

Elternverein der Volksschule Bad Schwanberg
Filmvormittag mit dem Film „Bo und der Weih-
nachtsstern“ und vielen leuchtenden Augen.
Ein weiteres Highlight folgte im Februar mit dem 
Besuch des Zauberers Patrick Kulo, der mit seinen 
Tricks und viel Humor für Staunen und Begeiste-
rung sorgte. Passend dazu spendierte der Elternver-
ein köstliche Krapfen für alle Kinder und Lehrkräfte.
Der Elternverein bedankt sich herzlich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern sowie für die zahlreichen frei-
willigen Spenden, die unsere Aktivitäten erst mög-
lich machen.

Michaela Krasser, Schriftführerin
Fotos: Stefanie Robier (1), Bianca Levounigg (2)

Besuch der MS Bad Schwanberg
Am 9. Jänner 2026 
durfte die 4. Klas-
se die MS Bad 
Schwanberg besu-
chen. Die Vorfreude 
und Neugierde bei 
den Schüler:innen 
war groß. Herzlich 
wurden sie em- 
pfangen und hatten 
einen großartigen 

Vormittag im Nachbarort. In kleinen Gruppen wur-
den sie durch die Schule gelotst und durften in alle 
Räume und Unterrichtsfächer hineinschnuppern. 
Vor allem der Chemieraum bzw. die Schulküche hat 
es den Viertklässler:innen angetan. Ein großer Dank 
gilt Frau Dir. Karin Auer und ihrem Team, die ein 

abwechslungsreiches und spannendes 
Programm auf die Beine gestellt haben.

Besuch der klugen 
Eulen
Im Rahmen der 
Transition vom 
Kindergarten in 
die Volksschule, 
besuchten die zu-
künftigen Schulan-
fänger:innen, die 
klugen Eulen, un-
sere 1. Klasse. Ziel 
dieses Treffens war es, den zukünftigen Schulan-
fänger:innen einen ersten Einblick in den Schulall-

Volksschule Hollenegg

Faszinierendes in der MS Bad Faszinierendes in der MS Bad 
SchwanbergSchwanberg

Gemeinsam lernen und an-Gemeinsam lernen und an-
kommenkommen



52 1/2026 transparent

Jugend
tag zu ermöglichen und ihnen den Übergang in die 
Volksschule zu erleichtern. Die Schüler:innen der 1. 
Klasse bereiteten dafür verschiedene Stationen mit 
Vorschulübungen vor. Sie führten dabei die Kinder-
gartenkinder durch die Stationen und unterstützten 
sie beim Lösen der Aufgaben. Die Kinder arbeite-
ten motiviert und mit großer Freude zusammen. 
Für die Kindergartenkinder war es eine wertvolle 
Erfahrung, eine echte Schulklasse zu besuchen und 
gemeinsam mit älteren Kindern zu lernen. Auch die 
Schüler:innen der 1. Klasse übernahmen ihre Rolle 
als „Expert:innen“ mit viel Engagement und Stolz. 
Das Treffen trug wesentlich dazu bei, Berührungs-
ängste abzubauen, Vorfreude auf die Schule zu we-
cken und den Übergang positiv zu gestalten. 

Spaß und Sport im Winter
Der heurige Winter 
brachte besonders 
viel Schnee – zur 
großen Freude der 
Kinder der Volks-
schule Hollenegg. 
Die winterlichen 
Bedingungen boten 
zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich im 
Freien zu bewegen 
und gemeinsam 
Spaß zu haben. Die 
Kinder nutzten jede 
Gelegenheit, um 
mit ihren Bobs den 
Hang hinunterzu-
fahren, Schnee-
männer zu bauen 
und sich beim Spielen 
im Schnee auszutoben. 
Ein besonderes Highlight erlebte die 2. Klasse bei ei-
nem Ausflug zum Eislaufplatz in Bad Schwanberg. 
Dort konnten die Schülerinnen und Schüler ihre 
Eislaufkünste zeigen. Mit viel Begeisterung drehten 
sie ihre Runden auf dem Eis und stellten ihr Kön-
nen und ihr Talent unter Beweis. Der Winter an der 
Volksschule Hollenegg hat einmal mehr gezeigt, wie 
viel Spaß Bewegung und Sport in der kalten Jahres-
zeit machen können. Die Kinder werden sich be-
stimmt noch lange an diese fröhlichen Wintertage 
erinnern.

MINT-Workshop „Erneuerbare Energien“
Die 4. Klasse nahm an einem spannenden Work-
shop zum Thema erneuerbare Energien teil. Ziel 
des Workshops war es, den Kindern zu zeigen, dass 
erneuerbare Energien eine große Chance für eine 
nachhaltige Zukunft sind. Dabei sollte vor allem 
Interesse, Spaß und Begeisterung für das Thema ge-

weckt werden. Zu Beginn sprachen die Schülerinnen 
und Schüler darüber, warum Energie sparen im All-
tag wichtig ist. Danach lernten sie den Unterschied 
zwischen erneuerbaren und nicht erneuerbaren 
Energien kennen und erfuhren, welche Vorteile er-
neuerbare Energien für unsere Umwelt haben. Be-
sonders interessant war das Thema Windenergie. 
Ein Highlight war eine Mitspielgeschichte über die 
Beschützerin der Atmosphäre. Dabei konnten die 
Kinder selbst Teil der Geschichte werden. Mit Kreis-
spielen, Bewegungsspielen sowie Rate- und Schätz-
spielen lernten sie spielerisch neue Dinge und hatten 
gleichzeitig viel Spaß. Der Workshop war sehr ab-
wechslungsreich und machte deutlich, dass Lernen 
über Umwelt und Energie nicht nur wichtig, son-
dern auch richtig spannend sein kann. Vielen Dank 
an die IG Windkraft und an Kathi für den tollen und 
informativen Vormittag. 

Faschingsfest in der VS Hollenegg
Wenn der Faschingsdienstag in die Semesterferien 
fällt, dann wird das Faschingsfest in der VS Holle-
negg einfach vorverlegt. So kam es, dass am 13. Feb-
ruar die Schüler:in-
nen der 1. Klasse 
nicht nur ihr erstes 
„Zeugnis“ in ihrer 
Schullaufbahn in 
den Händen hielten, 
sondern auch ihr 
erstes Faschingsfest 
in der Schule feier-
ten. Nachdem die 
Schulnachrichten in 
allen Klassen feier-
lich überreicht wur-
den, verwandelte 
sich der Unterricht 
in unserer Schule in 
ein buntes, lustiges 
und singendes Fest. 
Eröffnet wurde das 
Faschingsfest mit 
schwungvollen Lie-
dern des Schulchors 

Unsere Eiskunstläufer und Eis-Unsere Eiskunstläufer und Eis-
kunstläuferinnenkunstläuferinnen

MINT bringt Bewegung

Spaß auf unserem  Spaß auf unserem  
FaschingslaufstegFaschingslaufsteg
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der VS Hollenegg. Am Laufsteg präsentierten sich 
alle Kinder mutig und stellten ideenreich ihre Kos-
tüme dar. Natürlich durfte ein Faschingskrapfen an 
diesem Tag nicht fehlen. 
Das gesamte Team der VS Hollenegg mit allen Schü-
ler:innen sagt herzlichen Dank an die Marktgemein-
de Bad Schwanberg für das Sponsoring der Krapfen 
von der Bäckerei Schmuck. Mit Musik und einer 
Polonaise durch unsere Schule beendeten wir ge-
meinsam das Wintersemester in diesem Schuljahr.

Freudig dürfen wir verkünden, dass die VS Holle-
negg auch in diesem Schuljahr wieder das Meister-
singer-Gütesiegel erhalten hat. Dafür bedanken wir 
uns für das große Engagement unserer Kollegin Ka-
tharina Plank-Bejinariu und für die gute Zusam-
menarbeit mit den Eltern, der Kirche, der Musik-
schule und der Musikkapelle. Wir wünschen einen 
wunderschönen Frühlingsbeginn! 

Das Team der VS Hollenegg

Kinder-Faschingsfest im Rossstall 
Auch heuer fand am 01.02.2026 wieder das Kinder-
faschingsfest im Rossstall Hollenegg statt, welches 
vom Elternverein der Volksschule organisiert wurde. 
Viele Kinder, Eltern und Großeltern ließen es sich 
nicht nehmen und nahmen an diesem tollen Fest 
teil. Dabei gab es viele Highlights wie z.B. eine Luft-
ballonkünstlerin, eine Fotobox und einen riesigen 
Glückshafen mit schönen Preisen. Aber auch tolle 

Hauptpreise unter 
anderem eine Kaf-
feemaschine, Ato-
mic-Ski, Handys 
oder ein BMW-Wo-
chenende, konnte 
man heuer gewin-
nen. Der Eltern-
verein möchte sich 
nochmals für die 

großzügige Unterstützung bei den vielen Sponso-
ren bedanken. Einen herzlichen Dank an die Firma 
Judith Rainer, BMW Reiterer, Stalmach, Atomic, 
Hörcafe Stainz, Astwerk und Kobale Energe-
tik, sowie die Firma Resch für das Sponsoring der 
Hauptpreise.
Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt und somit stand dem kunterbunten Feiern 
und einem wirklich lustigen Nachmittag nichts mehr 
im Wege. Ein gelungenes Fest für Groß und Klein!

MS Bad Schwanberg
Adventfeier  
und traditionelles Kranzbinden 

Dank der großzügi-
gen Unterstützung 
des Fördervereins 
der Schule hatte je-
des Kind die Mög-
lichkeit, einen eige-
nen Adventkranz zu 
gestalten – ein Er-
lebnis, das nicht nur 
Kreativität, sondern 
auch die Gemein-
schaft förderte. 
Unter der Mithilfe 
engagierter Eltern 
wurden Zweige zu-
rechtgeschnitten, 
Kerzen befestigt 
und liebevoll deko-
riert. Gemeinsam 

wurde gebunden, gelacht und gewerkelt, sodass die 
Aula sich Schritt für Schritt in eine duftende, vor-

weihnachtliche Werkstatt ver-
wandelte. Die Beteiligung der 
Eltern trug wesentlich dazu 
bei, dass jedes Kind seinen Adventkranz mit Stolz 
und Freude fertigstellen konnte.
Am darauffolgenden Freitag fand schließlich eine 
gemeinsame Adventfeier statt, die den feierlichen 
Auftakt in die besinnliche Zeit einläutete. Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrer sowie Schülerinnen und 
Schüler versammelten sich, genossen Kekse und Ku-
chen und lauschten der Darbietung des Schulchors. 

MS Bad Schwanberg erneut Futsal-Bezirksmeister
In der Koralmhalle fand am 17. Dezember die 
Futsal-Bezirksmeis-
terschaft der Schü-
lerliga statt. Neun 
Teams der Unter-
stufen aus dem Be-
zirk Deutschlands-
berg nahmen am 
traditionellen Hal-
lenturnier teil und Fortsetzung auf Seite 54Fortsetzung auf Seite 54
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sorgten für spannende Spiele. Am Ende durfte sich 
einmal mehr die Mittelschule Bad Schwanberg über 
den Titel freuen.
Gespielt wurde zunächst in zwei Vorrundengrup-
pen. In Gruppe A lieferten sich die MS Bad Schwan-
berg und die MS Deutschlandsberg ein ausgegli-
chenes Rennen, wobei die Deutschlandsberger die 
Gruppenphase als Sieger abschlossen. In Gruppe B 
setzte sich die MS Wies an die Spitze, gefolgt von der 
Musikmittelschule Eibiswald, die dank der besseren 
Tordifferenz den Einzug ins Halbfinale schaffte.
Für Überraschungen sorgten die Halbfinalspiele, in 
denen sich jeweils die Gruppenzweiten durchsetzen 
konnten. Sowohl Bad Schwanberg als auch Eibiswald 
behielten im anschließenden Penaltyschießen die 
Nerven und fixierten den Finaleinzug. Turnierleiter 
Marcus Drießen, der gemeinsam mit Franz Oswald 
für die Organisation verantwortlich zeichnete, zeigte 
sich erfreut über die ausgeglichenen Begegnungen 
und den fairen Verlauf des Turniers.
Im Finale trafen schließlich die MS Bad Schwan-
berg und die MMS Eibiswald aufeinander. In einer 
intensiven und hart umkämpften Partie fiel die Ent-
scheidung erst kurz vor Spielende. Mit einem Treffer 
zum 1:0 sicherte sich Bad Schwanberg erneut den 
Bezirksmeistertitel.
Zum Abschluss des Turniers wurde allen Beteiligten 
ein Dank ausgesprochen. Ein besonderer Dank galt 
der Steiermärkischen Sparkasse als Hauptsponsor. 
Ebenso wurde die Unterstützung durch Bürgermeis-
terin Maria Skazel und den Gemeindebund hervor-
gehoben, die den Schulfußball im Bezirk maßgeblich 
fördern.

Traumhafte Skitage auf der Weinebene
Sport, Sonne und Schneevergnügen pur: Die Skita-
ge der Mittelschule Bad Schwanberg auf der Wein- 
ebene wurden auch in diesem Schuljahr zu einem 
echten Highlight für SchülerInnen und Lehrkräfte. 
An insgesamt drei Vormittagen ging es für die Klas-
sen auf bestens präparierte Pisten – und die Bedin-
gungen hätten kaum besser sein können.
Den Auftakt machten am 14. Jänner 2026 die 3. Klas-
sen, die bei strahlendem Winterwetter ihre Schwün-
ge in den Schnee zauberten. Einen Tag später, am 

15. Jänner 2026, 
durften die 1. Klas-
sen erstmals im 
Rahmen der Schule 
Skiluft schnuppern. 
Den sportlichen 
Abschluss der Ski-

tage bildeten schließlich die 2. und 4. Klassen am 21. 
Jänner 2026, die ihr Können auf der Weinebene un-
ter perfekten Pistenverhältnissen unter Beweis stell-
ten.
Doch damit ist die Skisaison für die Mittelschule 
Bad Schwanberg noch nicht vorbei: Am 4. Februar 
2026 stand ein zusätzliches Skitraining mit Stangen 
auf der Weinebene auf dem Programm. Dieses rich-
tete sich an jene SchülerInnen, die für die Bezirks-
schulskimeisterschaften am 10. Februar 2026 in Fra-
ge kamen. Dort hatten die jungen AthletInnen die 
Möglichkeit, sich gezielt auf den Wettkampf vorzu-
bereiten und ihr sportliches Können weiter zu ver-
feinern.
Organisiert wurden sowohl die Skitage als auch der 
Trainingstag von Lehrer Marcus Drießen, dem es 
mit großem Engagement gelang, den SchülerInnen 
unvergessliche sportliche Erlebnisse im Schnee zu 
ermöglichen. Die gelungene Durchführung unter-
streicht einmal mehr den hohen Stellenwert von Be-
wegung und Sport an der Mittelschule Bad Schwan-
berg.

Erfolgreiche Teilnahme an den Bezirks- 
meisterschaften im Skifahren
Am 10. Februar 2026 nahm die Mittelschule Bad 
Schwanberg mit einer großen, hochmotivierten 
Mannschaft an den Bezirksmeisterschaften im Ski-
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fahren auf der Weinebene teil. Die Bedingungen prä-
sentierten sich von ihrer besten Seite: ausreichend 
Schnee, gute Pistenverhältnisse und ein bestens or-
ganisierter Rennablauf sorgten für ideale Vorausset-
zungen.
Mit großer Begeisterung gingen zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an den Start. Dank ihrer 
Entschlossenheit und ihres Trainingsfleißes konnten 
die Schülerinnen und Schüler der MS Bad Schwan-
berg Top-Leistungen erzielen und sich in den ver-
schiedenen Kategorien behaupten.

Einzelwertungen
●	 Burschen 2015: 2. Platz – Johannes Gegg
●	 Mädchen 2014: 2. Platz – Julia Stelzl
●	 Burschen 2012/2013: 1. Platz – Simon Stelzl 

und 3. Platz – Eduardo Planer

Mannschaftswertungen
●	 Mädchen 2014: 2. Platz Cara Kirschbaum, 

Julia Stelzl, Marlene Ruhri, Marlene Koch
●	 Mädchen 2012/2013: 3. Platz Viola Kirsch-

baum, Julia Aldrian, Sarah Müller, Livia 
Kriebernegg

●	 Burschen 2012/2013: 1. Platz Eduardo Planer, 
Simon Stelzl, Samuel Reiterer, Raffael Schober

Die Schule ist stolz auf die gezeigten Leistungen 
und den sportlichen Teamgeist, der an diesem Tag 
sichtbar wurde. Die Teilnahme an den Bezirksmeis-
terschaften war nicht nur ein sportlicher Erfolg, 
sondern auch ein wertvolles, gemeinschaftliches Er-
lebnis, das lange in Erinnerung bleiben wird.

Berufsorientierung zum Anfassen –  
„Wege und Möglichkeiten“
Am 12. Februar wurde die Mittelschule Bad Schwan-
berg zum Schauplatz eines besonderen Projekttages: 

Unter dem Motto 
„Wege und Mög-
lichkeiten“ erhiel-
ten die 3. Klassen 
spannende Einbli-
cke in die Welt der 
Berufe. Organisiert 
und unterstützt 
wurde das Berufs-
o r i e n t i e r u n g s -
projekt von Mag. 
Waltraud Stoiser 
von der Steirischen 
Volkswirtschaftli-
chen Gesellschaft, 
die sich seit vielen 
Jahren für eine pra-
xisnahe Berufs- und 

Bildungsorientie-
rung engagiert.
Ziel des Projekts 
ist es, Jugendlichen 
frühzeitig verschie-
dene Berufsfelder 
n ä h e r z u b r i n g e n 
und ihnen konkre-
te Perspektiven für 
ihre Zukunft aufzuzeigen. Statt trockener Theorie 
stand an diesem Tag jedoch vor allem das praktische 
Ausprobieren im Mittelpunkt – und genau das kam 
bei den Schüler:innen besonders gut an.
Zahlreiche regionale Betriebe waren vor Ort vertre-
ten und verwandelten die Schule in eine lebendige 
Berufsmesse. Mit dabei waren: Fuchshofer Präzi-
sionstechnik, Hagebau Wallner, Friseur Headway 
by Ulli`z und sogar die Bauakademie Steiermark. 
Alle boten den Schüler:innen spannende Einbli-
cke in technische und handwerkliche Berufe. Die 
Schüler:innen hatten die Möglichkeit, selbst Hand 
anzulegen, Werkzeuge auszuprobieren, Materiali-
en kennenzulernen und direkt mit Fachkräften ins 
Gespräch zu kommen. Dabei wurde nicht nur viel 
gelernt, es wurde auch viel gelacht. Die lockere At-
mosphäre und die abwechslungsreichen Stationen 
sorgten für Begeisterung und machten den Projekt-
tag zu einem echten Erlebnis.
Solche praxisnahen Projekte sind ein wichtiger Bau-
stein, um Talente zu entdecken und berufliche Inter-
essen frühzeitig zu fördern. Die Schule bedankt sich 
hiermit nochmals bei allen teilnehmenden Betrieben 
für ihre Zeit und die gute Zusammenarbeit.

Sponsoring Bio-Heizwerk Masser und  
Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark
Eine großartige Unterstützung erhielt die MS Bad 
Schwanberg bereits zu Beginn des neuen Jahres: 
Dank des Engagements von Herrn Masser, der das 
Bio-Heizwerk in Bad Schwanberg betreibt, wurde 
eine besondere Ak-
tion zugunsten des 
Fördervereins der 
Schule umgesetzt.
Für jeden Christ-
baum, der bis 
Mitte Februar im 
Bio-Heizwerk abge-
geben wird, spendet 
die Familie Mas-
ser 2 Euro an den 
Förderverein der 
MS Bad Schwan-
berg. Damit werden 
gleich zwei positi-
ve Aspekte mitein-
ander verbunden: Fortsetzung auf Seite 56Fortsetzung auf Seite 56



Im Vorfeld hat-
te sich die Mit-
telschule beim 
Bundesministe-
rium um Karten 
beworben – mit 
Erfolg. Tatsäch-
lich wurde ein 
ganzer Bus mit 
G r a t i s k a r t e n 
zur Verfügung 
gestellt.
Die SchülerIn-

nen erschienen festlich gekleidet und zeigten damit 
ihren Respekt gegenüber den MusikerInnen sowie 
den SängerInnen. Das stilvolle Auftreten unterstrich 
die Bedeutung dieses kulturellen Erlebnisses und 
machte den Tag zu einem unvergesslichen Highlight 
im Schuljahr.
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Einerseits werden die Christbäume nachhaltig und 
sinnvoll verwertet – ein wichtiger Beitrag zu Um-
weltschutz, CO2-Reduktion und ordnungsgemäßer 
Entsorgung. Andererseits entsteht daraus eine wert-
volle Unterstützung für die Schule und ihre Schüle-
rinnen und Schüler.
Diese Initiative zeigt, wie regionale Betriebe Verant-
wortung übernehmen und Nachhaltigkeit mit sozi-
alem Engagement verbinden. Besonders erfreulich: 
Der ursprünglich errechnete Betrag wurde von der 
Familie Masser großzügig auf rund 1.000 Euro auf-
gestockt! Ein herzliches Dankeschön gilt der gesam-
ten Familie Masser für diese großzügige Aktion und 
ihre enge Verbundenheit mit der Schule. Der Seni-
or-Chef drechselte zusätzlich eine Baumskulptur, die 
als Erinnerung an die Aktion von der Schule in Eh-
ren gehalten wird. 
Auch die Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark un-
terstützt die Schule im Bereich Sport und Jugendför-
derung. Für das Techniktraining mit externen Trai-
nern – speziell für fußballbegeisterte Burschen und 
Mädchen – wurden 500 Euro gesponsert.
Die offizielle Übergabe fand am 05. Februar in der 
Turnhalle statt. Herr Dir. Wolfgang Zitz und Frau 
Janet Klug ließen es sich nicht nehmen, persönlich 
vorbeizukommen, die Spende zu überreichen und 
beim Techniktraining zuzuschauen.
Die MS Bad Schwanberg bedankt sich herzlich für 
die großzügige Unterstützung. Solche Partnerschaf-
ten zeigen, wie wertvoll regionale Zusammenarbeit 
ist – für die Schule, für die Jugend und für die ge-
samte Gemeinde.

Magischer Opernbesuch –  
„Die Zauberflöte“ in besonderem Glanz
Alljährlich findet nach dem Opernball in der Wiener 
Staatsoper die Kinderaufführung der Zauberflöte 
statt – und genau diese außergewöhnliche Vorstel-
lung stand heuer am 13. Februar auf dem Programm 
der MS Bad Schwanberg.
Gespielt wurde eine verkürzte, kindgerecht aufberei-
tete Fassung der Oper – jedoch mit höchster musi-
kalischer Qualität. Renommierte Sängerinnen und 
Sänger begeisterten mit großem Können, begleitet 
von den weltberühmten Wiener Philharmonikern. 
Besonders die Arien des Papageno sorgten für strah-
lende Gesichter und großen Applaus.

Schul-Flohmarkt  

in der Mittelschule Bad Schwanberg

Am Samstag, 21. März 2026, verwandelt sich 
die Mittelschule Bad Schwanberg von 8:00 bis 
13:00 Uhr in ein Paradies für Schnäppchenjäge-
rinnen und Schnäppchenjäger.
Der Förderverein der MS Bad Schwanberg lädt 
herzlich zum großen Schul-Flohmarkt ein. Ob 
Kleidung, Spielsachen, Bücher oder allerlei Rari-
täten – hier ist für jeden etwas dabei!
Informationen für Verkäuferinnen und Ver-
käufer:
●	 Standgebühr: 5 €
●	 Kleiderständer: 2 €
●	 Standaufbau: ab 6:30 Uhr möglich

Anmeldung:
Die Anmeldung ist für Familien der Mittelschule 
bis 08.03.2026 möglich.
Weitere Interessierte können sich – sofern noch 
freie Tische vorhanden sind – im Zeitraum von 
08.03.2026 bis 16.03.2026 anmelden.

Kontakt für Anmeldung und Infos:
E-Mail: foerderverein-ms@gmx.at
Tel.: 0676 / 92 24 042
Für Speis und Trank sorgt der Förderverein der 
MS Bad Schwanberg.
Kommen Sie vorbei, stöbern Sie durch das viel-
fältige Angebot und unterstützen Sie mit Ihrem 
Besuch die Schulgemeinschaft! 
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Mit April 2026 startet www.jugendjob.at, eine neue 
Onlineplattform, die Jugendliche mit regionalen Be-
trieben vernetzt. Ziel ist es, jungen Menschen den 
Zugang zu beruflichen Möglichkeiten in ihrer Regi-
on zu erleichtern und gleichzeitig kleinen und mit-
telständischen Unternehmen eine einfache Möglich-
keit zu bieten, Nachwuchskräfte zu finden.
Die Plattform richtet sich an Schüler:innen und Stu-
dierende, die nach Schnupperstellen, Lehrstellen, 
Ferialjobs, Pflichtpraktika oder stundenweisen 
Aushilfsjobs suchen. Viele dieser Möglichkeiten 
werden bisher nicht über klassische Jobportale oder 
das AMS ausgeschrieben, da kleinere Betriebe oft 
nicht über die Ressourcen für eigene Stellenanzeigen 
verfügen.
Durch die kostenlose Registrierung für Jugendli-
che und Unternehmen entsteht eine zentrale regi-
onale Übersicht über Ausbildungs- und Arbeits-
möglichkeiten – unter dem Motto: „Fahr nicht fort 
– dein Arbeitsplatz ist vor Ort.“
Die Online-Präsenz der Betriebe ist ganzjährig un-
abhängig vom aktuellen Personal-/Jugendbedarf. 
Zusätzlich erfolgt eine Bewerbung über Social Me-
dia Tools, Print mit Gewinnspiel sowie regionalen 
Berufsorientierungsveranstaltungen.

Initiiert wurde das Pro-
jekt von Frau Mag. Ka-
rina Rüge und ihrem 
Unternehmen RegNet mit Sitz in 
Hollenegg / Bad Schwanberg.
„Regionale Arbeitsplätze sichern 
das Know-how direkt vor unserer 
Haustür und stärken unser wirt-
schaftliches und gesellschaftliches 
Umfeld“, betont Frau Rüge. Unterstützung erfährt 
das Vorhaben auch durch Herrn Bürgermeister 
Mag. Karlheinz Schuster und der Schuldirektorin 
Frau Karin Auer.
Erste Startbetriebe konnten sich bereits für die 
Idee begeistern: Gasthaus-Hotel „Zur Post“, Bad 
Schwanberg, Gasthaus Pauritsch, Garanas, Bu-
schenschank Eckfastl, Hollenegg sowie das Res-
taurant Tanzmühle, St. Peter, Hagebaumarkt Wall-
ner GmbH, Deutschlandsberg, Powoden GmbH, 
Frauental, Fisch-Tools Eberhardt GmbH, St. Josef, 
Elektrotechnik Klinger GmbH, Groß-St. Flori-
an, Baumschule Grinschgl GmbH, Frauental und  
HEIDECO GmbH, Deutschlandsberg.
Kostenlose Registrierung für Jugendliche und Be-
triebe: www.jugendjob.at

Neue Plattform „Jugendjob.at“
verbindet arbeitssuchende Jugendliche mit regionalen Betrieben
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WIRTSCHAFT

76. Generalversammlung 2026
Am 24. Jänner fand die jährliche Generalversamm-
lung der Landjugend Bad Schwanberg, im Gasthof 
Herkwirt, in Deutschlandsberg statt. Als Ehrengäste 
durften wir Bürgermeister Mag. Karlheinz Schus-
ter, die LJ. St. Peter im Sulmtal sowie den Bezirks-
vorstand begrüßen. Nachdem ein Jahresrückblick 
von Gloria Roßmann in Form eines Videos vorge-
tragen wurde, ging es mit den Neuwahlen weiter.

Der Vorstand setzt sich nun  
wie folgt zusammen:

Obmann Franz Reinisch
Obmann-Stellvertreter Stefan Pechan
Leiterin Paula Pauritsch
Leiterin-Stellvertreterin Verena Gegg
Kassier Sebastian Sever
Kassier-Stellvertreterin Karina Pechan
Schriftführerin Sara Krainer
Schriftführerin-Stellvertreterin Nina Lorenz
Pressereferentin Gloria Roßmann
Agrarreferent Lukas Schrott 
Sportreferent Daniel Aldrian

Es sind viele spannende Unternehmungen geplant 
und der neue Vorstand sieht mit großem Engage-
ment, einem ereignisreichen Jahr entgegen.

Steirerball
Am 7. Februar fand der einzigartige Steirerball der 
Landjugend Bad Schwanberg, im Alpengasthaus 
Strutz statt. Mit einer tollen Polonaise wurde der Ball 
eröffnet. Die Mitternachtseinlage wurde von den  
Osterwitzer Schuhplattler fantastisch gemeistert.

Tag der Landjugend
Am 1. Februar fand in Hartberg der Tag der Land-
jugend statt, wobei die Landjugend Bad Schwanberg 
auch vertreten war, und unser Manuel Theissl wurde 
mit dem goldenen Landesabzeichen ausgezeichnet.

Schnapser- und Unoturnier
Das Schnapser- und Unoturnier fand in der Bad 
Schwanberg-Halle am 06.03. statt. Unsere Landjun-
gend hat auch mit Tatendrang mitgemacht. 

Ob beim Bankerl machen oder Kegeln oder beim 
Bezirksturnier – die Landjugend Bad Schwanberg ist 
immer für Spaß zu haben. 

Landjugend Bad Schwanberg

So läuft´s ab: Unterschiedliche Verkoster-Kommis-
sionen verkosten anonym und unabhängig vonein-
ander jedes Öl mehrmals anhand der vorgegebenen 
Qualitätskriterien. 
Damit Sie ganz leicht in den Genuss eines qualitativ 
hochwertigen Steirischen Kürbiskernöls g.g.A. kom-
men können, finden Sie eine Broschüre mit allen 
prämierten Betrieben nach Bezirk und Gemeinde 
aufgelistet auf der Website der Gemeinschaft Steiri-
sches Kürbiskernöl g.g.A. 
Link: Steirisches Kuerbiskernoel g.g.A. (steiri-
sches-kuerbiskernoel.eu).

Unsere ausgezeichneten Betriebe:

Lämmerhof Malli  
Gerald, Johann Malli 
Trag 13 
8541 Bad Schwanberg

Ewald Robier 
Limberger Weg 15/9 
8541 Bad Schwanberg 

Herzlichen Glückwunsch zum Erfolg!

Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 2026
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Erfolg bei der Kiwanis-Prämierung

Die Erfolgsserie des Weinguts Koch aus Hollenegg 
setzt ungebrochen seinen Lauf fort. Mit dem Schil-
cherfrizzante konnte die Familie Koch sich an die 
Spitze der Kiwanis-Prämierung setzen und den ers-
ten Platz ihr Eigen nennen. Herzlichen Glückwunsch 
dazu!
Bei Kiwanis handelt es sich um eine internationale 
Organisation, die sich für Benachteiligte und Kin-
der einsetzt und fördert. (Weingut) Familie Heinz 
und Simone Koch ist jahrelang bereits Mitglied des 
OWG Bad Schwanberg und bringt sich aktiv und un-
terstützend ins Gemeinde- und Vereinsgeschehen ein  
– stille Vorbilder für Gemeinnützigkeit – dafür möch-
te OWG-Obfrau Karina Rüge ausdrücklich Ihre 
Wertschätzung und Ihren Dank aussprechen.

WIRTSCHAFT

Ostern steht vor der Tür und wer sich entspannt 
auf die Feiertage vorbereiten möchte, ist im Ge-
nussLaden Bad Schwanberg genau richtig. Ob für 
die Osterjause, liebevoll gefüllte Osternester oder 
ein passendes Mitbringsel für den Osterbesuch – 
in unserem rund um die Uhr, 7 Tage die Woche 
geöffneten Selbstbedienungsladen, findet man 
eine große Auswahl an regionalen Köstlichkeiten 
und kleinen Genussmomenten für die Feiertage.
Das Foto zeigt Bürgermeister Mag. Karlheinz 
Schuster, wie er im GenussLaden Bad Schwan-
berg seine Ostervorbereitungen trifft – von der 
Osterjause bis hin zu kleinen Geschenken für die 
Osternester. Der Bürgermeister von Bad Schwan-
berg kauft regelmäßig im GenussLaden ein und 
setzt damit ein starkes Zeichen für Regionalität, 

Ostern aus der Region –  
rund um die Uhr im GenussLaden Bad Schwanberg

bewussten Konsum und die Unterstützung heimi-
scher Produzentinnen und Produzenten.

Selbstbedienungs-GenussLaden Schilcherland 
Spezialitäten
Hauptplatz 17, 8541 Bad Schwanberg
Montag-Sonntag, 0-24 Uhr
Tel.: 0664/4573902 
E-Mail: schilcherland@gutes.at
Onlineshop: www.genuss-abhof.at

Der GenussLaden Bad Schwanberg Der GenussLaden Bad Schwanberg 
wünscht „Frohe Ostern“  wünscht „Frohe Ostern“  

und genussvolle Feiertage!und genussvolle Feiertage!
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Tatkräftige Unterstützung. Haus und Gar-
ten bereiten viel Freude, bedeuten aber auch 
jede Menge Arbeit. 
Damit mehr Zeit für das Wesentliche bleibt, 
greifen wir Ihnen im Rahmen unserer ge-
meinnützigen Beschäftigungsprojekte bei 
anstehenden Arbeiten rund um Haus und 
Garten kompetent und zuverlässig unter die 
Arme.
Rund um Haus und Garten gibt es immer 
viel zu tun. Wir übernehmen die Garten- 
und Grünraumpflege, machen Winterdienst 
(ausgenommen StVo), unterstützen beim 
Umzug, erledigen Entrümpelungen, kleine 
Instandhaltungen und reinigen – sorgfältig, 
verlässlich und fachkundig.

Rund um Haus und Garten

Jugend am Werk Steiermark.GmbH
Inservice Deutschlandsberg JTS

8530 Hauptplatz 9
Tel. 0664/8000 6 6100

Mail: inservice-deutschlandsberg@jaw.or.at
Web: www.jaw.or.at

Gerne erstellen wir auf Basis Ihrer Wünsche ein indi-
viduelles Angebot!

Schauvorbei!

COFFEE WITH COPS 
WO?
Bankstelle Bad Schwanberg
Hauptplatz 17, 8541 Bad Schwanberg

WANN?
Freitag, 10.04.2026 10:00 - 12:00 Uhr & 14:30 - 16:30 Uhr

Nutze die Gelegenheit bei einer Tasse Kaffee & Kleingebäck
über Fragen und Anliegen zum Thema Sicherheit zu plaudern.

COFFEE WITH COPS

WO?
Bankstelle Bad Schwanberg
Hauptplatz 17, 8541 Bad Schwanberg

WANN?
Freitag, 10.04.2026 10:00 - 12:00 Uhr  
& 14:30 - 16:30 Uhr

Nutze die Gelegenheit bei einer Tasse Kaffee & 
Kleingebäck über Fragen und Anliegen 
zum Thema Sicherheit zu plaudern.
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Fortsetzung auf Seite 62Fortsetzung auf Seite 62

SV Bad Schwanberg

Unsere 1. Mannschaft überwintert nach der Hin-
runde mit 18 Punkten auf dem 10. Tabellenplatz (5 
Siege, 3 Unentschieden, 5 Niederlagen). Die Tabel-
le ist in dieser Spielzeit besonders eng. Viele Teams 
liegen nah beieinander und mit nur neun Punkten 
Rückstand auf die Tabellenspitze ist im weiteren Sai-
sonverlauf noch alles möglich. 
Trainer Anel Kocijan arbeitet seit 19. Jänner mit der 
Mannschaft an der Vorbereitung für die Rückrunde. 
Ein wichtiger Bestandteil war das Trainingslager in 
Slowenien, in der Therme Vivat. Dort standen inten-
sive Trainingseinheiten auf beheiztem Naturrasen, 
regenerative Maßnahmen und taktische Teile auf 
dem Programm.
Auch in den Vorbereitungsspielen zeigte sich die 
Mannschaft in guter Form. Insgesamt absolvierte 
das Team sieben Testspiele, wobei die letzten vier 
Begegnungen allesamt gewonnen werden konnten. 
Der Start in die zweite Saisonhälfte erfolgt mit dem 
Duell gegen St. Veit am Vogau. 

Personelle Veränderungen 
im Winter
Neu im Angriff ist Jakob 
Rumpf, der zuletzt beim Liga- 
konkurrenten USV Wies 
spielte. Besonders erfreulich 
– der 22-Jährige lief in sei-
ner Jugendzeit bis zur U15 
(2017/2018) für den SV Bad 
Schwanberg und kehrt nun 
zurück. 
Ebenfalls neu im Team ist 
der Stürmer Dean Slisko (22 
Jahre). Der Offensivspieler 
war zuletzt beim DSC (Re-
gionalliga, 2023/2024), Pa-
chern (Oberliga, 2024/2025) 
und Gleinstätten (Oberliga, 
2025/2026).

Elias Freidl wechselt leihweise zu Pölfing-Brunn, 
um mehr Spielpraxis zu sammeln. Anel Hajric wird 
den Verein verlassen und läuft künftig für Grafen-
dorf auf. 

8. Jedermann-Penalty-Turnier

Am 24.01.2026 fand bereits zum 8. Mal das Jeder-
mann-Penalty-Turnier statt. Am Vormittag gehör-
ten die beiden Tore den Jugendmannschaften, am 
Nachmittag waren die Erwachsenen an der Reihe. 
In spannenden Duellen entwickelte sich ein toller 
Wettbewerb, bei dem neben dem sportlichen Ehr-
geiz vor allem der Spaß im Vordergrund stand. Am 
Ende konnte sich das Team “Versicherung Leitin-
ger” durchsetzen und holte sich den Turniersieg. 
Der Verein bedankt sich bei allen teilnehmenden 
Mannschaften, Helfern und Zuschauern für einen 
gelungenen Turniertag und freut sich bereits auf die 
nächste Auflage im kommenden Jahr!

MTSV Südwest – Kooperation mit GAK
Das MTSV Südwest und die GAK-Akademie set-
zen im Frühjahr 2026 einen gezielten Impuls in 
der Jugendarbeit. In der U16 Leistungsklasse (Jahr-



Außerdem nimmt der Club mit 7 Mannschaften 
an den steirischen Mannschaftsmeisterschaften 
teil. Von Anfang Mai bis Mitte Juli gibt es wochen-
ends aber auch unter der Woche sehr oft spannende 
Matches zu sehen. 
Am 24. Mai findet am Tennisplatz ein gemütlicher 
Tennis-Brunch statt – für Speis und Trank ist zu Ge-
nüge gesorgt. Natürlich soll auch das Tennis-Racket 
geschwungen werden. 
Im September finden dann wieder die 3. TC Bad 
Schwanberg Open statt. Initiiert von Kevin Eh-
mann und Andreas Resch wird dabei Bad Schwan-
berg wieder die Bühne der Weststeiermark, wo in 
verschiedensten Kategorien um Meistertitel ge-
kämpft wird.
Fehlen dürfen natürlich auch nicht die Vereinsmeis-
terschaften. Hier werden vereinsintern die Besten 
im Club ermittelt und gekrönt.
Es ist also immer was los im Tennisclub bzw. am 
Tennisplatz.
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie 
sich unter webmaster@tc-schwanberg.at oder unter 
0650/2703808.

Wir sehen uns am Platz! 

Wir bedanken uns bei unseren beiden Hauptspon-
soren, der Raiffeisenbank Bad Schwanberg und der 
Firma Glas Kiedl sowie den vielen anderen Gönnern 
unseres Vereins, ohne die diese vielfältigen Angebote 
nicht möglich wären.
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TC Bad Schwanberg – bald beginnt die Saison

gang 2010) und in der U15 Leistungsklasse (Jahr- 
gang 2011) gehen wir als Spielgemeinschaft an den 
Start.
Im Fokus steht ein leistungsorientiertes Umfeld, das 
zusätzliche Spielpraxis, Verantwortung und nach-
haltige Entwicklung ermöglicht. Wir sind überzeugt, 
dass dieses Modell einen echten Mehrwert für die 
Nachwuchsentwicklung bietet und freuen uns auf 
eine intensive und spannende Frühjahrsaison 2026. 

Der Frühling kommt und die Bewegung darf nicht 
fehlen. Vielleicht haben sich auch einige für heuer 
vorgenommen, sich mehr im neuen Jahr zu bewe-
gen? Bewegung im Freien gehört – egal für welche 
Altersgruppe – als wichtiger Punkt zum gesund sein 
und bleiben dazu.
Daher ist es vielleicht gerade an der Zeit etwas Neues 
auszuprobieren?
Der Tennisclub in Bad Schwanberg bietet mit einem 
möglichen Schnupper-Abo von 60 Euro für die gan-
ze Saison eine perfekte Möglichkeit, den Sport ken-
nen und lieben zu lernen.

Aktivitäten des Tennisclubs im Jahreskreislauf
Über das Jahr verteilt werden im Tennisclub viele 
Aktivitäten angeboten.
Beginnend mit der Jahreshauptversammlung, die am 
10. April stattfinden wird, starten wir in eine hoffent-
lich wieder tolle Saison.
Jeden Montag finden Vereinstreffs statt, wo alle 
kommen, die möchten, und miteinander Tennis ge-
spielt wird.
Ab Mai gibt es außerdem Trainingsmöglichkeiten, 
sowohl für Kinder als auch Erwachsene und für alle 
Spielstärken – vom Beginner bis zum Fortgeschrit-
tenen.
Eingebürgert hat es sich über die letzten Jahre, dass 
der Tennisclub einmal im Jahr auf ein Tenniscamp 
fährt. Heuer geht es für uns ab nach Rabac, wo Ten-
nis trainiert, aber auch Sonne, Essen und das Mitein-
ander genossen wird.
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Studienabschluss 
Neue Juristin

Stefanie Aldrian hat das Studium der Rechtswissenschaften an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz erfolgreich abgeschlossen. Seit Februar 2026 führt sie 
daher den akademischen Grad Magistra der Rechtswissenschaften (Mag.iur.).

Foto: © Foto Strametz

Am 8. März 2026 fand im Gasthaus Mauthner die 
diesjährige Jahreshauptversammlung des ESV Eis-
freunde Rettenbach statt. Obmann Thomas Wald-
bauer konnte dazu rund 25 Mitglieder sowie den 
Bürgermeister als Ehrengast begrüßen. Im Rahmen 
der Versammlung berichtete der Obmann über die 
Aktivitäten und Veranstaltungen des vergangenen 
Vereinsjahres und bedankte sich bei allen Mitglie-
dern für ihren Einsatz und die gute Zusammen- 
arbeit.
 Besonders erfreulich waren auch die sportlichen Er-
folge der Stockschützen im Jahr 2025. So konnte die 
Mixed-Mannschaft den 1. Platz in der ULW-Unter-
liga Mixed Winter 2025/26 erreichen. Zudem belegte 
das Team beim ULW-Unterliga Mixed Finale Winter 
2025/26, den hervorragenden 3. Platz. Einen weite-
ren starken Erfolg feierte die Herrenmannschaft mit 
dem 1. Platz bei der Deutschlandsberg-Trophy. Zu-
dem erreichte das Team bei der Landesmeisterschaft 
der Herren, im Winter 2025/26, einen respektablen 
18. Rang. 

Jahreshauptversammlung 
des ESV-Eisfreunde Rettenbach

Auch die Damen des Vereins konnten 
im vergangenen Jahr überzeugen. Sie 
sicherten sich den 1. Platz in der ULW-Unterliga 
Damen Sommer 2025 und erreichten bei der Lan-
desmeisterschaft Damen Sommer 2025 einen guten 
6. Platz. Darüber hinaus erreichte die Mixed-Mann-
schaft beim ULW-Unterliga Mixed Sommer 2025 
den 3. Platz. Diese Ergebnisse zeigen die erfolgrei-
che sportliche Entwicklung des Vereins und das gro-
ße Engagement der Sportlerinnen und Sportler. 
Da in diesem Jahr keine Neuwahlen anstanden, lag 
der Schwerpunkt der Sitzung auf dem Rückblick auf 
das vergangene Jahr sowie auf der Planung der kom-
menden Vereinsaktivitäten. Der anwesende Bürger-
meister richtete ebenfalls einige Grußworte an die 
Mitglieder und würdigte die Bedeutung des Ver-
einslebens für die Dorfgemeinschaft. Zum Abschluss 
bedankte sich Obmann Thomas Waldbauer noch-
mals bei allen Mitgliedern für ihre Unterstützung 
und das engagierte Mitwirken im Verein und blickte 
zuversichtlich auf das kommende Vereinsjahr.

Am 3. Jänner 2026 fand das jährliche 
Gemeindeturnier im Stocksport bei 
hervorragenden Eisverhältnissen auf 
der Stocksportanlage der Eisschützen-
runde Hollenegg statt, bei dem drei-
zehn Mannschaften teilnahmen. Der 
Vereinsobmann Herr Manfred Knap-
pitsch konnte bei der Siegerehrung 
den ÖKB Hollenegg zum ersten Platz 
gratulieren. Den zweiten Platz beleg-
te die FF Hohlbach-Riemerberg und 
den dritten Platz die ESR Hollenegg. 
Die Eisschützenrunde Hollenegg gra-
tuliert allen teilnehmenden Mann-
schaften zur gelungenen und fairen 
Veranstaltung.

Gemeindeturnier im Stocksport



WIR GRATULIEREN 
herzlichst zur Geburt von

Hannah Fladenhofer
Isabel Ćosić

Kate D’Hulster
Jaron Windisch

Lukas Koch
Ella Pechan

Sophia Kiegerl
Tom Karner

September Oktober November DezemberAugustJuliJuni

AprilMärzFebruarJänner
Der Bereitschaftsdienst der Apotheken wechselt täglich. Dienstwechsel ist immer um 8 
Uhr morgens. Ein Bereitschaftsdienst dauert immer bis zum Folgetag um 8 Uhr. Beispiel: 
Am 1. Mai hat die Christophorus Apotheke Bereitsschaftsdienst. Der Dienst betrifft den Tag 
und die Nacht vom 1. auf den 2. Mai und endet erst am 2. Mai um 8 Uhr morgens. 

Eibiswald 
Dr. Bauer, Rudolf: 03468- 23 8 
Dr. Jöbstl, Andreas:  03466-42 2 19 
Dr. Reiterer, Sabine:  03466-42 3 60

Wies und Pölfing Brunn 
Dr. Schwender, Irmgard: 03465-21 00 
Dr. Strauß-U., Gertraud: 03465 -20700 
Dr. Trinkl, Florian:  03465-29 44

Gasselsdorf 
Dr. Stanek, Clemens: 0664- 20 32 800

Schwanberg 
Dr. Kessler, Markus: 03467-81 82 
Dr. Trinkl, Valentin 03467/72 467 

Ärzte
Apotheke Wies
Altenmarkt 31, 8551 Wies 
03465 / 36 11
Mo – Do   8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr  
Fr      8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18 Uhr  
Sa      8 - 12 Uhr
Apotheke zur Krone  
Eibiswald 
Eibiswald 25, 8552 Eibiswald  
03466 / 42 207
Mo, Fr 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr
Di, Do 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 19 Uhr
Mi 8 – 12.30 Uhr  
 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr 
Johannes Apotheke Schwanberg
Hauptpl. 25,  8541 Schwanberg, 03467 / 
71 44
Mo, Fr       8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.00 Uhr  
Di – Do     8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr 
Sa      8 - 12 Uhr

Hirschen-Apotheke Deutschlandsberg
Hauptplatz 5  
8530 Deutschlandsberg 
03462 /2363

Christophorus Apotheke 
Deutschlandsberg
Frauentaler Str. 51  
8530 Deutschlandsberg 
03462 / 29010

Marien-Apotheke  
Groß St. Florian
Marktstraße 13,  
8522 Groß St. Florian  
03464 / 22 19

Bereitschaftskalender 2026

Apotheken Notruf 1450

InformationMai
1 Do Christophorus Deutschlandsberg
2 Fr Schwanberg  
3 Sa Wies   
4 So Hirschen Deutschlandsberg
5 Mo Marien-Apotheke
6 Di Eibiswald   
7 Mi Christophorus Deutschlandsberg
8 Do Schwanberg  
9 Fr Wies   

10 Sa Hirschen Deutschlandsberg
11 So Marien-Apotheke
12 Mo Eibiswald   
13 Di Christophorus Deutschlandsberg
14 Mi  Schwanberg  
15 Do Wies   
16 Fr Hirschen Deutschlandsberg
17 Sa Marien-Apotheke
18 So Christophorus Deutschlandsberg
19 Mo Christophorus Deutschlandsberg
20 Di Schwanberg  
21 Mi Wies   
22 Do Hirschen Deutschlandsberg
23 Fr Marien-Apotheke
24 Sa Eibiswald   
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Schwanberg  
27 Di Wies   
28 Mi Hirschen Deutschlandsberg
29 Do Marien-Apotheke
30 Fr Eibiswald   
31 Sa Christophorus Deutschlandsberg

1 So Christophorus Deutschlandsberg
2 Mo Wies  
3 Di Hirschen Deutschlandsberg
4 Mi Marien-Apotheke
5 Do Eibiswald 
6 Fr Christophorus Deutschlandsberg
7 Sa Schwanberg 
8 So Wies  
9 Mo Hirschen Deutschlandsberg

10 Di Marien-Apotheke
11 Mi Eibiswald 
12 Do Christophorus Deutschlandsberg
13 Fr Schwanberg 
14 Sa Wies  
15 So Hirschen Deutschlandsberg
16 Mo Marien-Apotheke
17 Di Eibiswald 
18 Mi Christophorus Deutschlandsberg
19 Do Schwanberg 
20 Fr Wies  
21 Sa Hirschen Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Eibiswald 
24 Di Christophorus Deutschlandsberg
25 Mi Schwanberg 
26 Do Wies  
27 Fr Hirschen Deutschlandsberg
28 Sa Marien-Apotheke

1 Mi Christophorus Deutschlandsberg
2 D0 Schwanberg 
3 Fr Wies
4 Sa Hirschen Deutschlandsberg
5 So Marien-Apotheke
6 Mo Eibiswald 
7 Di Christophorus Deutschlandsberg
8 Mi Schwanberg 
9 D0 Wies

10 Fr Hirschen Deutschlandsberg
11 Sa Marien-Apotheke
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Christophorus Deutschlandsberg
14 Di Schwanberg 
15 Mi Wies
16 D0 Hirschen Deutschlandsberg
17 Fr Marien-Apotheke
18 Sa Eibiswald 
19 So Christophorus Deutschlandsberg
20 Mo Schwanberg 
21 Di Wies
22 Mi Hirschen Deutschlandsberg
23 D0 Marien-Apotheke
24 Fr Eibiswald 
25 Sa Christophorus Deutschlandsberg
26 So Schwanberg 
27 Mo Wies
28 Di Hirschen Deutschlandsberg
29 Mi Marien-Apotheke
30 D0 Eibiswald 

1 So Eibiswald
2 Mo Christophorus Deutschlandsberg
3 Di Schwanberg 
4 Mi Wies
5 D0 Hirschen Deutschlandsberg
6 Fr Marien-Apotheke
7 Sa Eibiswald
8 So Christophorus Deutschlandsberg
9 Mo Schwanberg 

10 Di Wies
11 Mi Hirschen Deutschlandsberg
12 D0 Marien-Apotheke
13 Fr Eibiswald
14 Sa Christophorus Deutschlandsberg
15 So Schwanberg 
16 Mo Wies
17 Di Hirschen Deutschlandsberg
18 Mi Marien-Apotheke
19 D0 Eibiswald
20 Fr Christophorus Deutschlandsberg
21 Sa Schwanberg 
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Hirschen Deutschlandsberg
24 Di Marien-Apotheke
25 Mi Eibiswald
26 D0 Christophorus Deutschlandsberg
27 Fr Schwanberg 
28 Sa Wies
29 So Hirschen Deutschlandsberg
30 Mo Marien-Apotheke
31 Di Eibiswald

1 Fr Christophorus Deutschlandsberg
2 Sa Schwanberg 
3 So Wies 
4 Mo Hirschen Deutschlandsberg
5 Di Marien-Apotheke
6 Mi Eibiswald 
7 Do Christophorus Deutschlandsberg
8 Fr Schwanberg 
9 Sa Wies 

10 So Hirschen Deutschlandsberg
11 Mo Marien-Apotheke
12 Di Eibiswald 
13 Mi Christophorus Deutschlandsberg
14 Do Schwanberg 
15 Fr Wies 
16 Sa Hirschen Deutschlandsberg
17 So Christophorus Deutschlandsberg
18 Mo Eibiswald 
19 Di Christophorus Deutschlandsberg
20 Mi Schwanberg 
21 Do Wies 
22 Fr Hirschen Deutschlandsberg
23 Sa Marien-Apotheke
24 So Eibiswald 
25 Mo Christophorus Deutschlandsberg
26 Di Schwanberg 
27 Mi Wies 
28 Do Hirschen Deutschlandsberg
29 Fr Marien-Apotheke
30 Sa Eibiswald  
31 So Christophorus Deutschlandsberg

1 Mo Schwanberg 
2 Di Wies 
3 Mi Hirschen Deutschlandsberg
4 Do Marien-Apotheke
5 Fr Eibiswald 
6 Sa Christophorus Deutschlandsberg
7 So Schwanberg 
8 Mo Wies 
9 Di Hirschen Deutschlandsberg

10 Mi Marien-Apotheke
11 Do Eibiswald 
12 Fr Christophorus Deutschlandsberg
13 Sa Schwanberg 
14 So Christophorus Deutschlandsberg
15 Mo Hirschen Deutschlandsberg
16 Di Marien-Apotheke
17 Mi Eibiswald 
18 Do Christophorus Deutschlandsberg
19 Fr Schwanberg 
20 Sa Wies 
21 So Hirschen Deutschlandsberg
22 Mo Marien-Apotheke
23 Di Eibiswald 
24 Mi Christophorus Deutschlandsberg
25 Do Schwanberg 
26 Fr Wies 
27 Sa Hirschen Deutschlandsberg
28 So Christophorus Deutschlandsberg
29 Mo Eibiswald 
30 Di Christophorus Deutschlandsberg

1 Mi Schwanberg 
2 Do Wies 
3 Fr Hirschen Deutschlandsberg
4 Sa Marien-Apotheke
5 So Eibiswald 
6 Mo Christophorus Deutschlandsberg
7 Di Schwanberg 
8 Mi Wies 
9 Do Hirschen Deutschlandsberg

10 Fr Marien-Apotheke
11 Sa Eibiswald 
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Schwanberg 
14 Di Wies 
15 Mi Hirschen Deutschlandsberg
16 Do Marien-Apotheke
17 Fr Eibiswald 
18 Sa Christophorus Deutschlandsberg
19 So Schwanberg 
20 Mo Wies 
21 Di Hirschen Deutschlandsberg
22 Mi Marien-Apotheke
23 Do Eibiswald 
24 Fr Christophorus Deutschlandsberg
25 Sa Schwanberg 
26 So Christophorus Deutschlandsberg
27 Mo Hirschen Deutschlandsberg
28 Di Marien-Apotheke
29 Mi Eibiswald 
30 Do Christophorus Deutschlandsberg
31 Fr Schwanberg 

1 Sa Wies 
2 So Hirschen Deutschlandsberg
3 Mo Marien-Apotheke
4 Di Eibiswald 
5 Mi Christophorus Deutschlandsberg
6 Do Schwanberg 
7 Fr Wies 
8 Sa Hirschen Deutschlandsberg
9 So Marien-Apotheke

10 Mo Eibiswald 
11 Di Christophorus Deutschlandsberg
12 Mi Schwanberg 
13 Do Wies 
14 Fr Hirschen Deutschlandsberg
15 Sa Marien-Apotheke
16 So Eibiswald 
17 Mo Christophorus Deutschlandsberg
18 Di Schwanberg 
19 Mi Wies 
20 Do Hirschen Deutschlandsberg
21 Fr Marien-Apotheke
22 Sa Eibiswald 
23 So Christophorus Deutschlandsberg
24 Mo Schwanberg 
25 Di Wies 
26 Mi Hirschen Deutschlandsberg
27 Do Marien-Apotheke
28 Fr Eibiswald 
29 Sa Christophorus Deutschlandsberg
30 So Christophorus Deutschlandsberg
31 Mo Wies 

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Marien-Apotheke
3 Do Eibiswald 
4 Fr Christophorus Deutschlandsberg
5 Sa Schwanberg 
6 So Wies 
7 Mo Hirschen Deutschlandsberg
8 Di Marien-Apotheke
9 Mi Eibiswald 

10 Do Christophorus Deutschlandsberg
11 Fr Schwanberg 
12 Sa Wies 
13 So Christophorus Deutschlandsberg
14 Mo Marien-Apotheke
15 Di Eibiswald 
16 Mi Christophorus Deutschlandsberg
17 Do Schwanberg 
18 Fr Wies 
19 Sa Hirschen Deutschlandsberg
20 So Marien-Apotheke
21 Mo Eibiswald 
22 Di Christophorus Deutschlandsberg
23 Mi Schwanberg 
24 Do Wies 
25 Fr Hirschen Deutschlandsberg
26 Sa Marien-Apotheke
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Christophorus Deutschlandsberg
29 Di Schwanberg 
30 Mi Wies 

1 Di Marien-Apotheke
2 Mi Eibiswald 
3 Do Christophorus Deutschlandsberg
4 Fr Schwanberg 
5 Sa Wies 
6 So Christophorus Deutschlandsberg
7 Mo Marien-Apotheke
8 Di Eibiswald 
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Schwanberg 
11 Fr Wies 
12 Sa Hirschen Deutschlandsberg
13 So Marien-Apotheke
14 Mo Eibiswald 
15 Di Christophorus Deutschlandsberg
16 Mi Schwanberg 
17 Do Wies 
18 Fr Hirschen Deutschlandsberg
19 Sa Marien-Apotheke
20 So Eibiswald 
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Schwanberg 
23 Mi Wies 
24 Do Hirschen Deutschlandsberg
25 Fr Marien-Apotheke
26 Sa Eibiswald 
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Schwanberg 
29 Di Wies 
30 Mi Hirschen Deutschlandsberg
31 Do Marien-Apotheke

1 Do Hirschen Deutschlandsberg
2 Fr Marien-Apotheke
3 Sa Eibiswald 
4 So Christophorus Deutschlandsberg
5 Mo Schwanberg 
6 Di Wies 
7 Mi Hirschen Deutschlandsberg
8 Do Marien-Apotheke
9 Fr Eibiswald 

10 Sa Christophorus Deutschlandsberg
11 So Schwanberg 
12 Mo Wies 
13 Di Hirschen Deutschlandsberg
14 Mi Marien-Apotheke
15 Do Eibiswald 
16 Fr Christophorus Deutschlandsberg
17 Sa Schwanberg 
18 So Wies 
19 Mo Hirschen Deutschlandsberg
20 Di Marien-Apotheke
21 Mi Eibiswald 
22 Do Christophorus Deutschlandsberg
23 Fr Schwanberg 
24 Sa Wies 
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Marien-Apotheke
27 Di Eibiswald 
28 Mi Christophorus Deutschlandsberg
29 Do Schwanberg 
30 Fr Wies 
31 Sa Hirschen Deutschlandsberg

1 So Marien-Apotheke
2 Mo Eibiswald 
3 Di Christophorus Deutschlandsberg
4 Mi Schwanberg 
5 Do Wies 
6 Fr Hirschen Deutschlandsberg
7 Sa Marien-Apotheke
8 So Eibiswald 
9 Mo Christophorus Deutschlandsberg

10 Di Schwanberg 
11 Mi Wies 
12 Do Hirschen Deutschlandsberg
13 Fr Marien-Apotheke
14 Sa Eibiswald 
15 So Christophorus Deutschlandsberg
16 Mo Schwanberg 
17 Di Wies 
18 Mi Hirschen Deutschlandsberg
19 Do Marien-Apotheke
20 Fr Eibiswald 
21 Sa Christophorus Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Wies 
24 Di Hirschen Deutschlandsberg
25 Mi Marien-Apotheke
26 Do Eibiswald 
27 Fr Christophorus Deutschlandsberg
28 Sa Schwanberg 
29 So Wies 
30 Mo Hirschen Deutschlandsberg

September Oktober November DezemberAugustJuliJuni

AprilMärzFebruarJänner
Der Bereitschaftsdienst der Apotheken wechselt täglich. Dienstwechsel ist immer um 8 
Uhr morgens. Ein Bereitschaftsdienst dauert immer bis zum Folgetag um 8 Uhr. Beispiel: 
Am 1. Mai hat die Christophorus Apotheke Bereitsschaftsdienst. Der Dienst betrifft den Tag 
und die Nacht vom 1. auf den 2. Mai und endet erst am 2. Mai um 8 Uhr morgens. 

Eibiswald 
Dr. Bauer, Rudolf: 03468- 23 8 
Dr. Jöbstl, Andreas:  03466-42 2 19 
Dr. Reiterer, Sabine:  03466-42 3 60

Wies und Pölfing Brunn 
Dr. Schwender, Irmgard: 03465-21 00 
Dr. Strauß-U., Gertraud: 03465 -20700 
Dr. Trinkl, Florian:  03465-29 44

Gasselsdorf 
Dr. Stanek, Clemens: 0664- 20 32 800

Schwanberg 
Dr. Kessler, Markus: 03467-81 82 
Dr. Trinkl, Valentin 03467/72 467 

Ärzte
Apotheke Wies
Altenmarkt 31, 8551 Wies 
03465 / 36 11
Mo – Do   8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr  
Fr      8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18 Uhr  
Sa      8 - 12 Uhr
Apotheke zur Krone  
Eibiswald 
Eibiswald 25, 8552 Eibiswald  
03466 / 42 207
Mo, Fr 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr
Di, Do 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 19 Uhr
Mi 8 – 12.30 Uhr  
 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr 
Johannes Apotheke Schwanberg
Hauptpl. 25,  8541 Schwanberg, 03467 / 
71 44
Mo, Fr       8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.00 Uhr  
Di – Do     8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr 
Sa      8 - 12 Uhr

Hirschen-Apotheke Deutschlandsberg
Hauptplatz 5  
8530 Deutschlandsberg 
03462 /2363

Christophorus Apotheke 
Deutschlandsberg
Frauentaler Str. 51  
8530 Deutschlandsberg 
03462 / 29010

Marien-Apotheke  
Groß St. Florian
Marktstraße 13,  
8522 Groß St. Florian  
03464 / 22 19

Bereitschaftskalender 2026

Apotheken Notruf 1450

InformationMai
1 Do Christophorus Deutschlandsberg
2 Fr Schwanberg  
3 Sa Wies   
4 So Hirschen Deutschlandsberg
5 Mo Marien-Apotheke
6 Di Eibiswald   
7 Mi Christophorus Deutschlandsberg
8 Do Schwanberg  
9 Fr Wies   

10 Sa Hirschen Deutschlandsberg
11 So Marien-Apotheke
12 Mo Eibiswald   
13 Di Christophorus Deutschlandsberg
14 Mi  Schwanberg  
15 Do Wies   
16 Fr Hirschen Deutschlandsberg
17 Sa Marien-Apotheke
18 So Christophorus Deutschlandsberg
19 Mo Christophorus Deutschlandsberg
20 Di Schwanberg  
21 Mi Wies   
22 Do Hirschen Deutschlandsberg
23 Fr Marien-Apotheke
24 Sa Eibiswald   
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Schwanberg  
27 Di Wies   
28 Mi Hirschen Deutschlandsberg
29 Do Marien-Apotheke
30 Fr Eibiswald   
31 Sa Christophorus Deutschlandsberg

1 So Christophorus Deutschlandsberg
2 Mo Wies  
3 Di Hirschen Deutschlandsberg
4 Mi Marien-Apotheke
5 Do Eibiswald 
6 Fr Christophorus Deutschlandsberg
7 Sa Schwanberg 
8 So Wies  
9 Mo Hirschen Deutschlandsberg

10 Di Marien-Apotheke
11 Mi Eibiswald 
12 Do Christophorus Deutschlandsberg
13 Fr Schwanberg 
14 Sa Wies  
15 So Hirschen Deutschlandsberg
16 Mo Marien-Apotheke
17 Di Eibiswald 
18 Mi Christophorus Deutschlandsberg
19 Do Schwanberg 
20 Fr Wies  
21 Sa Hirschen Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Eibiswald 
24 Di Christophorus Deutschlandsberg
25 Mi Schwanberg 
26 Do Wies  
27 Fr Hirschen Deutschlandsberg
28 Sa Marien-Apotheke

1 Mi Christophorus Deutschlandsberg
2 D0 Schwanberg 
3 Fr Wies
4 Sa Hirschen Deutschlandsberg
5 So Marien-Apotheke
6 Mo Eibiswald 
7 Di Christophorus Deutschlandsberg
8 Mi Schwanberg 
9 D0 Wies

10 Fr Hirschen Deutschlandsberg
11 Sa Marien-Apotheke
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Christophorus Deutschlandsberg
14 Di Schwanberg 
15 Mi Wies
16 D0 Hirschen Deutschlandsberg
17 Fr Marien-Apotheke
18 Sa Eibiswald 
19 So Christophorus Deutschlandsberg
20 Mo Schwanberg 
21 Di Wies
22 Mi Hirschen Deutschlandsberg
23 D0 Marien-Apotheke
24 Fr Eibiswald 
25 Sa Christophorus Deutschlandsberg
26 So Schwanberg 
27 Mo Wies
28 Di Hirschen Deutschlandsberg
29 Mi Marien-Apotheke
30 D0 Eibiswald 

1 So Eibiswald
2 Mo Christophorus Deutschlandsberg
3 Di Schwanberg 
4 Mi Wies
5 D0 Hirschen Deutschlandsberg
6 Fr Marien-Apotheke
7 Sa Eibiswald
8 So Christophorus Deutschlandsberg
9 Mo Schwanberg 

10 Di Wies
11 Mi Hirschen Deutschlandsberg
12 D0 Marien-Apotheke
13 Fr Eibiswald
14 Sa Christophorus Deutschlandsberg
15 So Schwanberg 
16 Mo Wies
17 Di Hirschen Deutschlandsberg
18 Mi Marien-Apotheke
19 D0 Eibiswald
20 Fr Christophorus Deutschlandsberg
21 Sa Schwanberg 
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Hirschen Deutschlandsberg
24 Di Marien-Apotheke
25 Mi Eibiswald
26 D0 Christophorus Deutschlandsberg
27 Fr Schwanberg 
28 Sa Wies
29 So Hirschen Deutschlandsberg
30 Mo Marien-Apotheke
31 Di Eibiswald

1 Fr Christophorus Deutschlandsberg
2 Sa Schwanberg 
3 So Wies 
4 Mo Hirschen Deutschlandsberg
5 Di Marien-Apotheke
6 Mi Eibiswald 
7 Do Christophorus Deutschlandsberg
8 Fr Schwanberg 
9 Sa Wies 

10 So Hirschen Deutschlandsberg
11 Mo Marien-Apotheke
12 Di Eibiswald 
13 Mi Christophorus Deutschlandsberg
14 Do Schwanberg 
15 Fr Wies 
16 Sa Hirschen Deutschlandsberg
17 So Christophorus Deutschlandsberg
18 Mo Eibiswald 
19 Di Christophorus Deutschlandsberg
20 Mi Schwanberg 
21 Do Wies 
22 Fr Hirschen Deutschlandsberg
23 Sa Marien-Apotheke
24 So Eibiswald 
25 Mo Christophorus Deutschlandsberg
26 Di Schwanberg 
27 Mi Wies 
28 Do Hirschen Deutschlandsberg
29 Fr Marien-Apotheke
30 Sa Eibiswald  
31 So Christophorus Deutschlandsberg

1 Mo Schwanberg 
2 Di Wies 
3 Mi Hirschen Deutschlandsberg
4 Do Marien-Apotheke
5 Fr Eibiswald 
6 Sa Christophorus Deutschlandsberg
7 So Schwanberg 
8 Mo Wies 
9 Di Hirschen Deutschlandsberg

10 Mi Marien-Apotheke
11 Do Eibiswald 
12 Fr Christophorus Deutschlandsberg
13 Sa Schwanberg 
14 So Christophorus Deutschlandsberg
15 Mo Hirschen Deutschlandsberg
16 Di Marien-Apotheke
17 Mi Eibiswald 
18 Do Christophorus Deutschlandsberg
19 Fr Schwanberg 
20 Sa Wies 
21 So Hirschen Deutschlandsberg
22 Mo Marien-Apotheke
23 Di Eibiswald 
24 Mi Christophorus Deutschlandsberg
25 Do Schwanberg 
26 Fr Wies 
27 Sa Hirschen Deutschlandsberg
28 So Christophorus Deutschlandsberg
29 Mo Eibiswald 
30 Di Christophorus Deutschlandsberg

1 Mi Schwanberg 
2 Do Wies 
3 Fr Hirschen Deutschlandsberg
4 Sa Marien-Apotheke
5 So Eibiswald 
6 Mo Christophorus Deutschlandsberg
7 Di Schwanberg 
8 Mi Wies 
9 Do Hirschen Deutschlandsberg

10 Fr Marien-Apotheke
11 Sa Eibiswald 
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Schwanberg 
14 Di Wies 
15 Mi Hirschen Deutschlandsberg
16 Do Marien-Apotheke
17 Fr Eibiswald 
18 Sa Christophorus Deutschlandsberg
19 So Schwanberg 
20 Mo Wies 
21 Di Hirschen Deutschlandsberg
22 Mi Marien-Apotheke
23 Do Eibiswald 
24 Fr Christophorus Deutschlandsberg
25 Sa Schwanberg 
26 So Christophorus Deutschlandsberg
27 Mo Hirschen Deutschlandsberg
28 Di Marien-Apotheke
29 Mi Eibiswald 
30 Do Christophorus Deutschlandsberg
31 Fr Schwanberg 

1 Sa Wies 
2 So Hirschen Deutschlandsberg
3 Mo Marien-Apotheke
4 Di Eibiswald 
5 Mi Christophorus Deutschlandsberg
6 Do Schwanberg 
7 Fr Wies 
8 Sa Hirschen Deutschlandsberg
9 So Marien-Apotheke

10 Mo Eibiswald 
11 Di Christophorus Deutschlandsberg
12 Mi Schwanberg 
13 Do Wies 
14 Fr Hirschen Deutschlandsberg
15 Sa Marien-Apotheke
16 So Eibiswald 
17 Mo Christophorus Deutschlandsberg
18 Di Schwanberg 
19 Mi Wies 
20 Do Hirschen Deutschlandsberg
21 Fr Marien-Apotheke
22 Sa Eibiswald 
23 So Christophorus Deutschlandsberg
24 Mo Schwanberg 
25 Di Wies 
26 Mi Hirschen Deutschlandsberg
27 Do Marien-Apotheke
28 Fr Eibiswald 
29 Sa Christophorus Deutschlandsberg
30 So Christophorus Deutschlandsberg
31 Mo Wies 

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Marien-Apotheke
3 Do Eibiswald 
4 Fr Christophorus Deutschlandsberg
5 Sa Schwanberg 
6 So Wies 
7 Mo Hirschen Deutschlandsberg
8 Di Marien-Apotheke
9 Mi Eibiswald 

10 Do Christophorus Deutschlandsberg
11 Fr Schwanberg 
12 Sa Wies 
13 So Christophorus Deutschlandsberg
14 Mo Marien-Apotheke
15 Di Eibiswald 
16 Mi Christophorus Deutschlandsberg
17 Do Schwanberg 
18 Fr Wies 
19 Sa Hirschen Deutschlandsberg
20 So Marien-Apotheke
21 Mo Eibiswald 
22 Di Christophorus Deutschlandsberg
23 Mi Schwanberg 
24 Do Wies 
25 Fr Hirschen Deutschlandsberg
26 Sa Marien-Apotheke
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Christophorus Deutschlandsberg
29 Di Schwanberg 
30 Mi Wies 

1 Di Marien-Apotheke
2 Mi Eibiswald 
3 Do Christophorus Deutschlandsberg
4 Fr Schwanberg 
5 Sa Wies 
6 So Christophorus Deutschlandsberg
7 Mo Marien-Apotheke
8 Di Eibiswald 
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Schwanberg 
11 Fr Wies 
12 Sa Hirschen Deutschlandsberg
13 So Marien-Apotheke
14 Mo Eibiswald 
15 Di Christophorus Deutschlandsberg
16 Mi Schwanberg 
17 Do Wies 
18 Fr Hirschen Deutschlandsberg
19 Sa Marien-Apotheke
20 So Eibiswald 
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Schwanberg 
23 Mi Wies 
24 Do Hirschen Deutschlandsberg
25 Fr Marien-Apotheke
26 Sa Eibiswald 
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Schwanberg 
29 Di Wies 
30 Mi Hirschen Deutschlandsberg
31 Do Marien-Apotheke

1 Do Hirschen Deutschlandsberg
2 Fr Marien-Apotheke
3 Sa Eibiswald 
4 So Christophorus Deutschlandsberg
5 Mo Schwanberg 
6 Di Wies 
7 Mi Hirschen Deutschlandsberg
8 Do Marien-Apotheke
9 Fr Eibiswald 

10 Sa Christophorus Deutschlandsberg
11 So Schwanberg 
12 Mo Wies 
13 Di Hirschen Deutschlandsberg
14 Mi Marien-Apotheke
15 Do Eibiswald 
16 Fr Christophorus Deutschlandsberg
17 Sa Schwanberg 
18 So Wies 
19 Mo Hirschen Deutschlandsberg
20 Di Marien-Apotheke
21 Mi Eibiswald 
22 Do Christophorus Deutschlandsberg
23 Fr Schwanberg 
24 Sa Wies 
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Marien-Apotheke
27 Di Eibiswald 
28 Mi Christophorus Deutschlandsberg
29 Do Schwanberg 
30 Fr Wies 
31 Sa Hirschen Deutschlandsberg

1 So Marien-Apotheke
2 Mo Eibiswald 
3 Di Christophorus Deutschlandsberg
4 Mi Schwanberg 
5 Do Wies 
6 Fr Hirschen Deutschlandsberg
7 Sa Marien-Apotheke
8 So Eibiswald 
9 Mo Christophorus Deutschlandsberg

10 Di Schwanberg 
11 Mi Wies 
12 Do Hirschen Deutschlandsberg
13 Fr Marien-Apotheke
14 Sa Eibiswald 
15 So Christophorus Deutschlandsberg
16 Mo Schwanberg 
17 Di Wies 
18 Mi Hirschen Deutschlandsberg
19 Do Marien-Apotheke
20 Fr Eibiswald 
21 Sa Christophorus Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Wies 
24 Di Hirschen Deutschlandsberg
25 Mi Marien-Apotheke
26 Do Eibiswald 
27 Fr Christophorus Deutschlandsberg
28 Sa Schwanberg 
29 So Wies 
30 Mo Hirschen Deutschlandsberg

BEREITSCHAFTSDIENST  DER  APOTHEKEN

Öffnungszeiten  
und  
Parteienverkehr

Montag	 08.00-12.00 Uhr

Dienstag	 08.00-12.00 Uhr 
	 16.00-18.30 Uhr

Donnerstag	 08.00-12.00 Uhr

Freitag	 08.00-12.00 Uhr 
	 14.00-16.00 Uhr

Marktgemeindeamt Bad Schwanberg

Sprechstunden des Bürger- 
meisters ohne Voranmeldung
jeweils am Dienstag 
von 17.00-18.30 Uhr

September Oktober November DezemberAugustJuliJuni

AprilMärzFebruarJänner
Der Bereitschaftsdienst der Apotheken wechselt täglich. Dienstwechsel ist immer um 8 
Uhr morgens. Ein Bereitschaftsdienst dauert immer bis zum Folgetag um 8 Uhr. Beispiel: 
Am 1. Mai hat die Christophorus Apotheke Bereitsschaftsdienst. Der Dienst betrifft den Tag 
und die Nacht vom 1. auf den 2. Mai und endet erst am 2. Mai um 8 Uhr morgens. 

Eibiswald 
Dr. Bauer, Rudolf: 03468- 23 8 
Dr. Jöbstl, Andreas:  03466-42 2 19 
Dr. Reiterer, Sabine:  03466-42 3 60

Wies und Pölfing Brunn 
Dr. Schwender, Irmgard: 03465-21 00 
Dr. Strauß-U., Gertraud: 03465 -20700 
Dr. Trinkl, Florian:  03465-29 44

Gasselsdorf 
Dr. Stanek, Clemens: 0664- 20 32 800

Schwanberg 
Dr. Kessler, Markus: 03467-81 82 
Dr. Trinkl, Valentin 03467/72 467 

Ärzte
Apotheke Wies
Altenmarkt 31, 8551 Wies 
03465 / 36 11
Mo – Do   8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr  
Fr      8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18 Uhr  
Sa      8 - 12 Uhr
Apotheke zur Krone  
Eibiswald 
Eibiswald 25, 8552 Eibiswald  
03466 / 42 207
Mo, Fr 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr
Di, Do 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 19 Uhr
Mi 8 – 12.30 Uhr  
 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr 
Johannes Apotheke Schwanberg
Hauptpl. 25,  8541 Schwanberg, 03467 / 
71 44
Mo, Fr       8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.00 Uhr  
Di – Do     8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr 
Sa      8 - 12 Uhr

Hirschen-Apotheke Deutschlandsberg
Hauptplatz 5  
8530 Deutschlandsberg 
03462 /2363

Christophorus Apotheke 
Deutschlandsberg
Frauentaler Str. 51  
8530 Deutschlandsberg 
03462 / 29010

Marien-Apotheke  
Groß St. Florian
Marktstraße 13,  
8522 Groß St. Florian  
03464 / 22 19

Bereitschaftskalender 2026

Apotheken Notruf 1450

InformationMai
1 Do Christophorus Deutschlandsberg
2 Fr Schwanberg  
3 Sa Wies   
4 So Hirschen Deutschlandsberg
5 Mo Marien-Apotheke
6 Di Eibiswald   
7 Mi Christophorus Deutschlandsberg
8 Do Schwanberg  
9 Fr Wies   

10 Sa Hirschen Deutschlandsberg
11 So Marien-Apotheke
12 Mo Eibiswald   
13 Di Christophorus Deutschlandsberg
14 Mi  Schwanberg  
15 Do Wies   
16 Fr Hirschen Deutschlandsberg
17 Sa Marien-Apotheke
18 So Christophorus Deutschlandsberg
19 Mo Christophorus Deutschlandsberg
20 Di Schwanberg  
21 Mi Wies   
22 Do Hirschen Deutschlandsberg
23 Fr Marien-Apotheke
24 Sa Eibiswald   
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Schwanberg  
27 Di Wies   
28 Mi Hirschen Deutschlandsberg
29 Do Marien-Apotheke
30 Fr Eibiswald   
31 Sa Christophorus Deutschlandsberg

1 So Christophorus Deutschlandsberg
2 Mo Wies  
3 Di Hirschen Deutschlandsberg
4 Mi Marien-Apotheke
5 Do Eibiswald 
6 Fr Christophorus Deutschlandsberg
7 Sa Schwanberg 
8 So Wies  
9 Mo Hirschen Deutschlandsberg

10 Di Marien-Apotheke
11 Mi Eibiswald 
12 Do Christophorus Deutschlandsberg
13 Fr Schwanberg 
14 Sa Wies  
15 So Hirschen Deutschlandsberg
16 Mo Marien-Apotheke
17 Di Eibiswald 
18 Mi Christophorus Deutschlandsberg
19 Do Schwanberg 
20 Fr Wies  
21 Sa Hirschen Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Eibiswald 
24 Di Christophorus Deutschlandsberg
25 Mi Schwanberg 
26 Do Wies  
27 Fr Hirschen Deutschlandsberg
28 Sa Marien-Apotheke

1 Mi Christophorus Deutschlandsberg
2 D0 Schwanberg 
3 Fr Wies
4 Sa Hirschen Deutschlandsberg
5 So Marien-Apotheke
6 Mo Eibiswald 
7 Di Christophorus Deutschlandsberg
8 Mi Schwanberg 
9 D0 Wies

10 Fr Hirschen Deutschlandsberg
11 Sa Marien-Apotheke
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Christophorus Deutschlandsberg
14 Di Schwanberg 
15 Mi Wies
16 D0 Hirschen Deutschlandsberg
17 Fr Marien-Apotheke
18 Sa Eibiswald 
19 So Christophorus Deutschlandsberg
20 Mo Schwanberg 
21 Di Wies
22 Mi Hirschen Deutschlandsberg
23 D0 Marien-Apotheke
24 Fr Eibiswald 
25 Sa Christophorus Deutschlandsberg
26 So Schwanberg 
27 Mo Wies
28 Di Hirschen Deutschlandsberg
29 Mi Marien-Apotheke
30 D0 Eibiswald 

1 So Eibiswald
2 Mo Christophorus Deutschlandsberg
3 Di Schwanberg 
4 Mi Wies
5 D0 Hirschen Deutschlandsberg
6 Fr Marien-Apotheke
7 Sa Eibiswald
8 So Christophorus Deutschlandsberg
9 Mo Schwanberg 

10 Di Wies
11 Mi Hirschen Deutschlandsberg
12 D0 Marien-Apotheke
13 Fr Eibiswald
14 Sa Christophorus Deutschlandsberg
15 So Schwanberg 
16 Mo Wies
17 Di Hirschen Deutschlandsberg
18 Mi Marien-Apotheke
19 D0 Eibiswald
20 Fr Christophorus Deutschlandsberg
21 Sa Schwanberg 
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Hirschen Deutschlandsberg
24 Di Marien-Apotheke
25 Mi Eibiswald
26 D0 Christophorus Deutschlandsberg
27 Fr Schwanberg 
28 Sa Wies
29 So Hirschen Deutschlandsberg
30 Mo Marien-Apotheke
31 Di Eibiswald

1 Fr Christophorus Deutschlandsberg
2 Sa Schwanberg 
3 So Wies 
4 Mo Hirschen Deutschlandsberg
5 Di Marien-Apotheke
6 Mi Eibiswald 
7 Do Christophorus Deutschlandsberg
8 Fr Schwanberg 
9 Sa Wies 

10 So Hirschen Deutschlandsberg
11 Mo Marien-Apotheke
12 Di Eibiswald 
13 Mi Christophorus Deutschlandsberg
14 Do Schwanberg 
15 Fr Wies 
16 Sa Hirschen Deutschlandsberg
17 So Christophorus Deutschlandsberg
18 Mo Eibiswald 
19 Di Christophorus Deutschlandsberg
20 Mi Schwanberg 
21 Do Wies 
22 Fr Hirschen Deutschlandsberg
23 Sa Marien-Apotheke
24 So Eibiswald 
25 Mo Christophorus Deutschlandsberg
26 Di Schwanberg 
27 Mi Wies 
28 Do Hirschen Deutschlandsberg
29 Fr Marien-Apotheke
30 Sa Eibiswald  
31 So Christophorus Deutschlandsberg

1 Mo Schwanberg 
2 Di Wies 
3 Mi Hirschen Deutschlandsberg
4 Do Marien-Apotheke
5 Fr Eibiswald 
6 Sa Christophorus Deutschlandsberg
7 So Schwanberg 
8 Mo Wies 
9 Di Hirschen Deutschlandsberg

10 Mi Marien-Apotheke
11 Do Eibiswald 
12 Fr Christophorus Deutschlandsberg
13 Sa Schwanberg 
14 So Christophorus Deutschlandsberg
15 Mo Hirschen Deutschlandsberg
16 Di Marien-Apotheke
17 Mi Eibiswald 
18 Do Christophorus Deutschlandsberg
19 Fr Schwanberg 
20 Sa Wies 
21 So Hirschen Deutschlandsberg
22 Mo Marien-Apotheke
23 Di Eibiswald 
24 Mi Christophorus Deutschlandsberg
25 Do Schwanberg 
26 Fr Wies 
27 Sa Hirschen Deutschlandsberg
28 So Christophorus Deutschlandsberg
29 Mo Eibiswald 
30 Di Christophorus Deutschlandsberg

1 Mi Schwanberg 
2 Do Wies 
3 Fr Hirschen Deutschlandsberg
4 Sa Marien-Apotheke
5 So Eibiswald 
6 Mo Christophorus Deutschlandsberg
7 Di Schwanberg 
8 Mi Wies 
9 Do Hirschen Deutschlandsberg

10 Fr Marien-Apotheke
11 Sa Eibiswald 
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Schwanberg 
14 Di Wies 
15 Mi Hirschen Deutschlandsberg
16 Do Marien-Apotheke
17 Fr Eibiswald 
18 Sa Christophorus Deutschlandsberg
19 So Schwanberg 
20 Mo Wies 
21 Di Hirschen Deutschlandsberg
22 Mi Marien-Apotheke
23 Do Eibiswald 
24 Fr Christophorus Deutschlandsberg
25 Sa Schwanberg 
26 So Christophorus Deutschlandsberg
27 Mo Hirschen Deutschlandsberg
28 Di Marien-Apotheke
29 Mi Eibiswald 
30 Do Christophorus Deutschlandsberg
31 Fr Schwanberg 

1 Sa Wies 
2 So Hirschen Deutschlandsberg
3 Mo Marien-Apotheke
4 Di Eibiswald 
5 Mi Christophorus Deutschlandsberg
6 Do Schwanberg 
7 Fr Wies 
8 Sa Hirschen Deutschlandsberg
9 So Marien-Apotheke

10 Mo Eibiswald 
11 Di Christophorus Deutschlandsberg
12 Mi Schwanberg 
13 Do Wies 
14 Fr Hirschen Deutschlandsberg
15 Sa Marien-Apotheke
16 So Eibiswald 
17 Mo Christophorus Deutschlandsberg
18 Di Schwanberg 
19 Mi Wies 
20 Do Hirschen Deutschlandsberg
21 Fr Marien-Apotheke
22 Sa Eibiswald 
23 So Christophorus Deutschlandsberg
24 Mo Schwanberg 
25 Di Wies 
26 Mi Hirschen Deutschlandsberg
27 Do Marien-Apotheke
28 Fr Eibiswald 
29 Sa Christophorus Deutschlandsberg
30 So Christophorus Deutschlandsberg
31 Mo Wies 

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Marien-Apotheke
3 Do Eibiswald 
4 Fr Christophorus Deutschlandsberg
5 Sa Schwanberg 
6 So Wies 
7 Mo Hirschen Deutschlandsberg
8 Di Marien-Apotheke
9 Mi Eibiswald 

10 Do Christophorus Deutschlandsberg
11 Fr Schwanberg 
12 Sa Wies 
13 So Christophorus Deutschlandsberg
14 Mo Marien-Apotheke
15 Di Eibiswald 
16 Mi Christophorus Deutschlandsberg
17 Do Schwanberg 
18 Fr Wies 
19 Sa Hirschen Deutschlandsberg
20 So Marien-Apotheke
21 Mo Eibiswald 
22 Di Christophorus Deutschlandsberg
23 Mi Schwanberg 
24 Do Wies 
25 Fr Hirschen Deutschlandsberg
26 Sa Marien-Apotheke
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Christophorus Deutschlandsberg
29 Di Schwanberg 
30 Mi Wies 

1 Di Marien-Apotheke
2 Mi Eibiswald 
3 Do Christophorus Deutschlandsberg
4 Fr Schwanberg 
5 Sa Wies 
6 So Christophorus Deutschlandsberg
7 Mo Marien-Apotheke
8 Di Eibiswald 
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Schwanberg 
11 Fr Wies 
12 Sa Hirschen Deutschlandsberg
13 So Marien-Apotheke
14 Mo Eibiswald 
15 Di Christophorus Deutschlandsberg
16 Mi Schwanberg 
17 Do Wies 
18 Fr Hirschen Deutschlandsberg
19 Sa Marien-Apotheke
20 So Eibiswald 
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Schwanberg 
23 Mi Wies 
24 Do Hirschen Deutschlandsberg
25 Fr Marien-Apotheke
26 Sa Eibiswald 
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Schwanberg 
29 Di Wies 
30 Mi Hirschen Deutschlandsberg
31 Do Marien-Apotheke

1 Do Hirschen Deutschlandsberg
2 Fr Marien-Apotheke
3 Sa Eibiswald 
4 So Christophorus Deutschlandsberg
5 Mo Schwanberg 
6 Di Wies 
7 Mi Hirschen Deutschlandsberg
8 Do Marien-Apotheke
9 Fr Eibiswald 

10 Sa Christophorus Deutschlandsberg
11 So Schwanberg 
12 Mo Wies 
13 Di Hirschen Deutschlandsberg
14 Mi Marien-Apotheke
15 Do Eibiswald 
16 Fr Christophorus Deutschlandsberg
17 Sa Schwanberg 
18 So Wies 
19 Mo Hirschen Deutschlandsberg
20 Di Marien-Apotheke
21 Mi Eibiswald 
22 Do Christophorus Deutschlandsberg
23 Fr Schwanberg 
24 Sa Wies 
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Marien-Apotheke
27 Di Eibiswald 
28 Mi Christophorus Deutschlandsberg
29 Do Schwanberg 
30 Fr Wies 
31 Sa Hirschen Deutschlandsberg

1 So Marien-Apotheke
2 Mo Eibiswald 
3 Di Christophorus Deutschlandsberg
4 Mi Schwanberg 
5 Do Wies 
6 Fr Hirschen Deutschlandsberg
7 Sa Marien-Apotheke
8 So Eibiswald 
9 Mo Christophorus Deutschlandsberg

10 Di Schwanberg 
11 Mi Wies 
12 Do Hirschen Deutschlandsberg
13 Fr Marien-Apotheke
14 Sa Eibiswald 
15 So Christophorus Deutschlandsberg
16 Mo Schwanberg 
17 Di Wies 
18 Mi Hirschen Deutschlandsberg
19 Do Marien-Apotheke
20 Fr Eibiswald 
21 Sa Christophorus Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Wies 
24 Di Hirschen Deutschlandsberg
25 Mi Marien-Apotheke
26 Do Eibiswald 
27 Fr Christophorus Deutschlandsberg
28 Sa Schwanberg 
29 So Wies 
30 Mo Hirschen Deutschlandsberg

September Oktober November DezemberAugustJuliJuni

AprilMärzFebruarJänner
Der Bereitschaftsdienst der Apotheken wechselt täglich. Dienstwechsel ist immer um 8 
Uhr morgens. Ein Bereitschaftsdienst dauert immer bis zum Folgetag um 8 Uhr. Beispiel: 
Am 1. Mai hat die Christophorus Apotheke Bereitsschaftsdienst. Der Dienst betrifft den Tag 
und die Nacht vom 1. auf den 2. Mai und endet erst am 2. Mai um 8 Uhr morgens. 

Eibiswald 
Dr. Bauer, Rudolf: 03468- 23 8 
Dr. Jöbstl, Andreas:  03466-42 2 19 
Dr. Reiterer, Sabine:  03466-42 3 60

Wies und Pölfing Brunn 
Dr. Schwender, Irmgard: 03465-21 00 
Dr. Strauß-U., Gertraud: 03465 -20700 
Dr. Trinkl, Florian:  03465-29 44

Gasselsdorf 
Dr. Stanek, Clemens: 0664- 20 32 800

Schwanberg 
Dr. Kessler, Markus: 03467-81 82 
Dr. Trinkl, Valentin 03467/72 467 

Ärzte
Apotheke Wies
Altenmarkt 31, 8551 Wies 
03465 / 36 11
Mo – Do   8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr  
Fr      8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18 Uhr  
Sa      8 - 12 Uhr
Apotheke zur Krone  
Eibiswald 
Eibiswald 25, 8552 Eibiswald  
03466 / 42 207
Mo, Fr 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr
Di, Do 8 – 12.30 Uhr  
 15 – 19 Uhr
Mi 8 – 12.30 Uhr  
 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr 
Johannes Apotheke Schwanberg
Hauptpl. 25,  8541 Schwanberg, 03467 / 
71 44
Mo, Fr       8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.00 Uhr  
Di – Do     8 – 12.30 Uhr  
     14.30 – 18.30 Uhr 
Sa      8 - 12 Uhr

Hirschen-Apotheke Deutschlandsberg
Hauptplatz 5  
8530 Deutschlandsberg 
03462 /2363

Christophorus Apotheke 
Deutschlandsberg
Frauentaler Str. 51  
8530 Deutschlandsberg 
03462 / 29010

Marien-Apotheke  
Groß St. Florian
Marktstraße 13,  
8522 Groß St. Florian  
03464 / 22 19

Bereitschaftskalender 2026

Apotheken Notruf 1450

InformationMai
1 Do Christophorus Deutschlandsberg
2 Fr Schwanberg  
3 Sa Wies   
4 So Hirschen Deutschlandsberg
5 Mo Marien-Apotheke
6 Di Eibiswald   
7 Mi Christophorus Deutschlandsberg
8 Do Schwanberg  
9 Fr Wies   

10 Sa Hirschen Deutschlandsberg
11 So Marien-Apotheke
12 Mo Eibiswald   
13 Di Christophorus Deutschlandsberg
14 Mi  Schwanberg  
15 Do Wies   
16 Fr Hirschen Deutschlandsberg
17 Sa Marien-Apotheke
18 So Christophorus Deutschlandsberg
19 Mo Christophorus Deutschlandsberg
20 Di Schwanberg  
21 Mi Wies   
22 Do Hirschen Deutschlandsberg
23 Fr Marien-Apotheke
24 Sa Eibiswald   
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Schwanberg  
27 Di Wies   
28 Mi Hirschen Deutschlandsberg
29 Do Marien-Apotheke
30 Fr Eibiswald   
31 Sa Christophorus Deutschlandsberg

1 So Christophorus Deutschlandsberg
2 Mo Wies  
3 Di Hirschen Deutschlandsberg
4 Mi Marien-Apotheke
5 Do Eibiswald 
6 Fr Christophorus Deutschlandsberg
7 Sa Schwanberg 
8 So Wies  
9 Mo Hirschen Deutschlandsberg

10 Di Marien-Apotheke
11 Mi Eibiswald 
12 Do Christophorus Deutschlandsberg
13 Fr Schwanberg 
14 Sa Wies  
15 So Hirschen Deutschlandsberg
16 Mo Marien-Apotheke
17 Di Eibiswald 
18 Mi Christophorus Deutschlandsberg
19 Do Schwanberg 
20 Fr Wies  
21 Sa Hirschen Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Eibiswald 
24 Di Christophorus Deutschlandsberg
25 Mi Schwanberg 
26 Do Wies  
27 Fr Hirschen Deutschlandsberg
28 Sa Marien-Apotheke

1 Mi Christophorus Deutschlandsberg
2 D0 Schwanberg 
3 Fr Wies
4 Sa Hirschen Deutschlandsberg
5 So Marien-Apotheke
6 Mo Eibiswald 
7 Di Christophorus Deutschlandsberg
8 Mi Schwanberg 
9 D0 Wies

10 Fr Hirschen Deutschlandsberg
11 Sa Marien-Apotheke
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Christophorus Deutschlandsberg
14 Di Schwanberg 
15 Mi Wies
16 D0 Hirschen Deutschlandsberg
17 Fr Marien-Apotheke
18 Sa Eibiswald 
19 So Christophorus Deutschlandsberg
20 Mo Schwanberg 
21 Di Wies
22 Mi Hirschen Deutschlandsberg
23 D0 Marien-Apotheke
24 Fr Eibiswald 
25 Sa Christophorus Deutschlandsberg
26 So Schwanberg 
27 Mo Wies
28 Di Hirschen Deutschlandsberg
29 Mi Marien-Apotheke
30 D0 Eibiswald 

1 So Eibiswald
2 Mo Christophorus Deutschlandsberg
3 Di Schwanberg 
4 Mi Wies
5 D0 Hirschen Deutschlandsberg
6 Fr Marien-Apotheke
7 Sa Eibiswald
8 So Christophorus Deutschlandsberg
9 Mo Schwanberg 

10 Di Wies
11 Mi Hirschen Deutschlandsberg
12 D0 Marien-Apotheke
13 Fr Eibiswald
14 Sa Christophorus Deutschlandsberg
15 So Schwanberg 
16 Mo Wies
17 Di Hirschen Deutschlandsberg
18 Mi Marien-Apotheke
19 D0 Eibiswald
20 Fr Christophorus Deutschlandsberg
21 Sa Schwanberg 
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Hirschen Deutschlandsberg
24 Di Marien-Apotheke
25 Mi Eibiswald
26 D0 Christophorus Deutschlandsberg
27 Fr Schwanberg 
28 Sa Wies
29 So Hirschen Deutschlandsberg
30 Mo Marien-Apotheke
31 Di Eibiswald

1 Fr Christophorus Deutschlandsberg
2 Sa Schwanberg 
3 So Wies 
4 Mo Hirschen Deutschlandsberg
5 Di Marien-Apotheke
6 Mi Eibiswald 
7 Do Christophorus Deutschlandsberg
8 Fr Schwanberg 
9 Sa Wies 

10 So Hirschen Deutschlandsberg
11 Mo Marien-Apotheke
12 Di Eibiswald 
13 Mi Christophorus Deutschlandsberg
14 Do Schwanberg 
15 Fr Wies 
16 Sa Hirschen Deutschlandsberg
17 So Christophorus Deutschlandsberg
18 Mo Eibiswald 
19 Di Christophorus Deutschlandsberg
20 Mi Schwanberg 
21 Do Wies 
22 Fr Hirschen Deutschlandsberg
23 Sa Marien-Apotheke
24 So Eibiswald 
25 Mo Christophorus Deutschlandsberg
26 Di Schwanberg 
27 Mi Wies 
28 Do Hirschen Deutschlandsberg
29 Fr Marien-Apotheke
30 Sa Eibiswald  
31 So Christophorus Deutschlandsberg

1 Mo Schwanberg 
2 Di Wies 
3 Mi Hirschen Deutschlandsberg
4 Do Marien-Apotheke
5 Fr Eibiswald 
6 Sa Christophorus Deutschlandsberg
7 So Schwanberg 
8 Mo Wies 
9 Di Hirschen Deutschlandsberg

10 Mi Marien-Apotheke
11 Do Eibiswald 
12 Fr Christophorus Deutschlandsberg
13 Sa Schwanberg 
14 So Christophorus Deutschlandsberg
15 Mo Hirschen Deutschlandsberg
16 Di Marien-Apotheke
17 Mi Eibiswald 
18 Do Christophorus Deutschlandsberg
19 Fr Schwanberg 
20 Sa Wies 
21 So Hirschen Deutschlandsberg
22 Mo Marien-Apotheke
23 Di Eibiswald 
24 Mi Christophorus Deutschlandsberg
25 Do Schwanberg 
26 Fr Wies 
27 Sa Hirschen Deutschlandsberg
28 So Christophorus Deutschlandsberg
29 Mo Eibiswald 
30 Di Christophorus Deutschlandsberg

1 Mi Schwanberg 
2 Do Wies 
3 Fr Hirschen Deutschlandsberg
4 Sa Marien-Apotheke
5 So Eibiswald 
6 Mo Christophorus Deutschlandsberg
7 Di Schwanberg 
8 Mi Wies 
9 Do Hirschen Deutschlandsberg

10 Fr Marien-Apotheke
11 Sa Eibiswald 
12 So Christophorus Deutschlandsberg
13 Mo Schwanberg 
14 Di Wies 
15 Mi Hirschen Deutschlandsberg
16 Do Marien-Apotheke
17 Fr Eibiswald 
18 Sa Christophorus Deutschlandsberg
19 So Schwanberg 
20 Mo Wies 
21 Di Hirschen Deutschlandsberg
22 Mi Marien-Apotheke
23 Do Eibiswald 
24 Fr Christophorus Deutschlandsberg
25 Sa Schwanberg 
26 So Christophorus Deutschlandsberg
27 Mo Hirschen Deutschlandsberg
28 Di Marien-Apotheke
29 Mi Eibiswald 
30 Do Christophorus Deutschlandsberg
31 Fr Schwanberg 

1 Sa Wies 
2 So Hirschen Deutschlandsberg
3 Mo Marien-Apotheke
4 Di Eibiswald 
5 Mi Christophorus Deutschlandsberg
6 Do Schwanberg 
7 Fr Wies 
8 Sa Hirschen Deutschlandsberg
9 So Marien-Apotheke

10 Mo Eibiswald 
11 Di Christophorus Deutschlandsberg
12 Mi Schwanberg 
13 Do Wies 
14 Fr Hirschen Deutschlandsberg
15 Sa Marien-Apotheke
16 So Eibiswald 
17 Mo Christophorus Deutschlandsberg
18 Di Schwanberg 
19 Mi Wies 
20 Do Hirschen Deutschlandsberg
21 Fr Marien-Apotheke
22 Sa Eibiswald 
23 So Christophorus Deutschlandsberg
24 Mo Schwanberg 
25 Di Wies 
26 Mi Hirschen Deutschlandsberg
27 Do Marien-Apotheke
28 Fr Eibiswald 
29 Sa Christophorus Deutschlandsberg
30 So Christophorus Deutschlandsberg
31 Mo Wies 

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Marien-Apotheke
3 Do Eibiswald 
4 Fr Christophorus Deutschlandsberg
5 Sa Schwanberg 
6 So Wies 
7 Mo Hirschen Deutschlandsberg
8 Di Marien-Apotheke
9 Mi Eibiswald 

10 Do Christophorus Deutschlandsberg
11 Fr Schwanberg 
12 Sa Wies 
13 So Christophorus Deutschlandsberg
14 Mo Marien-Apotheke
15 Di Eibiswald 
16 Mi Christophorus Deutschlandsberg
17 Do Schwanberg 
18 Fr Wies 
19 Sa Hirschen Deutschlandsberg
20 So Marien-Apotheke
21 Mo Eibiswald 
22 Di Christophorus Deutschlandsberg
23 Mi Schwanberg 
24 Do Wies 
25 Fr Hirschen Deutschlandsberg
26 Sa Marien-Apotheke
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Christophorus Deutschlandsberg
29 Di Schwanberg 
30 Mi Wies 

1 Di Marien-Apotheke
2 Mi Eibiswald 
3 Do Christophorus Deutschlandsberg
4 Fr Schwanberg 
5 Sa Wies 
6 So Christophorus Deutschlandsberg
7 Mo Marien-Apotheke
8 Di Eibiswald 
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Schwanberg 
11 Fr Wies 
12 Sa Hirschen Deutschlandsberg
13 So Marien-Apotheke
14 Mo Eibiswald 
15 Di Christophorus Deutschlandsberg
16 Mi Schwanberg 
17 Do Wies 
18 Fr Hirschen Deutschlandsberg
19 Sa Marien-Apotheke
20 So Eibiswald 
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Schwanberg 
23 Mi Wies 
24 Do Hirschen Deutschlandsberg
25 Fr Marien-Apotheke
26 Sa Eibiswald 
27 So Christophorus Deutschlandsberg
28 Mo Schwanberg 
29 Di Wies 
30 Mi Hirschen Deutschlandsberg
31 Do Marien-Apotheke

1 Do Hirschen Deutschlandsberg
2 Fr Marien-Apotheke
3 Sa Eibiswald 
4 So Christophorus Deutschlandsberg
5 Mo Schwanberg 
6 Di Wies 
7 Mi Hirschen Deutschlandsberg
8 Do Marien-Apotheke
9 Fr Eibiswald 

10 Sa Christophorus Deutschlandsberg
11 So Schwanberg 
12 Mo Wies 
13 Di Hirschen Deutschlandsberg
14 Mi Marien-Apotheke
15 Do Eibiswald 
16 Fr Christophorus Deutschlandsberg
17 Sa Schwanberg 
18 So Wies 
19 Mo Hirschen Deutschlandsberg
20 Di Marien-Apotheke
21 Mi Eibiswald 
22 Do Christophorus Deutschlandsberg
23 Fr Schwanberg 
24 Sa Wies 
25 So Christophorus Deutschlandsberg
26 Mo Marien-Apotheke
27 Di Eibiswald 
28 Mi Christophorus Deutschlandsberg
29 Do Schwanberg 
30 Fr Wies 
31 Sa Hirschen Deutschlandsberg

1 So Marien-Apotheke
2 Mo Eibiswald 
3 Di Christophorus Deutschlandsberg
4 Mi Schwanberg 
5 Do Wies 
6 Fr Hirschen Deutschlandsberg
7 Sa Marien-Apotheke
8 So Eibiswald 
9 Mo Christophorus Deutschlandsberg

10 Di Schwanberg 
11 Mi Wies 
12 Do Hirschen Deutschlandsberg
13 Fr Marien-Apotheke
14 Sa Eibiswald 
15 So Christophorus Deutschlandsberg
16 Mo Schwanberg 
17 Di Wies 
18 Mi Hirschen Deutschlandsberg
19 Do Marien-Apotheke
20 Fr Eibiswald 
21 Sa Christophorus Deutschlandsberg
22 So Christophorus Deutschlandsberg
23 Mo Wies 
24 Di Hirschen Deutschlandsberg
25 Mi Marien-Apotheke
26 Do Eibiswald 
27 Fr Christophorus Deutschlandsberg
28 Sa Schwanberg 
29 So Wies 
30 Mo Hirschen Deutschlandsberg
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Martha Pototschnigg
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